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Die Türken ſchlagen die Briten in der Nähe des Suesfanals. 


Brandenburger Grenddiere 


Zeichneten ſich dur durch S Sieg über die 


Briten zu Longueval aus. 


Franzoſen zurückgeſchlagen. 


‘ch Vreß Allociations“.) 
4:35 llhr 


n „Un 


(GSeliefert bon der ten Kreife” und dei 

Berlin, 24. Si. (lieber Yondon, 
Kriegsamt meldete am Nadymittag: 

Der einzine Bewinn, weidien die Briten in dem Nampfe an der Zomme 
Hront am Sonntag madıten, beitand in dem Eindringen ın ein paar 
Hänjer in dem Dorfe Pozieres, und dafür mirnten jie mit jäpweren nid 
blutigen Verluiten zahlen! 

Berlin, i4. Juli. (Divefte Zuntenmeldung über Zayville.) Der Wort- 
laut vom heutigen Bericht des Deutſchen Hauptquartiers iſt wie folgt: 

„Es iſt jetzt offenſichtlich, daß die geſtern berichteten britiſchen Au— 
griffe gegen die Front von Thiepont bis nach Guillemont von Teilen von 
11 britiſchen Diviſionen unternommen wurden, deren mehrere häſtig von 
anderen Fronten herbeigebracht worden waren. Der einzige Vorteil, welchen 
der Feind an der ganzen Linie erzielte, und welcher noch nicht von Den 
Deutſchen wieder berichtigt worden iſt, beſteht in dem Eindringen in mehrere 
Häuſer zu Pozieres, wofür er mit außerordentlichen Verluſten 
zahlen mußte. 

„zer Scind tunrde zu Yonaneval dudrd) einen madtigen Gegen- 
angriif geiäjlagen, welden die Brandenburger Grenadiere 
mad)ten (von ‚ort Donaumont her bejonders beruhmt.) 

„sa der Stiesgrube judwejtiid) von Guillemunt, wo der Feind zeitivei- 
lig sun gejaht hatte, machten die Deutſchen 144 ıumverwundete Gefan- 
gene, darunter 3 Cffiziere, 

Südlich von der Somme ſcheiterten kleine franzöſiſche Unternehmun— 
geu unter dem deutſchen Feuer nahe Soyecourt und weſtlich von Vermando— 
villers. Die Abnahme im Artilleriekampf war nur eine zeitweilige. 

— 15. Inli bis heute haben wir, ſoweit gezählt, 68 Maſchinen— 
geſchütze erbeutet. 

„Auf dem rechten Maasüufer (Verduner Front) nahm die Artillerie— 
tätigkeit beiderſeits zu verſchiedenen Zeiten große Heftigkeit an. Die Infan— 
terie war dort nicht tätig.“ 

Berlin, 24. Juli. (eber Londou.) 
geitern Mbend vom weitiiden Scdanplas: 

„Zwiidren dem Wiecer und der Ancre waren in einigen Abjchnitten Ge- 
ihutfampfe zu verzeichnen. Au der Gegend von Nichebourg Wurde cine 
itarfe feindliche Auftlarungsaruppe zurückgeworfen. 

„Zwiſchen Anere und Somme entwickelten ſich nach geſteigerter Ar— 
tillerietätigkeit im Lauf des Abends und der Nacht Infanterieangriffe an 
der Front von Thiepval bis Guillemont. Trotz Mißachtung ihrer Verluſte 
und der Stärke der verwandten Streitkräfte blieben die Angriffe der Briten | 
an diejer Front vergeblich, 


Dadım.) Des 


deutiche 
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„Nahe und weſtlich von Pozieres und dem Foureauxwalde, ſowie im 


| 
l 
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weitlidien Ende von Yongueval entwidelten ji hartnädige Nahfampfe. 
„Zwiicen Guillemont und der Somme wurden die Veriuce des Fein- 
des, aus den Scanzen vorzubredıen, durdı unjer Sperrfener veritelt. 


„Zudlid der Summe folgten dem zeitweilig äufßerjt heftigen Seuer, | Bremen” 
die ſämmtlich | draußen auf der 


das wir erwiderten, nur vereinzelte franzüiiidhe Angriffe, 
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Das Große Hauptquartier meldete Iinfere 


| 


| 


| 


ſchen Küſte zu erreichen. 


fehlſchlugen. Ueber hundert Gefangene wurden eingebracht, darunter einige 


Offiziere. 

ms Maasabjcjuitt fam cs zu Wirtilleriefämpien von großer Heftig: | 
keit. Costlid) des Alufjes wurden in der Genend von Kleury feindliche Hand- 
granntenangriffe abgewiejen, suwie feindliche Aufklärungsgruppen auf 
einer bewaldeten Höhe nördlich des Fort Tavannes. Südlich von Damloup 
gewaunen wir in der Wichtung der Diconttfarm an Boden, 
machten Gefangene und Siiegsbente, 

„Sin franzöjiihes Ynitgeidnvader bombardirte Mülheim in Baden 
und die umliegenden Dorfer. Zwei feindliche Meroplane wurden im Xurft- 
kampf abgeſchoſſen. ir beantworteten den Angriff mit der Bombardirung | 
von Belfort. 

Paris, 24. Das franzöjtiche Srieg: 
benden Dertcht uber den. Verlauf der Feindſe 
die Nacht rul das Ye ette r ihlecht. : 
Kundſchafts indliche 
gene zurück. 

Auf dem rechten Ufer 
kleinen Abteilung von Trupen Chape 
machten 30 Gefangene, und die Geſammtzahl von letzteren in 
Gelände während der letzten 10 ge iſt jetzt auf 800 geſtiegen. 


Während der Nacht warf ein deutſcher Flieger Bomben auf Luneville. 
Unterleutnant Chaput ſchoß geſtern, obgleich verwundet, ſeinen achten deut— 
ſchen Acroplan nahe Fresne-en-Woevre herab. Ein zweiter deutſcher 
Aecroplan wurde nahe Fort Vaurx herabgeſchoſſen. Während der N * vom 
22. zum 23. Juli und am letzteren Tage warfen unſere Aeroplane 8 Bom— 
ben au f den Bahnhof von Gi ID auf die Yageritellen bei Bigneulles, 
und 25 auf Di ftſchiffhalle bei Dieuze. 

London, Juli. (4:50 Uhr Nach.) Britiſch-amtlich wird gemeldet, 
britiſche Truppen hätten einen großen Teil des Dorfes Pozieres genommen 
und hätten auch nahe dem Höhenwalde in der Richtung von Guillemont 
einigen Boden gewonnen. 

Berlin, 24. Juli. (Neber London.) Der Kriegskorreſpondent des Ber— 
liner Lotalanzeigers beſchreibt die Kämpfe an der Somme am 19. und 20. 
Juli, wie folgt: Selbſt die heftigen Angriffe des Feindes in den erſten Ta— 
gen de — * wurden durch die Gewaltanſtrengungen und Zähigkeit bei den 
Angriffen während der letzten Tage bedeutend übertroffen. Ganz gleichgil 
tig- wi ie oft der Feind zurüdgeworfen wurde, er drang immer wieder mit 
sruppen bor; er mußte glauben, feine Mrmeen jeien unerichöpflich, 
denn er veriuchte ernent unjere Stellungen zu ftürment, troß unjeres jtar- 

und Maſchinengewehrfeuers. 
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Juli. erſtattete heute nachſte— 
An der Somme war 
h von der Aisne drangen 


ud brachten Gefar— 
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Deutiche fangen franzöfiichen Slieger. 
Paris, 24. Suli. Der franzöiiiche Flieger Antoine Marchal, 
einem Aeroplan von Nancy aufgebrochen war, um über Berlin nach Ruß— 
land zu fliegen, blieb um nur 60 Meilen hinter der Erfüllung ſeiner Auf— 
gabe zurück. Er wurde zu Chelm, Polen, von den Deutſchen gefangen ge— 
nommen. Yu Berlin batte er Broflamationen beral Igeivorfeit. 
a ber Proflamation, weldhe der Flieger über Berlin 
heiht es: 

„Wir Fönnten ebenfo gut Bomben auf die offene Stadt Rerlin werfen 


und rauen ımd Kinder töten; aber wir bejchränfen uns auf das Serabwer- 
fen von PBroflamationen,.” 


Der Flieger bewältigte im Ganzen 850 Meilen, meiſtens in der Dun⸗ 


kelheit. In einer Poſt'arte, die er ſpäter nach Paris ſandte, meldete er ſelber 
ſeine Gefangennabme 


welcher in 


herabwarf, 


| 


Aufbruch eines eines — Flugzeugs ne nach — 
| 


An Rilcys Bahre, 
Sndianapolis, 24. Juli. 
Berlin, 'bes berühmten Voltsbichters James 
findet amtlid): | Whilcomb Riley, melder Sumstag- 
„Dentiche Torpedoboote fuhren anf ihrem Streifzug von Flandern naht der Hibe erlegen war, lag heute 
ans in der Nacht vom 22. anf den 23. Juli dit am die Mimdung der | DON 3 Uhr Nadjmittags bis 9 Uhr 
Themje heran, ohne irgend welde britiiche lottenjtreitfrafte in Sicht zu 
befommen. Auf der Nüdfchr benegneten jie mehreren Fleinen britijchen 
Kreuzern von der „Anron“-Klaſſe, ſowie per Gin furzes Artil- 
leriegefecht folgte, in dejjen Verlanf wir aludlihe Treffer erzielten. |genheit zu geben, einen Ichten Blid | 
Torpedobvote Fehrten unbeidjäbigt nad ihrem Stühpnnft zurüd. lauf den Entjchlafenen zu  merfen. 
n, 24, Iult, Die britifhe Admiralitüt meldet, das; das britifche | Öouverneur Samuel M. Ralſton 
Patrouillegeſchwader ein Geſchwader von ſechs deutſchen Torpedojägern, hatte den Schwager des Verſtorbenen, 
das entweder auskunden oder Angriffe habe machen wollen, in einem Renn— Henth Citel, Darum erſucht. die Leiche 
ir: Staatstapitol aufzubahre., mas 
famıpf vertrieben babe;das foll in der Samstagnadht und Sonntag geiche- | auch jofort genehmigt wurde, Die 
ben jein. Die deutjchen Schiffe wurden wiederholt getroffen, ein brittiches | Veerdigung findet Dienstag früh 
Schiff aber desgleichen. Die Briten hatten zwei Verwundete. Ihlicht und einfach ftatt, wie der Ver: 
Dem deutichen Gejhwader gelang es, feinen Stügpuntt an der belgi- |Ntorbene es gewünjcht hatte, 
20 Ertrunfene in Der Sprec? 
Kopenhagen, 23. Yult. (Ueber Lon— 
bon.) Die „PBolitifen” meldet aus 
Berlin, daß am Sonntag 20 Berfonen 
lin der Spree, nahe Berlin, ertrunfen 
jeien, infolge bes Zufammenftoßes 
zweier Fahrboote, und eins der Boote 
untergegangen fei. 
Bom Bajcballfelde. 
Gerrine Spiele: 
„Rational Leaque“ 


Streifzug deutfcher Torpedoboote. 
24, (lleber London.) Die dentihe NAdmiralität ver- 


Die Leiche 


Juli. 


um vor allen Dingen den Arbeitern 
und den Kindern, die dem Herzen des 
Dichters am nächſten ſtanden, Gele— 


Londo 


Die deutſchen Handelstauchboote. 


Norfolk, Va. 24. Jnli. Nur eines der Alliirtenkriegsſchiffe, welche die 


virginiicen Naps abpatronilliren und auf die Ausfahrt des deutſchen Unter— 
jeeboutes „Denticdland“ vder anf die Einfahrt ſeines Schewſterſchiffes 
warten, war heute Vormittag in Sicht, und c3 freuzte weit! 
See, 

Schiffahrtskreiſe, welche die Ankunft des Handlestauchbootes „Bre— 
men“ innerhalb der letzten zwei Tage erwarteten, ſagen jetzt, dasſelbe könne 
nirgends in der Nähe der Kaps ſein. Das Wetter in letzten 48 Stuuden 2 
| war geradezu ideal für einen Vorjton in den Hafen, Denn die Sce war jtitr: | 8, Jew York 3; Bojton 
nie, der Dimmel fajt bejtandig überzogen, nid cs fiel Gegen. Seefahrer 1; 
erklären, wenn das Boot „Bremen“ nahe ware, jo haste es bejtimmt jid) | 
dieſe Verhältniſſe zu Nutze gemacht. Perſonen in deutſchen Kreiſen verber— 
gen ihre Enttäuſchung nicht, halten es aber für möglich, daß der Abgang 
des Bootes ſich verzögert habe. Sie erinnern ſich, daß auch „Deutſchland“ 
mehr als eine Woche überfällig war. 

Baltimore, 24. Juli. Das Handelstauchboot „Deutſchland“ lag auch 
heute noch am gewöhnlichen Platz. Sein drahtloſer Telegraphieapparat 
wurde heute vom Radio-JInſpektor der Bundesregierung verſiegelt. Als Ka— 
pitän König am 10. Juli das Zollamt betrat, wurde er in Kenntniß ge— 
jest, dan, wenn er länger als zwei Wochen im Dafen blicbe, jein funfentele: 
graphiſcher Apparat verfiegelt würde, damit Ffeinerlcı „Verlegung der Men: 
tralität“ möglid; wäre, Hente liefen die zwei Wochen ab. 

65 verlautet aus quter Quelle, daß „Zentichland“ erst die Ankunft 
von „Bremen“ abwartet, che jie die Nüdfahrt nad) Deutichland antritt. ——— 

Yondon, 24. Juli. Eine Angabe, britiſche Kriegsſchiffe hätten das 
deutſche Handelstauchboot „Bremen“ weggefangen, wurde aus britiſch⸗ amt ⸗ 
licher Quelle einem Vertreter der „United Preß“ gegenüber für grundlos 
erklärt. 
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Bhrladelpbia ... .233 
Hentine Spiele. 

„National League” — Philadelphia 
in Pittsburg. Keine anderen Spiele 
verzeichnet. 

„American Leaque” 


in Detroit, Steine 


‚Schweden bannt K —— 


Stockholm, 24. Juli. (Ueber London.) ſchwediſche Regierung hat 
ſangeordnet, daß keine Kriegstauchboote der Rriegführenden in jchwediichen 
Gewäſſern freuzen dürfen. Demzufolge haben die ichwedtichen Marine: 
und Militärbebörden den Befehl erhalten, alle Tauchboote, ausgenommen 
es find Sole von Nentralen, oder jie werden al3 Sandelsichiffe anerfannt 
ohne Warnung in jchwediichen Sewäjlern anzugreifen. 


Neue Tauchbootopfer 


London, 2 24. Juli. Lloyds kündigen die Verſenkung der beidedn briti— 
ſchen Dampfer „Llongwen“ (4638 Tonnen) und „Knutsford (3842 Ton— 
nen) an. In beiden Fällen wurden die Mannſchaften gerettet. 


Nochmals britiſche Lüge zurückgewieſen. 


Berlin, 24. Juli. (Funkenmeldung nach Sayville,) Wie im Auftrage 
der zuſtändigen Amtsſtelle die Ueberſeeiſche Nachrichtenagentur anfiindigt, 
iſt der amtliche britiſche Bericht, daß die deutſchen Schlachtſchiffe „Kaiſer“ 
und „Kronprinz“ im Lauf der Seeſchlacht an der jütländiſchen Küſte torpe— 
dirt und in den Grund gebohrt worden jeien, abjolut unwahr. 


„Die mahgebenden Behörden ftellen feit , daß Feines der beiden 
Schladhtichitfe von Torpedos netroffen wurde. Auf dem „Kaijer” waren 
nur zwei leichte Geichoheinicläne zu verzeichnen. Ein Mann der Bejatsung 
wurde getötet. „Rronprinz“ wurde überhaupt nidjt getrofffen und hatte 
and) feine Verlufte zu beklagen.“ 


Riefige Summen. 


Yondon, Nuli. Der Minifterpräfident Asquith erindite heute im) 
Unterhanfe um eine Ariegsbewilligung im Betrag von 2,250 Millionen 
Dollars. Es ift dies die hödhite jeit Beginn des Slrienes anf einmal ver/ 
lanate Enmme, and bringt die Höhe des Kriensfredits in diefem Jahre anf 
rund 5,250 Millionen Dollars, und jeit Beginn des Krieges im Ganzen 


anf 14,160 Millionen Dollars, 


D 
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- Chicago| 
anderen Spiele 


Tampfernadhriditen. 

Angelonmen: 

New Vorl: Lafahette don Bord 

bon Xiberpvol; Alfonſo XIII. 

Abgeganzen: 

Korca nah Yiberpool, 
— — 


Das Wetter. 


eaux: St. Paul 
on Cadiz. 
New Vorl: 


und Umgegend: Teilweiſe bewölkt 
Abend, morgen klar und küh—⸗ 
mähig Itarfer Nordoitiwind. 
Teiiweife beivöllt und wahrichei ilich 
örtliche Gewitterſtürme heute Rachmittaäag oder | 
| Abend im mittleren und dDlihen Zeil, im! 
leisteten Heute Abend etwas Fühler. Miergeit 
wabricdeitlih Lar und, mit Musnabine Des 
äuberitin Tüdliden Teiles, etwas fübler, 
Indiana: Im Allgemeinen klar geute Ubend 
und morgen, im nordliden Teil heute Abend 
etwas fübler, 
Nieder-Wibigan: Klar heute Abend und mors» 
gen, heute Abend etwas Tübler. 
Wisconſin: Im Allgemeinen flar heute Abend, 
wabricheintich auch moörgen. Heute Abend Tübler, 
Sonnenuntergang, beute: 7:17. 
Gommenanfgeng, morgen: 4:36. 
Mondaufgang: Morgen früb 12:27, 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nad 
der ſtündlichen Aufzeichnung ds Wetter⸗ 
amtes: 
3 Uhr 
Uhr 
5 Uhr 
z Uhr 
Uhr 
z Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
ubr 
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Abends im Staatstapitol aufgebahrt, | ben worden. Im Ganzen feien die Nufjen in einer Breite von mehr als 30 


| 
| 


— rn 


Philadelphia 8, un L. | 
— Chicago 


verzeichnet. | 


| jidenten Asquith eintrifft, wird der iriche Führer 


einer Reihe von Wochen über die angebliche 


An W zolhynien geſchlagen. 


Anderwärts verſuchten die Ruſſen 
nichts ernſtliches. 


Ihr fadenſcheiniger Bericht. 


(Geliefert von der & 

Berlhin, 24. Juli. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L. J.) 
Das deutſche Kriegsamt berichtete heute Nachmittag von öſtlichen Schau— 
plätzen: 

„Weitere Angriffe der Ruſſen auf die deutſchen Linien wurden in ſtar— 
ker Macht nordweſtlich von Bereſteſchk, im ſüdlichen Wolhynien, nahe der 
galiziſchen Grenze, unternommen. Aber alle Angriffe wurden vollſtändig 
zurückgeſchlagen. 

Am nördlichen Teil der Front (Hindenburgſche Linie) und bei Gene— 
ral v. Bothmers Armee fanden nur Patronillengefechte ſtatt. 

(An der Hindenburgſchen Front wollten die Ruſſen 12 Meilen vor— 
gedrungen ſein!) 

Wien, 24. Juli. (Meber Berlin und drahtlos 
öfterreidj-ungariiche Danptquartier bericgtete unter'm 
ihon über Yundon gemeldet): 

„Die auf Eroberung des Kapnlberges (jüdlihe Bufowina) gerichteten 
ruffiihen Angriffe waren erfolglos. Nahe Iatarow wurden die Magura- 
höhen von unjeren Truppen zurückerobert. 

„An der italienijhen Front hat die feindliche Artillerie an der 
Tiroler Grenze zeitweilig lebhafte Tätigkeit entwidelt. Nahe Pantvoglion 
wurden femdlihe Angriffe abgewiejen.” 

Berlin, 24. Juli. (Mleber Yondon.) 
Sonntagabend das Grofe Hauptquartier: 

„Zidoftlich von Niga wurde neitern am jpaten Abend ein feindlicher 
Angrıff durch unjer Sperrfener vereitelt. 

„Die dentihen Batterien verhinderten die Verjuche der Nufjen, den 
Styr nahe Zahntfa, jüdwejtlih von Bereitetich, zu überjchreiten. 

„An der Balfanfront hat fid) nicdyts Neues ereignet.” 

London, 24. Juli. Eine Reuterdepefhe aus Petersburg befagt, die 
Deutjchen jeien an einem Punkt an der Rigafront 12 Meilen zurüdgetrie- 


„Aioziirten Breife” und den „United PBre& Aflociations 


nad) Sayville.) Das 
22. Juli (teilweije 


wir 


Von vitlichen Frunten berichtete 


! E = z i * * 
Meilen vom Golf von Riga bis Uxkull vorgedrungen. Der Kampf dauerte 


faſt ununterbrochen vier Tage bis zum Sonntag un. Gr it jeßt zum Still» 
itand aefummen, da die Rufen Yeit gebrauchen, da3 Welände, das jie er- 
oberten, zu befejtigen, md die Dentihen auf Verjtärfungen warten, die von 
anderen Teilen des öitlichen Nriegsichauplags fommten mitljar. 


Kaifer an öjtlicher Sront. 


Berlin, 24. Juli. (Ileber Yondon, 6 IIhr Abends.) Es wird amtlidy be= 
fannt gegeben, dat Saijer Wilhelm ji wieder vom weitlicen nad dem 
dftlicyen Nriegsichauplage begeben hat, begleitet vom Generalitabscdjef der 


Feldarmee. 
Türkiſche Erfolge. 


| Konstantinopel, 24. Juli. Das turfiihe Ariensamt meldet hente einen 
| weiteren Rückzug ruſſiſcher Streitkräfte in Perſien unter türkiſchem Druck. 
| Die Meldung lantet: 
| „in Beriien verfuchten rujliihe Streitkräfte, 
oſtwärts geflohen waren, 30 Kilometer öſtlich von Pzando 

eiſten; wir verfolgten ſie. Der Feind, unfähig, eine 


war gezwungen, nach der Grenze zurückzuweichen. 

„Im Bezirk Pomana vertrieben unſere Vorhntabteilungen feindliche 
treitkräfte. 

„Beim Kampfe öſtlich von der Stadt Suez, und nahe dem Kanal, zivi- 
ſchen unſeren Abteilungen und zwei feindlichen Kavalleriepartien, wurde 


welche in Unordnung 
z Widerſtaud zu 


a =“ 


Schladt zu beitehen, 


— 
— 
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| der Feind nad) dem Kanal gejagt und ließ einige Tote zurüd. Iniere Trup- 
| pen jind jeßt auf der Verfolgung.“ 

Konstantinopel, ?4. Inli. (lleber Yundon.) Das türfiihe Armechaupt- 
fiutartier meldet eine Niederlage britiiher Navallerieftreitfräfte durd tür» 
fiiche Streitkräfte ditlich von Sncz, nahe dem Kanal. Die Briten flohen dem 
Stanal zu, verfolgt von den Türfen, 
| Britiiche Abteilungen, die weitlidh von Katin, 30 Meilen vom Kanal, 
borriidten, wurden durd türfiihe Plankler vertrieben. 


Er glaubt, was er wünscht. 


| Athen, 24. ISult, (lleber Zondon.) Ter frühere ariechtiche Bremier Ne 
Inizelos ficht offen die, vom König Konftantin ausgeiprodgene Meinung an, 
„dal Derntichland milttärtich nicht beitegt werden fünne, „Wer,“ jagt er in 
u Yrtifel des „Serald“, „iit fo von Vorurteil verblendet, daß er nod 
immer an Deutjchlands Steg alaubt? Wer bildet fih heute, nach der Re— 
organiſirung der ruſſiſchen Armee und der Organtjirung der Kitchener’- 
| ichen Armee, die England zum Rang einer militäriſchen Großßmacht er- 
hoben hat, noch ein, daß der Krieg durch einen Baſtardfrieden beendet wer— 
den könne, bei welchem es weder Sieger, noch Beſiegte gibt?“ 


Redmond warnt. 


London, 24. Juli. In der iriſchen Frage iſt ein 
getreten. Falls nicht plötzlich eine Veränderung der 
| zweifelhaft, ob die Regierung in der Zage fein wird, 
in diefer Woche eine „Zulaßbill” zu unterbreiten. 

Die nationalilttihen Mitglieder des Parlaments haben heute eine Zw 
| jammtenfunft, und wenn feine zufriedenttellende Antivert vom Ninijterprä- 
Sohn Redmond aufge- 
fordert werden, ihn dazu zu drängen, die Abjtchten der Regierung möglichit 
Ichnell Elarzulegen. 


Kann no an Oberhaus appelliren. 


London, 24. Suli. (10:25 Uhr Bornt.) r „Manceiter Guardian“ 
teilt mit, daß der — ———— Sir Frederick E. Smith ſich weigerte, 
dem, zum Tode verurteilten iriſchen Freiheitskämpfer Sir Roger Caſement 
ein Zertifikat über den Prozeß zu gewähren, das in den Stand geſetzt haben 
würde, an das Haus der Lords gegen das Urteil zu avppellirer 


Nicht als Antwort anerkannt. 


Waſhington, 24. Juli. Das Staatsdepartement wird dem Botſchafter 
Page in London ſofort den Empfang der britiſchen Antwort auf die ameri— 
kaniſche, die Wegnahme von Poſtſachen betreffende Note beſtätigen, und 
ihm mitteilen, die Antwort würde nicht als eine ſolche angeſehen; der Bot— 
ſchafter ſolle eine möglichſt baldige, auf die Grundſätze der Note eingehende 
Antwort verlangen. Dies wurde amtlich im Staatsdepartement angekün— 
digt, und die genannte britiſche Antwort ſoll noch hente zur Veröffentli— 
chung freigegeben werden. 

Waſhington, 24. Juli. 


—— ein- 
Lage eintritt, iſt es 
wie verſprochen, noch 


Senator Huſting von Wisconſin, der ſich vor 
deutſchamerikaniſche Propa— 
ganda beſchwerte, die telegraphiſch erfolgte, und die bezweckte, Amerikaner 
zu warnen, auf bewaffneten Schiffen zu fahren, hat wieder von ſich hören 
laſſen. Er hat in Erfahrung gebracht, daß der amerikaniſche Kongreß er— 
ſucht werden ſoll, amerikaniſche Poſtſachen auf amerikaniſchen Kriegsſchif- 
Afen zu befördern. Eine derartige Propaganda ſoll von der „American 
Steamſhip Ticket Agents Aſfociation“ in New York ausgehen 





Hbendvoit, unteand, Montana, den 24. Zuli 1916. 
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Weiße Muslin— Mujter Paare 
Nacht-Gowns für von Nottingham 
Damen, lange u. | Spiben - Sardi 
furze Aermel nen, drei Nards 
fehr ſchön beſetzt lang. 54 Doll 
mit Spitzen und breit, eine große 
Stickerei, in vol- Auswahl von Mus 
ler Größe ges | iterm, wert biS zu 
Ichnitten, wert | 82.50 da3 Naar, 
98c, — Dienjtag | am Dienjtag das 


— —— » 59 ce 
| 


! zöllig. hohlgeſäum 
beit3 « Hemden für "Gardinen Scerim, 


üngeren bie Grenze ihrer Anfchauun 5, nn Eriter Unterricht 1897—99 auf Ranper, gut gu REN walitäten, für Die 
a erweitern — dachte ſie dem Gehörten und dem, was uf Fin Größen 15 


ie ” .g.. — 1 v 
9 ur Sememmdeichule Weißer Hirjeh, damı || 15%, nemöhntie bei ® h f di a 3 F — aim Sienfiag fpe 
Eva und der Kreis von Menfchen, geichehen fönne, nad). ‚1899 bis 1900 IV, 9 schule in | Jan gu 506 feste Se u ze ur ie 2 am e amt ic iell Offerte ine 


jiell _offerirt 


piefer plaftifchen Stellung mar, Eee ey 
Helaa hatte tatfächlih von der jo viel Sange Stand fie fo. Verſonnen ſchwindſucht. 


Bürgerſchule in Lbcin 250 * = 2 me Mad für 16 
biefe nur dom Gingen der Gasflam: Dresden-I,. Dann 1900 Ffünigliches |] su nn Segeltuh-Damenjchuhe, in Kndpf: und Schnürnoden, mit Tips Une ren. c 
Se Haus gefunden, Hatten au bez) nen Durchzogene Stil | Gomnaftun zu Dresden, 1901—1903 und einfachen Zehen, hohe u. niedrige Abjäte, alle Grö- 
fruchtend und befreiend auf Heigas men. urchzogene Stille hinein: ai Im tartino-Hatharineum (Altes Gym- Hemden 18 bad nicht in allen Moden, Dienitag zu "Oje Kür Gardinen 
fünftlerifches Schaffen eingewirft. Es| Frau Helga, mie find Gie ſchön!“ naſium) zu Braunſchweig, „repetitio-— JSommer Hemden für Ben 3—7, Du i e — ei — und Comfor: 
mar jo wahr, was Willberg, biefer, Sie fentte langfam die Augen in|nis caufa“ zwei Sabre in Quinta, — — — Segeltuch⸗ Knöpfſchuhe für Kinder, runde ter Silfoline, — eine 
feine, jpürende, etwas fpötttiche Geiſt ſein zu ihr erhobenes Geſicht. ıdanır 1903 bis 1905 wieder Zönig- || in Sream, in alten] |R 
vorhin in Zlaren Morten ausgefpro- | ‚Dies leife Neigen mar mie eine Bes |Tiches Gymnafium zu Dresden, dann | Be EEE = 
hen: ſtätigung. ‚1905 bis 1911 Nadettenforps Dres: || Tertaur 
„Frau Helga, ziwifhen jenen Ar-; Ste nahm feine Worte ganz un- den. | 
Beien. te Sansbeien, ‚ 4 beiten und biejer legten liegt ein Er— perjom: ich — ce paßten in dem 1911 m Eiſenbahn Regiment II ö A 
est Aus auieın Bee lebniß! Ihre —— verrät es!“ verhaltenen Tonfall ſo gut zu der eingetreten als Fähnrich, Auguſt 1911 Hemden — Tennis - Slippers für Männer, Damen, Gar dinen 
fen-Gorn, wert 35x, zu 21 Wahr! Nur zu wahr! Stimmung, u. * an Zriegsſchule in Autlam Dis Würz || Tränen, mis —— | | = sinaben und Mädchen, in Schwarz md in ge ‘ 
Teller. Weihe 2 Sie hörte das Raufcen neuer Ge— Er e = N Blide = BE Bere Sum Segiment — Bermein, und 5.10 Weiß, mit Gummiſohlen — in allen Größe 3 — ci 
Borzellan Dias | GE — danken und dazwiſchen hinein das wunderung in ſeinen en las, als um Beurlaubung zur Reſerve ge— —— — 3 ——— —* — 
nerteller, Gold: | u Rauschen ihrer verlangenden Seele. fie die Schönheit dieſer Augen faſt wie beten, ab Mai 1912 bis Auguſt 19 914] Nusiwahl —— fpeziel vorhanden — jpeziell das Baar vis au $1.25 d. Ran 
Deloration, tert | 3 | Und diefe Seele und dies Herz war einen Schreck empfand, bog ſie ſich be⸗ Maſchinenbau an der Techniſchen — offerirt J— das ti 
10c, für 136 Ei ung weil e8 bie er rn „.troffen zurüd, Hobichile Dresden ftudirt. 
nur . m: 3 bie Kraft und dad] —;, Fünfte mie fi 18. Auauit 1° in (Fifa 
N Wolien Hatte, von allen Wundern und |. Ste fühlte, wie fie blaß wurde . .. 8. Auguſt 1914 in Eiſenbahn— * * * Sur 2 — Liks 
e — ur Süpihmerzlih fuhr ein Stich dur Negiment I eingezogen, 13. Novem- Rugs Rugs Rurzwaaten | | KurzWanten BISTER 3 
allen Schreckniſſen dieſer Welt zu; = Pr » BE er: * N * 3 Dei 3 Fuß Congo— 24 bei 48all. Erer I Sprumgfeder Ha- Haar Wabers od, Portwein, Cali— Waſchbare Spitzen n 
Eimer — Grau wiſſen. ihre Nerven —* Sehnſucht! Sehnſucht | ber 1914 auf Fliegerſchule „ohannis- | u Rugs, eine gro» Af Grab Matting ien und Defen — vun 3 ei Badet fornia, Gallonens Sand eg — 
— email. Steuer: || Leben! Nicht nad Stundenmag 10h Wärme, nach Liebe, nad; jubeln- |tJal gefommen. Ynfang April 1915 || jenumeof een Pr fa. ehee Zeh] a"... 
Bürften. EC Be | gügel, 10 Cuartz Ämie bisher! Leben nah Anha . dem Nehmendürfen. zu einer Feld-Flieger-Abteilung ge: feine ie 2 Eure * 
Tampico chen ts Kimte bisher! Leben nah inhalt, nad) — - Yo Mini za a daran | | pbonseiteuungen aus beftellungen ac iass, 3 Side abe, 8 dar Sunter, “ Zuart, a er Be 3 
erbüriten, die >, Größe, wert 3dc, | Erfüllung! Sie hatte lebenslang fo oft gegeben. — en. Im Mai zu einer anderen gerührt 9 gib) Aue | offert ze] ter be 75e Yard Ade 
giell 230 So bob ſie ihr Glas und grüßte den Sie hatte in Liebe und Leid getröftet |) mr Ei —— I re EEE U ie zu .. lien... de 
SD yoga — und in ihm die Schönheit, die Und viel, viel Worte darüber geichrie- * a a. —— in E — an 
Frucht ders — | Keffet. -— Grau Freude — die Jugend! Die an keine ben, als habe all das Geſchilderte ihr Br kin etc. Ant = — nme —— —— 
Mafon Frucht- emaill. Nüchens Zeit gebundene Jugend! ‚eigen Herz burditrömt, | ticit: Mafchirenbaue ——— te J Oktober zum erſten Male im Heeres— ſchwere Verletzungen davon, während Suchte den Tod. 
— die Quart⸗ —— —— Und als ſie getrunken, blickte ſie in (Fortſetzung folgt.) Radettenkorps — rn bericht mit bier abgeſchoſſenen Geg- ſeine Söhne mit dem Schreck davon-⸗ — nn 
fbeaiet ur 2 | 50c, ipes [die Runde — und die Freude er: | „nennen — -— | matifer gemeien Exeadben weniger nern genannt, beim achten Erfolg | famen 2 aa J Unglückiche Samilienverhältniffe haben 
3*e | ziell... 27€ loſch. .. | gut abgeichnitten Dienit bei Eifen- „Pour le merite“ erhalten, beim | Ein pon Vin. Mazas, Nr. 909 ©. — Hertzoo zurBerzweiflung getrieeben. 
Salben. Braune | Kod-Geicirr. — |, Die Bei BE glimmenbe Abneigung | * und Hautauz⸗ | bahn Regiment wenig befriedigend. — gg ne Be gar  e ME Dane E * häufigem Streit trennte ſich 
Fibre Schul-Ta- | Braun glafirtes |! gegen Eva Marles Wefendart flammte | [ | Des halb alten Plan aufgenommen: | ts Im |Teh ame —* of einem im Oltober vorigen Jahre Freb 


Art . ; £ Gurt BEE — — mim Aafo S I a : 
ichen, Etahleden, | deutiches Kochge- JRUF zum Zorn — wandelte fi im: Maſchinenbau ſtudirt. faug Juni fünfzehn Engländer al DE Joſeph, Pozelli, Pr. ‚gerBog, Ir. 5916 Stewart Ave., von 
| Meffingieploi u. | fhier, Immenfeite |/Teife Verachtung und ging dann in eine | Ing cin r ann! e | Während Stubentenzeit reiche fport- ‚aeihof;en, von denen vierzehn auf|2idl 13. Str. ſelbſt bedienten ſeiner Gattin Bertha und zog zu ſei— 
Riegel. — wert weiß, wert 10c— Jmüde, traurige Mutloſigkeit über. liche Betätigung: eigenem Gebiete liegen. Kraftwagen zuſammen. Der Radler | ner Mutter, die im Haufe Nr, 441 


Bor eu | ipeaiell ah — “ ı 2 gung Motorrad und e ae 2 oma Anke — | a < ‘ 
mut... gu... ee re ee vo ſchlechtem Vlut. Autoſport Es grüßt Sie hochachtungsvoll flog — — — — 87. Straße wohnt. Es ſcheint 
a ihren! Helga Torrilds Glü | mer. . 2 | x — Sr befinde nr jene 5% : i ’ 
thnen! Helga Torrilds Glück tonnte Viel Freude am reinmathematiſchen M. Immelmann, Oberleutnant. Kae a nie * * — = dal die rau die Trennun g nicht ver— 
init von Eva Marles und ihrer Studium. Bei Kriegsausbruch in eng ztlicher Behandlung. winden konnte, denn geſtern verſuchte 


Freunde Art ſein. ik; | Gife Regi | Su . | rn tela 
Vermeſſert. Freunde Art ſein. ec . | Erienbahn-Regiment eingezogen. Un- Opfer des Kraftwagens. j fie, mittels Giftes ihrem Dafein ein 
ee ı_ Weld eine Komödie da vor ihr! Erſtes Anzeichen von |Eriegeriiche Bautätigkei unbefriedi- — 66 2 | Nichts erfriihenber bei warmem Wet- | Ende zu macgen. Im Englewood 
Hans NReimers blafjes, gequältes Se) Blutkrankheit. gend. Auf Fliegerſchule guter Durch- Spazierfahrt, die Vater mit ſeinen Söh- ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder Hoſpital, wo ſie —** fand, wird 
"a at or 


An Wabafh Ave. und 12. Straße |z \ s te, nimmt Ende mit Schred Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
geriet Frank Arbuckle, Nr. 528 Hin— — Markwalds düſtere, bettelnde ichnittsichüler. Am 9. und 11. nen machte, nimmt Ende m reden. | int Televhun Kincolı 4302. ihr Zuftand als äußerst bedentlich be- 


ie, Epmiten, mit drei Män- | R —— ſpöttiſche — J fin ae Sebruar erjte und zweite Prüfung |_ Von einem bon Yrau John C. mi23*2 | zeichnet, 
a 9 s Een . if} tof Finnen, ſchuppige, ende Haut, Stüblafen, |» 9 ms 5 9 — A S 

Aben in Streit und wurde bon feinen | — alle * * —* * ——— ren BE —** 2 | eelebigt, m 26. März dritte Prü- | O’Mara, Nr. 3437 W, — — * — — — Den Angeben der Polizei gemäß 

Gegnern vermeifert. Als der Tat Rens Bann gezwungen, das trot aller pe, Gemipgeit einen aeihmwäten, „unzeinen | TUI. AD Anfang April bei Abtei. |gelentten Kraftwagen wurde Charles Perſonal Aachrichten $ made bie Frau den Gelbjtmorbver- 

verdächtig befinden ji John Bohı, |Örazie einen leihen Etich in das So= | Zuftand des Biutes Das Leiden mag in Eurem lung in der Chambagne, ichon An-|S. Spangler, Nr. 212 N. Keyitone | jten. fuch weil ihr Mann mährend ihrer 

x v — An% | 9ır s * y 

Nr. 12 Sit 12. Str.; Ihomas Jad- | lottenhafte bekam. a hang A Bene Kay ober fang Mai mit anderer Abteilung nad) Une. überfahren und jo jchmer verleht, | öEE Abweſenheit in der Wohnung vorge 
m) 2 N) oma © : ah a? 2 zleich wie van d » ig bo 2 

fon, Nr. 830 S. State Str., und fein |, zu Eril Zortitd jeizt zwiſchen ſie dan wink bebatı bein. m. u Nordfranfreich gefommen. Hier zu: | dab er nad dem Sefferfon Bart Hofpi- | Sir ihrem Heim, 1021. Nord Sacras | fprochen und die bis dahin hr ber- 

Hausgenoiie An. UM. Bodine in Un. äte! Die Vorftellung war plößlich Zlurte antbeit, Zonitum {cit F — 203 nächſt Aufklärungsflüge. Mit Boelcke tal gebracht werden mußie. mento dive., ift Im Alter von 76 Jahren hliebenen drei Kinder ih aehoft hatte. 

terſuchungshaft Der Verwundete ſo deutlich — ſie fühlte förmlich * Delfer: ug, günfcht, Sumt Reinigen dcs Eyfteis | in Dderfelben Abteilung geivejen. Am! Sohn Wilfon, Nr. 1120 N. Kariob | frau Sophie Mahlmann, eine alte An | Serhon 5 ⸗ ichg 14* 

P — SE — u fei A Vbt æs mis onliches Die AWirtung bon ©. 11.9 s RER TO RABEN ed hatte mit inen Söh jiedlerin von Chicago, geitorben, betrauert tzog behauptet dagegen, daß die 

hat Aufnahme im St. Sutashoipital Staunen in ſeinen Augen. 5. ©, ift pas Wut zu reinigen. Cs gelangt | 4. gut mein erjter Striegsflug auf Nor. vn TIMER. — eine oh einem Sohn, Henry umd fünf Töch- | Gcttin aus fr Stüden ihm bie 

gefunden ı Seile erhob fie jid. — "218 Öngengift die Birsifle untsadng | Votter-Einderfer, glei) einen ab- Spazierfahrt unternommen und be- : aus freien Stüden ihm h 


r tern, Frl. Luije und Fral. Marie, Frau | Kinder in? Haus aeichidt und da 
| Im Utelter fehte fie fi je | au mager. _@s belest die roten Bluttiinelden, | LIHOfIE Zunächſ eils fand ſfich wieder auf dem Heimwege, Sophie © Ame nd Yaus geräjidt und bann 
ei jegte fie fih vor bie) u imeien. IE Deieht Die zois ——3 geſchoſſen. Zunächſt dann teils fand ſich f 9 g phte Drebaugh, Frau Amelia Teac) | pe Tod gefucht habe. 


Plötzlich ſ Rei Sti in 
die durch ſie Zutritt in das Torrild'- Plötzlich wenn Keimers Stimme 


— — a ee Aa fehr große Auswahl 


Zehen: Faſſons, Fußform-⸗ Leiſten, alle von Farden 


Werte — am Diens— 
— fh offerirt 
Größen von 6 bis 11, regulär Ni 2 a Em Me 


il 


Verfauf vo: bon Rüchenwaaren. 


Fa Per 


s1. 1.25, das Paar 3 


Roft- oder Tele Ievbon- od. Poſt⸗ E 4— J es ienen⸗ ie ihe: 3 € v tton N afch — Lewis 





—— — —ñ —⸗ e —ñ— J * — 
Sphinx. — 1 — volüisten Tann. Daß matie, Doppel-, teils Eindeder geflogen, ab | als ihr Wagen von einer Kraftdrofchke | und Frau Emma Sievert, 


* Wer eiivas zu verkaufen oder zu Sie fah den ftummen Mund an, in Fr ar a bin et al 4* — | September nur nod Eindeder. angerannt murbe, die bon Angus — e — 


vertaufchen Hat, follte nicht verjün- |meher Vereinfamung Antwort hei— Öpiate ‚rügenen * —* qebınen, Deoaen und Am 15. Suli 1915 Offizier ge | Geizel, Nr. 3030 Poplar Ave., gelentt CASTORIA fürsäugingeundKinde, _Trügt die 
€ 


men, e8 durch eine Heine Anzeige in ſchend. aan |morden, am 18, April 1916 zum | war. Wilfon wurde durch den Anprall Unterschrift 
der Mbendpojt befannt zu madıen, „Wa3 hab ich denn alles in Dich 


eu Ewisis Eesific Aa Bilanig Ge. , | Oberleutnant befördert. Am 14,.!auf das Bflaiter aefchleubert und trua Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht vn 
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(Sür die „Abendyoft”,) 


Die mweltgejchichtliche Aufgabe 
Deutlch-Amerikaner. —IV. ) 


Von F. F. 


Das deutiche Element in den Ver- |fie ernährt, wahre Amerifaner, 
it hat unjerem Lande |glüdlih und prosperierend 
nah außen | amerifanfichem 
und nad) innen hin erfochten und er- ihrer wirtichaftlichen Stärfe und Un- | Dito Schtweize 


einigten Sta: 
nicht nur die reiheit 


- bendpoft, Ehieag9, Montag, den 24. Juli 1916. 


amerikaniſchen Malern ſtellen die! 
Deutjchen ebenfalld ein jtartes und| 
borzügliches Kontingent. Die Namen | 
Emanuel Leute, Wlbert Bierftabt, 
Karl Wimar, Toby Rofenthal, Henry 
Imahtmann, Henry Mosler, F. Dielz | 
mann, Robert Blum, Gari Melchers, 
Karl Marr und Karl Schreppogel find 
‚ Jüberall befannt und aeichägt. Das: 
die ſelbe giltvon den deutſchamerikaniſchen 
nur in Bildhauern Karl Niehaus, Karl Bit- 
Boden wurzeln. Mit ſer, Joſeph Sibbel, Albert Weinmann, 
t, Ulbert. Jägers und F. 


si, a 


Der 


Matenaers, 


fämpft, e8 hat aud) vor allen ande- |abhängigfeit und mit ihrem umbeein- |, Audituhl, fomie von den Arditet- 


ren Nationalitäten in unferem Bol» 
fergemiich den mwirtichaftliden Stern 
zur nationalen Selbjtändigfeit und 
IInabhängigfeit gelegt. Aud) das tit 
eine aejchichtliche ITatjache, die zivar 
in der anglo-amterifaniichen Ge: 
ihichtsforihung und Geichichtsdar- 
stellung nicht richtig gewürdigt wird, 
die ed aber gerade in unjeren Tagen 
perdient, mit allem Nahdrud unter- 
jtrihen amd hervorgehoben zu wer: 
dei. 
rifanifchen Boden als jolden, jo find 
e3 vor allem die Deutichen, nicht etwa 
die Engländer gavejen, die ihn mit 
Siehe, Sorafalt : md 
Fleiß der Kultur 
ſodaß er die Bevi 
ernähren und darüber hinaus noch 
viel von ſeinen Erzeugniſſen an das 
Ausland abgeben konnte. 

Schalter an Schulter zogen einſt 
die Deutſch-Amerikaner mit den 
Anglo-Amerikanern hinaus, den 


amerikaniſchen Urwald zu roden oder 


den Pflug direkt in den jungfräuli— 
chen Prärieboden zu ſetze 
während der Angelſachſe, den der 
Dichter ſo treffend den „Waldverwü— 
ſter“ nennt, keine Achtung vor der 


n. 


Heiligkeit des Bodens beſaß und dem 


„Vater Boden“ raubte, was zu rau— 
ben war, liebte und pflegte der 
Deutſch- Amerikaner das Land, das 
ihn ſo reichlich ernährte, und erhielt 
und mehrte ſeine Fruchtbarkeit. Zahl— 
reiche Staaten der Union, Pennſyl— 
vania, New York, Maryland, New 
Jerſey, Virginia und New Virginia, 
vor allem aber der mittlere, der ferne 
und der nördliche Weſten, wie die 
Staaten Ohio, Indiana, Illinois, 
Michigan, Wisconſin, Jowa, Miſ— 
ſouri, Kanſas, California, Nebrasta, 
Oregon, Waſhington, Nord- und 
Süddarfota, jowie Minnefota, verdan- 
fen ihre glänzende Entioidlumg, die 
einig und allein in ihrer vorzlgli« 
den landwirtichaftliden Erichließung 
beruhte, dem Fleiß, der Tatfraft, der 
‘ amd der Weisheit der 
‚oner, Die als Bio: 

und Brlug ins Land 
Noch heute finden 


Arzogen 1. uch 


wir, das ver ntittlere, der ferne md | 


der nördlide Weiten das landwirt- 
ichaftlihe Zentrum md der Stern 
der amerifanishen Nation jind. Hier 
beruht auf der von den Deutichen ge- 
ichaffenen Srundlage die wirtichaft- 
liche, die ſittliche und die nattonale 
‚sreihei. und elbſtändigkeit der 
anerifantfchen “.:.on und des ameri: 
ianiſchen Volkes. 

Der Unterſchied zwiſchen den ſoge— 
nannten Neu-England-Staaten, die 
gar nicht treffender bezeichnet werden 
könnten, und zwiſchen den eigentli— 
chen amerikaniſchen Staaten im We— 
ſten verrät das gar deutlich, ganz un— 
verfennber. In den Nen-England- 
Staaten haben die Angeljahien nicht 


nur Wald-, jondern allgemein aud) | 
Ihlimmiten | 


Bodenverwüſtung der 
Art betrieben. Sie haben ohne Adh» 
tun, und Reipett vor dem amerifa- 
ntichen Boden und der Grde, die fie 
icldjt ernähcte, dem Lande entzogen, 
wa3 08 gergeben fonnte; das Ya 
vervititet und vberarınt, 

verlafiene armen nad Tauſenden 
geben der "ebenden Senerationstunde 
Subon, wie frevelhaft vor ıllent das 
anglo-amerifantihe Element mit der 
geheiligten, zu einem unveräußerli- 
chen Eigentum des ganzen amerika— 
niſchen Volkes beſtimmten amerika— 
niſchen Erde Mißbrauch 
hat. Gier, Habſucht, 
winn und Mißachtung 


ſchnöder Ge— 
der wahren 


Moral ließen den Anglo-Amerikaner 


dieſe Heiligkeit der zu 

genſpenden beſtimmten 
vergeſſen, weil er nicht jene ſittliche 
Auffaſſung beſaß, die uns lehrt, das, 
was uns nährt und kleidet, zu lieben, 
zu verehren und zu erhalten. Gier, 
Habſucht, ſchnöder Gewinn und Miß— 
achtung aller Moral, wenn ein ma— 
terieller Gewinn zu erzielen iſt, bil— 
deten und bilden noch heute den 
Kern des engliſchen Weſens, ließen 


ewigem Se— 


Ne 
und lalien niemals Rejpeft vor dem 
und Xiebe zu dent Boden auffonmen 
und entzichen damit jede Grundlage 
für wahre, opfermwillige, zu allem 
und jedem bereite Vaterlandsliche, 
Ein ganz anderes Bild bietet ji ung 
überall dort auf geheiligter amerifa- 
niicher Erde, wo jte bon Deutichen 
beivohnt und von Deutjchen mit Zicbe 
und Achtung bearbeitet worden it. 
Wir hrauchen nur von den typiſchen 
Neu-England-Staaten nach Pennſyl— 
vania hinüberzugehen, dort, wo die 
alten pennſylvanier Deutſchen, die ſo— 
genannten „Pennſylvania Dutch“, 
Vater auf Sohn auf Kindesſohn uſw. 
dieſelbe Farm bewirtſchaften, hegen 
und pflegen. Farmen von beſſerer 
Beſchaffenheit und in beſſerem Zu— 
ſtande iind kaum denkbar. Ihre Be— 
wohner ſind ſeit Generationen mohl- 
habende Leute und bilden vor allem 
jenes Element, das eine glühende 
Liebe zur amerikaniſchen Erde und 
für das ganze Land der Sterne und 
Streifen bdeſitzt. Und überall im 
amerikaniſchen mittleren, fernen und 
nördlichen Weſten finden wir zu 
Hunderttauſenden ſolche Farmer, die 
germaniſches Blut in ihren Adern ha— 
ben, alle beſeelt von Liebe zur ame— 
rikaniſchen Erde und von Achtung 
vor dem amerikaniſchen Boden, der 


2) Dieſes iſt der vierte einer Serie von Arti⸗ 
deln, die ſich mit der weltgeſchichtlichen Bedeu— 
tung de3 Deutihtumsd in den Vereinigten Stans 
ten befcbäftisen umd die umverfennbar meltaes 
[eiattige A Jade der Deutſch⸗Ameritaner dar 

en. 


# 


Tenn betraditen wir den ame: | 


unendlichen | 
erichlojien haben, | 
ölferung des Landes | 


y 
ber \ 
tin ı 


nd tt | 
Irovitloie, | 


getrieben | 


Ackererde 


er und Baul | 


\ 


flußten, !nneriten und daher einzig | ten Johannes Schmidtmey 
wahren „Amerikanismus“ bilden —A die unſere weltberühmte Kon— 
rade ſie den Kern und das Rückgrat greßbibliothet entworfen haben. | 
I\der Nation. Sie find .e8, die iıt| Die poritehenpden, furzgefaßten Dar: | 
 Wirklichfeit das amerifaniiche Land | fequngen zeigen uns einleuhtend, wie 
mit jedem Jahre weiter der Kultur |vor allen anderen Nationalitäten ges | 
erſchloſſen und mahren Amerikanis- rade die Deutſch-Amerikaner wirt⸗ 
mus mit zedem Jahre auf einer brei- ſchaftliche Freiheit, wirtſchaftliche 
teren VBafis aufgebaut haben. Sie Selbſtändigkeit und wirtſchaf 
ſind es, die auch jetzt in der Stunde abhängigkeit der 
der Gefahr wieder in erſter Linie aufdurch die echt 
dem Plane ſein werden und müſſen, 
der engliſchen Bedrohung die Stirn 
zu bieten und die engliſche Gefahr 
abzuweiſen. 

&o bat das germanilche Element in 
den Vereinigten Staaten den Stern | 
abaegeben für den Fundamentalftand Hinficht offenbar zur Löfung einer, 
der Nation, für den ameritanifchen | weltgefhichtlichen Aufgabe berufſer 
' Bauernfiand, den Kern und die Ga= | mar; und wie es nad) dem bisherigen 
|tantie für Die nationale und wirt: | Verlaufe der ameritanifchen Gefchichte 
Ihaftlihe Selbjtändigfeit und Unab: | der Löjung diefer hoyen Aufgabe ges | 
hängigteitt der Vereinigten Staaten. |vecht geworden ift. Wir erfehen, daß 
Uber auch noch auf zahlreichen anderen |alfo auch in diefer Hinficht die viel ge- 
Gebieten haben die Deutfch-Amerita- || mähten und fogar von allerhöchiter | 
ner in führender Stellung die wirt: | Stelle in Waſhington verdächtigten 
ihaftfihe Unabhängigkeit und die Deutjch - Amerifaner fih als volle, 
fetbftändige Stärke unfere® Landes |ganze Amerikaner der beiten Sorte er: 
gefördert. Deutiche Tüchtigfeit, deutz , wieten haben, ala die fejten Grund: | 
Icher Erfindergeilt, Ddeutjcher Unter: pfeiler für den mirtfchaftlichen Aufbau | 
nehmergeiſt, — auf allen Gebieten des |und die wirtichaftlihe Arbeit unjerer 
amerilanifhen Handel? und ber ame: | Nation, | 
ritanifchen Induftrie treten ſie glän— 
send umd herrlich hervor. Von Deuts | 
jchen wurden auf amerifanifhem Vo Sie 
den die erſten Formgießereien, die — eg 
eriten Glasbläfereien. bie a Sifen.! Pr Pose vs — 
werke, die erſten Pulverfabriken, die |, Auf der ftävtifchen Mole Inden am | 
erften Geihühfabriten, bie erjten Gerz | m... gen rontag, —— 
bereien und die erſten chemiſchen Fa— ma „und wWteilag :ogenannte 
briten gegründet. Andreas und Anton „Community =sonzerte jtett, in benen 
Klomann, 2 Deutiche, waren die Ber befunnte hiejige Sefangvereine, dar 
gründer jener Werte, welche heute als Mer Im heutigen Konzert die Der 
‚die gewaltigen Anlagen der Carnegie | nigten Männerhöre von Chicago 
Steel Corporation und der United unter Leitung von Karl Medzeh, und 
States Steel Corporation befannt | Im Konzert am Freitag der unter | 
und berühmt find. Yugquflus Heinze Leitung von Wilhelm Boeppler jte- 
mar einer der führenden Begründer 
der amerifanifhen Kupferinduftrie, 
Heinrih Werum mar Gründer ber | 
bedeutenden Ladamanna ton &ı 
Steel Works in Buffalo und Seneca 
im Staate New York. Martin Brill! 
bon Philadelphia und %. H. Kobuſch 
von St, Louis Haben Die beiben | 
aröhten Wagenbauanftalten ber Ver= | 
leinigtgt Staaten (für Eifenbahns | 
Imagen) ins Leben gerufen. Die fünf) ” 
| Brüder Studebafer find die Vegrün- 


| ber der bedeutenden Automobil- und 
in 


ı Wagenfabrifen gleichen Namens 

| Detroit, Michigan, und Gouth Bend, 
Indiana. Yultmann und Rumely was 
ten Mitbegründer der bebeutenbiten | 
landwirtichaftlihen Mafchinenfabriten 
ıim Lande, F. Niedringhaus begründeie 
die National Enameling und Stamps 
ing Company. Havemeyer und Sprek— 
lel haben die amerikaniſche Zucker— 
induſtrie entwickelt und zu ihrer jetzi— 
gen Bedeutung gebracht. Die größten 
Brauereien im Lande, Anhäuſer-Buſch 
in St. Louis, Schlitz- Pabſt und Blat 
in Milwaukee, Schönhofen in Chica— 
go u. ſ. w., ſie wurden ebenfalls durch 
deutſche Tüchtigkeit, deutſchen uner— 
müdlichen Forſchergeiſt und deutſche 
Energie zu ihrem gewaltigen Umfang | 
ausgebaut. Das find nur einige wenige | 


to 
iv 


ten, nämlich Liebe zur Erde, bie fie) 
nährt, Fleiß, Tüchtigkeit, Ecfinder-⸗ 
und Unternehmergeiſt, begründet, wei⸗ 
‚ter ausgebaut und geſtärtt haben; wie 
gerade das deutſche Elewent in den 
Vereinigten Staaten auch: in Ddiefer 


2 
np 
sgeb 


— — 


„Community“⸗Konzerte. 


finden heute Abend, Mittwoch | 


z|m 


£ pe “u 
jtehen au) „Community Songs“, d.h. 
befannte Lieder, die vom Publikum 
mitgefungen werben follen. 
Programm für Das 
Konzert lautet mie folat: 
Zuvertüre zu „Wilbeim Teli’...... 
Chicaao Kapelle, Isilliam Weil, 
„Ihe Star Spangled Baier“ 
Gelingen bon Publikum. 
Hallelujah Chor“ —P....... ee Haendel 
Upollo Muſical Club, William X. Iomlins, 
Dirigent, 
„Gommuntty Song”....Gefungen dom Bublifim 
„Stnmois", „ing Praife for Peace“, „Dit 
Solls at Home”...Gefungen dom PBırbirfum 
Seltmarth aus „Zammhäufer* css... Magier 
„Das iſt der Tag des Herrn“-......... Kreützer 
—— WER" ————— Lreu 
„In einem lühlen Grunde“ 
zereinigte Männerchöre, Karb Reckzeh, 
Communith Songs 
„How Can J Leave Thee?“, „The Soldier's 
Farewell“, „The U, S. A. Forever“, „Pre 
parcdırch for PBonce”. .Sefingen dom PBırbiifinn 
Narſch, „Prunf und Umſtand“ Elgar 
Chicago Kapelle. 
„Wſpomnienie“....... .........Bruno Rybowiak 
Giemembraänce. 
„Oſtatni Manur“ 
Filareci Geſangderein. 
„Melodhye wRolslie“.. 
Vereinigte polt 
Community Songs 
„Old Bad Roc“, „Maſſa's in the Cold, 
Cold Greund“, „Columbia, the Gem of the 
Ocegn“, „Old Kentuchh Home“, „Tenting 
Io-Nigbt”, „America“ 
srnersnenssnncnnenn. Wengen dom Nublifum 
— 1. — — 


Bereinigte Männerhöre, 


nn 


Roſſini 
Dirigent. 


Gluck 
Dir. 


iiſche Geſangvereine. 


Unterzeichneter möchte hierdurch noch— 
mals unſere aktiven Sänger darauf hin— 
weiſen und erſuchen, in voller Zahl am 
heutigen Montag Abend 8 Uhr bei den 
Finweihungsfeierlichkeiten des Municipal 
Piers am Fuß der Grand Avenue zu er— 
ſcheinen und an den. Konzert teilzunch- 
men. Es iſt eine Ehrenpflicht der Sän— 
ger unſerer Verbindung, dies zu tun. Der 
Apollo Club, der größte hieſige amerika— 
ntiche Gefangverein, finzt im eriten Tetl 


Namen und Beifpiele, aber an ihnen, 
erfennen wir fchou, was das Deutich- 
tum auf jedem Gebiete wirtichaftlicher 
‚und induftrieller Betätigung in ben 
|Bereinigten Staaten geleiftet und wie 
ſehr es mit dazu beigetragen hat, die 
Union auch in induſtrieller, wie in 
landwirtſchaftlicher Produktion ganz 
unabhängig vom Auslande zu machen, 
ganz im Gegenſatz zu den Verhältniſ— 
ſen in „Dear Old England“. rade zu dieſer Zeit und Gelegenheit ſollen 
Auch was die Förderung von Kunſt, wir dem dort verſammelten Publitum 
Wiſſenſchaft und Technik anbelangt, eisen, mas echt Deutiche Voltslieder ſind, 
hat das Deutſchtum in Amerita über⸗ und darum erwarten ich und alle Veam— 
qus anregend gewirkt, ganz abgeſehen ten unſerer Verbindung, daß unſere Saän— 
|bavon, daß wir in bielen Zweigen der | Ser ir voller Zahl erſcheinen werden. 
angewandten Wiffenfchaft, vor allem Mit Sangergruß, J 
in der Chemie, direkt auf urdeutſche Wilh. Arens, Präſideit. 
Forſchung und Erfolge zurückgreifen — — 
müſſen. Johann Auguſt Roebling hat — Verlockend. — Agent (einer Un⸗ 
die erſten Schwebebrücken gebaut, die fallverſicherungsgeſellſchaft zu einem 
ſich in kühnem Bogen über den Nia- Reiſenden): „Sehen Sie, mein Lieber, 
gara, über den Ohio und über den geſetzt den Fall, Sie brechen ein Bein, 
Eaſt River (zwiſchen New York und ſo bekommen Sie 10,000 Markz; bre— 


Brooklyn) erſtrecken. Guſtav Linden- chen Sie nach vier Wochen einen Arm, 


thal war ebenfalls einer der hervor— | jo befommen Sie 25,000 Mar; bre- 
jtagendjten Brüdeningenieure, der vor|chen Sie aber gar das Genid, jo be- 
jallem. als Erbauer der gewaltigen |fommen Sie 50,000 Marf—und find 
Eifenbahndrüde über ven Hellegate dann der glücklichſteMenſch der Welt!“ 
zwiſchen New York und Long Island 
bekannt geworden iſt. Gindele war der 

Erbauer des enormen Tunnels, der die 

Millionenſtadt Chicago mit friſchem 

Waſſer aus dem Michiganſee verſorgt. 

Sutro entwarf die Plaͤne zu den be— 
| rühmten Zunnel3 in den Comftod: | 
| Minen in Nevada. Der aus Schle=| 
fien gebürtige Carl Steinmeß wurde! 
bei Verleihung der Doktorwürde vom | 
Präfidenten der Harvard = Univerfität | 
al3 der bedeutendite Elektrotechniker 
| Umerifas und ver ganzen Welt bezeich- 
inet. 


Unfere Profelforen und Gelehrten 
haben, foweit es jih um bie tüchtig- 
iten unter ihnen handelt, entiweder in 


I 


Phone Before Eleven. 
Delivered Before Seven 


| Deutihland jelbit auf deutfchen Uni- 
|verfitäten die wahre Mifjenfchaft und | 
|den echten, unbeirrien und unverfälfc- 
Iten, nur auf fein eigenes Ziel gerich- 


Delivered prompt!y to you in 
any part of the city, (rom one 
ofour 22 distributing staliuns. 
teten deutfchen Forfchergeift tennen ge: EN = GH 

lernt und fi zu eigen gemacht, oder — 
hierzulande zu den Füßen von Lehrern 

deutſcher Abſtammung oder deutſcher 

Schulung geſeſſen. Aus der amerika- 

niſchen Gelehrtenwelt haben Namen 

wie Franz Liebert, Eduard von Holſt, 

Kuno Francke, Hugo Münſterberg und 

manche andere einen Klang bekommen, 

der weit über die Grenzen unſeres eige— 

nen Landes hinausdrinat. — Unter den 


—— 


mit der Durchführung der Stlage ges | 


‚Er fieht die Verausgabung von unges | 
fähr $80,000 für den Fteft des Jahres | 
vor. 


ihm geſtellte Aufgabe die beſten und 


hende Singverein, ſingen werden. Auf 
dem Programm eines jeden Konzerts 
ſchäftigen gedenkt, befinden ſich Chas. 
Das 
heutige erſte 
Nemwmbigging von Mancheſter, England. 


dieſes Konzerts, und wir im zweiten. Ge- 


rue ug a — en Een Fa ra 
ee er 


Gasproseh verſchleppt. 


Mayor verbummelt Erledigung des 
Koutrakts mit Gasſachverſtändigen. 


Schwebt ſeit zwei Monaten. 


Bummelei macht ſchnelle Durchführung 
des Prozeſſes für Rückzahlung von— 
zehn Millionen Dollars anGasverbrau— | 


der unmöglich. 


Die Klage, mittels der die Stadt i} 
die Gasgeteufchaft zieingen mill, an 
die Gasverdraucher zehn Willionen zus 
rücdzuzahlen, die fie ihnen angeblich zu |! 
viel abgenommen bat, ijt verfchieppt |} 
worden. Seit nahezu zwei Wionaten | 


— tliche Un⸗ iſt in der Angelegenheit nichis getanz 
Vereinigten Staaten worden. Der Grund dafür iſt darin 
germaniſchen Eigenſchaf- zu ſuchen, daß Mayor Thompſon die 


Kontrakte für die Anſtellung der nö— 
tigen juriſtiſchen und techniſchen Sach- 
verſtändigen nicht unterzeichnet hat, 
die infolge deſſen gar nicht oder nur 
ſehr langſam und vorſichtig vorgehen 
können. Aus demſelben Grund ſind 
die Verhandlungen zwiſchen der Gas— 
geſellſchaft und dem Stadtrat über die 
von der Geſellſchaft vorgeſchlagene 
Einführung eines neuen „Standard“ | 
für die Bemeffung der Leiftungsfähig: 
feit und Güte de3 Gafes ins Stoden | 
geraten. Sälieglicy wird dadurd) die 331 
Feitfegung eines neuen®aspreijes ver: 
aögert, der am 11. Augujt in Kraft 
treten jolite. Wie im Rathaus verlau: 
tet, iit der Mapor nicht damit einver- 
ftanden, daß &. W. Bemis zum ftäde | 
tiſchen Sachverſtändigen in Gasfragen 
ernannt wird. | 
Der Kontrakt, deſſen Unterzeich— 
nung Mayor Thompſon ſeit annä— 
hernd zwei Monaten verbummelt hat, | fi 
wurde von dem Sonderausſchuß, der 


Die deutſche Seite 


lungen von Deutſchlands 


De BE * ſchießn ines 
gen bie Gasgeſellſchaſt betraut iſt, und ſchießung eines Aeroplan 
dem Stabirat im Mat qgutgeheißen. | des Luftfahrers. 


Profeſſor Bemis hat dem Son- 
derausſchuß erklärt, er werde für die 


natürlich) auch foitfpieligften Sachver⸗ 
ftändigen im Land zufammenbringen. | 
Sein Programm Jieht die Vefchäfti- 
gurg von 104 Perfonen zum Preis 
Unter | Ki 
die er zu bes} 


von $12,000 den Monat vor. 
ven Sadperjtändigen, 


| 
E. Pillebury von Minneapoliz, R. W. | 
Volt von Wafhington und William | 
Die Durchführung, Diefes — 
: inf Mırr : x | 
aber ift infolge der Bummelet de | 
Mahor3 verzögert worden. Profeflo | 
Benis hat feine Unterfuhung begon- | 
nen, hat aber weniger als zehn Hilfß= | ji 
|fräfte zur Verfügung, bie er Tetbft | #3 
bezahlt, natürlich in ber Hoffnuna, | 
| ba die Stadt ihn ſchadlos hält. Ob 
dee Manor den SKontraft mit Bemis 
zu ändern mwünfcht, oder einen neuen ı 
| Sachverfiändigen zu  beichäftigen 
| plant, ift nicht befannt. Der Kontraft |} 
| mit Profeffor Vemis ift an den Korz | 
verwiefen morben, | 
| der aber ebenfall® nicht in Chicago ilt. |: 
| Die Gasgefeifhaft Hat fid wieder: | 
| holt befchwert, daß die Stadt die Er= | 
| Tedigung der von ihr gemachten Vors | 
Schläge verzögert. Dafür tft augen= | 
jcheinlich der Mayor verantwortlich zu | 
machen, teil er den Sontraft mit, 
Profeſſor Bemis nicht in. der einen! 
| oder anderen Meife erledigt. | 

Nebertretungen des Sonntagsneichee. | 
| Die Polizei ftelfte geftern 42 Ueber- 
‚tretungen des Sonntogsiefeges fell. 
| Am vorhergehenden Sonntag find 54 
Ueberiretungen gemeldet worden. Der 
Mayor Hat daher 96 Webertreiungent 
| au erledigen. Er hat bereits früher ans | 
| gekündigt, er werde in Zukunft Scharf | ii 
Iboraehen und Scanflizenfen wider: 
| rufen, deren Inhaber das Sonntags 
geſetz übertreten.. 

In der Wirtſchaft von Sofeph |; 
Brown, 2434 Lake Str. fand die Po— 
lizei geſterrn die Bierpumpen im 
Schankraum verbunden mit einem 
Stall, den Brown hinter dem Gebäude 
errichtet hatte. Die Polizei fand in 
der Scheune ſechs Perſonen, die Bier 
tranken. | 

— — ——— — r 
Wollte unerfannt bleiben. | 4 
Ein Saft im Lafefide Hotel als Leiche in | N 
feinem Zimmer gefunden. | 

Sin etwa Aöjähriger Mann, ber ſich 
geſtern Abend unter dem Namen Mack * TR nt 
Battı im Catefide Hotel, Nr, 355 3. lee Kriegsnagjrigzten 
State Straße in3 Tremdenbuc einge- Jar ee 
tragen hatte, Auch som heute an Öad| ,_ . Auf enge R | 
erjticht in feinem Zimmer aufgefunden. | Im Haag, 24. Sul, Der bollän- | 
Der Mann hatte feinem Leben ferbit Dihe Dampfer „Maas“ verjant nahe 
ein Ende gemacht, ba, mie bie Polizei | a. Leuchtſchiff Nord-Hinder durch 
feſtſtellte, ſämmtliche Tür- und Fen-Auflaufen auf eine Mine. 10 Mann 
ſterrihen mit Papier verſtopft und zwei der Beſatzung ertranken. 

Brenner des Gasarmes geöffnet Zu aut, um wahr zu fein. 
waren. Wer der Tote ift und aus] Wafhington, 24. Juli. Der hollän- | 
melhem Grunde er den Tod fuchte, IdDifhe Geſandte fprach heute 


im 
fonnte biäher nicht feftgeitellt werben, | Staatsdepartement vor und fragte den | 
da an feiner Perfon nichts gefunden 


Hilfsftaatsfelretär Poll, ob etwas! 
merden konnte, wa3 zu feiner Sventifi= | Wahres an dem Gerücht fei, baf bie 
zirung hätte führen können. Die| Vereinigten Staaten Krieasfciffe zur 
Leiche befindet fi im Beitattungs= | Bededung folder Schiffe  fenden 
geſchäft Nr. 810.N. Clark Straße. würde, die die amerikaniſche Poſt be— 

— —— 


fördern. Die Antwort lautete, das 
Entwich aus der Krrenanftaıt, | Gerücht fei ganz unbegrünbet, 


— — — 

Aus der Irrenanſtalt in Dunning, * Der Zahnarzt Charles H. Lietz— 
wo ſie ſeit Jahren als Patientin weil- mann hat heute im Superiorgericht 
te, entwich geſtern die 60jährige Frau ein Einhaltsverfahren angeſtrengt, um 
Elizabeth Zimmermann und ſtellte ſich die Staatsbehörde für Zahnheilkunde 
nach ſtundenlangem Umherirren in der daran zu verhindern, ſein Diplom zu 
Wohnung ihrer Schweſter, Frau Sny: | widerrufen; er praktiziert jfeit fünf 
der, Nr. 1930 Dayton Straße, heute) Jahren im Staat, davon zwei Jahre 
am frühen Morgen ein. Frau Snöder | in Chicago, 
benachrichtigte fogleich die Polizei, die] * Wegen angeblich fehwerer Miß— 
die Unglüdliche mieder nad der Anz | handlung haben heute auf Scheidung 
ftalt zurücdbrachte. geklagt: Anna gegen Elarence Weiter: 

— —— mann, ſeit einem Jahre, Frances gegen 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗Oswald Cote, ſeit 18906, und Mary 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen gegen Charles Beaves, ſeit dem 17. 
Zweu durch eine kleine Anzeige in Dezember 1914 verheiratet. Erſtere 
der Abendvoſt. | beide Baare haben ie ein Kind. „5 


Anfgenommen von 


ichießen eines Aeroplan. 


heute! 


COLoO 


Randolph nahe State 





Ausftefler: Menden jich wegen 
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StacheldrahtsHindernijjen erplodiren. 


Straie, — Täglich ununterbrochen von 9 ihr 3 


de3 Krieges wird mit deutlicher Wirklichkeit 


| in dieſen neueſten Wandelbildern gezeigt, die gerade von der deut— 
| schen Tgront durch Edwin %. Weinle, Stab: Photograph der 
„Chicago Tribune“, herübergebradjt wurden. Hier fünnt Jhr die wirflichen Entwids 


Kampf negen die VBerbiindeten jehen. Ihr ſeht die Be— 
— deutiche Granaten plagen in der Luft an allen Seiten 


Ihr fcht einen Kavallerie-Angriff auf ein ruffifches Dorf, Graben 
fümpfe in der erjten Linie dentfcher Schüsengräben, das Schleudern von Handgras 
naten, einen Angriff unter dem Schuße von Nauchbombden, Vinenwerfen, jchwere 
Artillerie im Kampf — alle nenejten Phajen des großen Krieges. 
erflärt Alles, was die Bilder zeigen. 


Und Herr Weigle 


+ 


int 


(Zweite Seried Nenejte Wandelbilder, 


Edwin 3. Weigle, Stab - Photograph von 


he Chicago Tribe 


The World’s Greatest Newspaper 


(Trade Mark Regisvered\ 


Ir diefen wunderbaren Wandelbildern jcht Ahr nur ITatfachen 
— jech3 Hajpeln mit Tatjachen! Der Krieg wird mit allen jeinen 
Schreden vorgeführt — echte Szenen von den Schlachtfeldern in 
Frankreich und Rußland. 
rich, die Generäle von Falkenhayn und von Hoetzendorff in Wien. 


Seht ſie! Seht Kaiſer Wilhelm, Erzherzog Fried— 
Seht das Be— 
Schaut aus den Gräben und ſeht die Granaten in den 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Geht 


Herr Weigle hält Vortrag bei jeder Aufführung. 


JONES, LINICK & SCHAEFER’S 


NIAL THEATRE 


x 


vormittags 
bis 11 Uhr Abends. 


Hille Site 25 Cents. 


Vorführungen an Central Film Company, 110 S, State Strafe, Chiengs. 


Mahten gute Beute? fein. Sie hatte ihren Mann aud) wäh— 


rend ihrer dreijährigen Ehe vier Mal 
wegen Mibhandlung verhaften laffen. 
Kaminsti meinte, ald er dem win; 
M Zn Em — | borgeführt wurde, heftig und behaufp- 
händler 7. 9. Clart, Nr. 2200 i tete, feine Frau auch noch im Tode zu 
Mickigan Ave, meldete heute Morgen | fieben. Der Mord ereignete fi), wie 
der Wache an der-Cotlage Grove Ave., der Angeklagte zugab, um 21 * Uhr 
daß Einbrecher in voriger Nacht fi | Morgens, als er vom Dienfte heim⸗ 
Einlaß in fein Geſchäftszimmer ver- jamEr bekannie fich des Totfehlags 
ſchafft und den Geldſchrant. den abzu⸗ ſchuldig, und Richter Brothers berur- 
ſchließen er Samstag Abend leider feifet hin zu Zuchthausſtrafe von einem 
vergeſſen hätte, um den aus 31200 be- Jahre bis auf Lebenszeit. Nach ber 
ſtehenden Inhalt geplündert hätten. Tat hatte Kaminsti ſich freiwillig der 
Leutnant Wm. P. O'Brien hat eine Polizei geſtellt. 

Unterſuchung eingeleitet. 


109 — ———— ⸗ 


Muß nach Joliat. 


F 
beſtohlen. 
Der Speiſewirt und Zuckerwaaren— 


— 
Tötlih verlaufen. 


u En „I Im Burr Dal wurde der 19jährige 
Mann, der feine ran erichoi, bekennt fich 'MWın. Kumbaus, Nr. 12,208 Union 
bdes Totſchlags ſchuldis. — von einem Zuge der Illinois— 
der 48 Jahre alte Pole Bruno Kaz| ren und tötlih verleft. Jm Gt. 
minsti, ein Privat-Nahtwächter, vor | Francishofpital, Blue Jsland, wo er 
geführt, ber feinem eigenen Geftänd- yrrnapme fand, hat ihn der Tod von 
niß gemäß am 21. April feine Eher feinem Leiden erlöft. 
A ’ ’ . ... . . . 
—* en al, Die zweijährige Amalia Kotolavit 
Uli ’ I dt 2 ’ ’ rt : 2 
ng —*4 fiel in der Küche der elterlichen Woh 
t war, lebten in dem Haufe Nr. 730 | nung, Nr. 2902 Emerald Aben in ein⸗ 
Temple Str. Es war des Defteren | Manne heiten Walfers und wurde ent- 
ziwifchen den Beiden zu Streitigkeiten fehlich berbrüht. Die Polizei jchaffte 


gefommen, denn die Frau foll jehr| e » , 
lebhafter, launifcher Natur —* —— un 


— ———— 


CASTORIA Fürsäuglingsund Kinder. _ ie de 
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ag ‚auf die Lüdenhaftigfeit der Schif— 
„Abentpoft“ » Schkube  fahrtägejege zurüdzuführen find. Die 
| Gleichgiltigfeit der maßgebenden YFal- 
toren folchen offen zu Tage Iiegenden 
ı Mipftänden gegenüber ijt ſchwer ver— 
Ifändlid. Wenn auf dem bewaffneten 
und mit Munition beladenen Han= 
| belsbampfer einer friegführenden Par» 
|tei innerhalb der Kriegszone amerika⸗ 
niſche Bürger in beſchränkter Zahl ihr 
Leben einbüßen, dann erhebt man ein 


dinn en drentia Cie. 


OHICAGO ILL:NOIS | 
Telopyhon: Main 1498 | 


Entered as Socond Class Maiter September Sth, 
2089 at Ike Post Ofies a1 Chicage lllineis, nades 
Act ef March Id. 108 


EI Allen Seiern, bie während des) follte, und erklärt mit einem ungeheus 
Sommers einen längerer oder fürzeren | ren Aufiwanve von Pathos, e3 fet die 
Landanfenthaft nehmen wollen, wird die Mflicht der Regierung, daß Leben 


Abendpeit“ und „Zrnulagpoft“ durch). * ri 
r 
die Roft zunefandt werden, wenn fie una | Ihrer Bürger zu ſchützen, wo es auch 


ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im ſei. 
Brent Ben (au in 2c-Marfen). | inFolae 
ieie ftellen fi für die „Ubenbpeit‘ auf| .s,-" s flicht ſenheit 
8 Gents, für die „Abendyoft“ und „Sonn. oder Pflichtvergeſſenhei z 
5 ee ER ——⏑ — lamten oder infolge der „Lüden= 


taapoit“ auf Sc die Woche (Borto einge» \ d Ü 
baftigfeit der Gejege" über achthun: 


der Lotterei, Nachläffigteit 





ſchloſſen). Adreſſirt: 
TheAbendpoſt Co., 
Cirkulations-Abteilung, 
223—225 Veit Waihingtoen Straße. 


verlieren, dann fräht fein Hahn ba= 
nad, und die Hinterbliebenen ver 
| Opfer fönnen zufehen, wen fie für ben 
Der Jahrestag des Gaftlands |Verluft ihres Ernährers haftbar ma= 
unglüds, 


Ein volles Jahr ift verjtrichen, feit | 4! 3 
die „Eaftland“ an jenem tegnerifchen ‚Kinder herbefommen. Wenn nit das 


Sulimorgen im Chicagofluße um: Mitgefühl ihrer Mitbürger fich 
fippte, bevor jie noch ihren Anlegeplag | einer barmherzigen Sammlung bes 
derlajien Hatte, und über achthundert tätigt hätte, mürben manche ber DBe- 
Menihen zu einem feuchten Grab in troffenen heute betie — 
den trüben Fluten verhalf. Ein Schrei | Denn meder bon den haftpflichtigen 
ber Entrüftung darüber, daß ein! 
folhes Unalüd nicht verhütet worden | 
war, und daß man die Mifitände, in |ten, je 
Denen man feine Urfache zu fuchen der Kataftrophe jährt. n unit 
hatte, twiffentlich geduldet und fchiwei- |den Opfern, wie auf der „Lufitania ; 
gend gelitten hatte, hallte damals durch | Perfonen gemwefen, bie fi eines ge: 
bas ganze Land. Die berechtigte Er: 
bitterung des Volkes hier in Chicago 
erreichte in den Tagen, die dem Un: + 
falle folgten, einen fo hohen Grad, dat |anderen Verlauf und Ausgang ge 
fich die Wundesregierung veranlaht nommen. Auf der „Eaftland“ befan- 
fab, außerordentlihe Maßnakmen zur |den fich aber meift Ungehörige der ar- 
Beruhigung der aufgeregten Stadt zu 
treffen. 


baben fie auch nur einen Gent erhal: 


der MWallitraße erfreuten, hätten Un 


* 
ki 


in unferer Repuc.i 
bewertet. 


‚Schließlich auf dasselbe hinausläuft — | 


Geſchrei, als ob die Melt untergehen | 


Wenn aber hier im eigenen Qande | 


bon Bes! 


dert amerifanifhe Bürger ihr Leben Nr 


Ichen oder mo fie die Mittel für ihren 
ünlerhait, für die Erziehung ihrer 31. 9 


in gehen können. heizumeſfſen beginnt. 


Geſellſchaften noch von der Negierung | 


Adendpoft, Chicago, Montag, den 24. Zuli 1916. 


der eifrig betriebenen Berbejierung 
unjerer Safenanlagen. 

Der Umitand, daß unfere Han- 
‚delsmarine jeit einer Reihe von Jah— 
iren im Verzeihni der Sandelsflot- 
ten aller Länder 
einnimmt, ijt irreführend, fomweit der 
überjeeifhe Verkehr in PBetradht 
fommt. Die ungeheure Musdehnung 
iunferer Sitten, unjere großen Bin- 
nenje. . und die Sich fait durd das 


Flüſſe begünſtigen einen Verkehr, 
der tauſende Schiffe von vielen Mil— 


den zweiten Platz und ſetzte ſie auf die ſchwarze Liſte, bis 


faſſen 


ganze Land erſtreckenden ſchiffbaren 


Mirandolle, Voute u. Co. unternom⸗ 
men, die in einer ihrer Filialen in 
Naktaſſen einen deutſchen Angeſtellten 
beſchäftigte. Man ſprach der Firma 
deshalb ihren neutralen Charakter ab 


ſchließlich der deutſche Angeſtellte ent— 
laſſen wurde. Die Firma Gyſelmann 
u. Steub, die man nicht direkt zu 
| vermochte, mwurde durch die 
| Drobung, daß ihre Verbindung mit | 
einer englifhen Maklerfirma abgebros | 
chen merbet würde, gezwungen, eben= | 





lionen Tonnen in Betrieb’ halt. Auch 
Imit den Sjüdamerifaniichen Staaten 
unterhalten wir zahlreiche direfte 
Dampferverbindumaen, gleichwohl er- 
aibt ji) aus der legten Statütif vor 
Beginn des Weltfriegs, dab bon fait 
.8,000,000 Tonnen Schiffsraum nur 
ı1,066,288 Tonnen (hiervon 720,609 
Tonnen Dampfer, 345,679 Tonnen 
Schiffe mit anderer Betrichsfraft) 
dein Muslandshandel, einichliehlid) 
‚Sidamerifa, zur Werfügung jtehen. 
Grit als der Mangel an’ Schiffsramm 





Ifidy geltend zu machen anfing, nahm 
‚der Bau bon Hauffahrteiichiifen ci- 
‚nen beadtenswerten Aufichwung. 
‚Während des eriten Jahres nad) 
I|Nriegsbeginn wurden in den Verei 
Inigten Staaten 1226 Fahrzeuge mit 
\einent Selanımtgebalt von 215,711 
ı Tonnen von Stapel gelajjen; in den 
11 Donaten vom 1. Suli 1915 bis 
tat 1916 wurden 907 Schiffe 
imit einem Tonnengebalt von 289,: 


MII65 Fertiggeitellt. Die Ieteren Zif- | man 


man dem Bau 
er Schiffe größeren Wert 
Eine ieitere 
'erfreulice Eriheinung it, dab der 
Verwendung von Stahl als Bauma- 
Iterial in zunehmender Werje Bevor» 


| fern bezeugen, dal; 
Itraafäbiger 


obwohl fich Heute bereitö der Zag | zugung zuteil wird. Wie das Yun: |hat offenbar den holländifchen Vehör- 
den allerlei 31. fchaffen gemacht, denn 
ber holländiiche Nefident hatte borges | 


Wären unter | deshandelsamt berichtet, befanden ich | 


lan 1, Suni 3 sahrzeuge von 1,- 


1147,534 Tonnen im Bau. So er- 


12 


Imiffen Einfluffes bei den Geldfürjten | freulic) alles dies iit, verbleibt jedod) 


\die minder erfreuliche Tatjache, dal 


|terfuchung und Prozeß jedenfalls einen nur ein geringer Prozentiag des 


Innen Sciffsparts für den Verkehr 
auf Atlantik und Bazifik beftimnit ijt. 
Gleichwohl beſteht auch für letzteren 


beitenden Klaſſe und deren Leben wird eine ähnliche Notwendigkeit der Ver: 
nicht allzu hoch größerung 


unſerer Handelsflotte; 


falls deutſche Angeſtellte zu entlaſſen. 
Der techniſchen Firma Verhoop u. 
Becker in Soerabaha wurde das Ab— 
ſchneiden jeglicher Zufuhren von Roh— 
ſtoffen in Ausſicht geſtellt, wenn ſie 
den engliſchen Wünſchen nicht nach— 
tommen werde. Aber nicht nur * 
nere Firmen werden in dieſer Weiſe 
terroriſirt. Die Englünder verſuchen 
auch bei der Niederländiſch-Indiſchen 
Handelsbank und der niederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft ihre Forderungen 
durchzudrücken. 

Es iſt bemerkenswert, daß die 
öffentlihe Meinung in Niederlän= | 
difch » Indien gegen ein derartiges | 
Verfahren nicht Einfpruch erhebt. 
| Dies erklärt fih daraus, daß feiz| 
Inerfeit3 die Stimmung in Nieder: | 
ländifch = ‚sndien im allgemeinen | 
ziemlich deutichfeindlih ift, da Die 
holländiſche koloniale Preſſe nur 
von engliſchen Nachrichtenbüros be⸗ 
dient wird, und andererſeits, weil 
vor weiteren Machenſchaften 
der Engländer Angſt hat und es 
deshalb vorzieht, zu allem zu 
ſchweigen. Trotzdem fand vor 
kurzem eine Einſpruchsverſamm- 
lung gegen die engliſchen Umtriebe in 
Batavia ſtatt. Dieſe Verſammlung 





| 
! 


I 


chrieben, daß Untertanen der Krieg: 
| führenden der Verfammlung nicht bei- 
I|mohnen bürften, und ferner erjwsht, 
‚fi nur mit der größtmöglichen Vor- 
'fic;t über die fremden Mächte augzu- 
drücen. Außerdem foidte der Reli- 
dent noch amei Polizeibeamte, die fi 
rechts und linf3 neben dem Verfamm- 
IHungsleiter aufftellten. Die VBerfamm- 


| am 


Todedanzeige 


Sreugden und Velannten die traurige Nach» 
richt, da mein lieber Mama und unferer Kinder 
fiebebolker Vater 

Emit Jaufty 

am Sonntag, den 23. Juli, entichlafen ift. Um 

ftille8 Beileid bitten die trauernden SHinterblies 

benen: 

Viarie Jauith, Gattin. Fris und Marie Janith, 
stinder, Glifaberh Bornhoeft, Frieda Geſeci, 
Conrad, William und Edward Hoppe, Stief⸗ 
tinder. Marie Stocffhaas, geb. Jauſty, Schwe— 
fter. Gonrad Stociihans, Cchivager. 
VBeerdigungsanzeige fpüter, 

Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden, 
Der Hand entfiel der Wanderſtarb; 
Du ſchliefeſt ein und ruhſt in Frieden, 
Und alt dein Leiden dedt dad Grab, 
O, lönnt' ich doch noch einmal drücken 
An's Herz, mein Gatte, lieb und traut, 
Noch einmal dir ins Auge blicken 

Und lauſchen deiner Stimme Lant, 
Noch einmal ftreiheln deine Idangen 
Und balten Deine liebe Hand; 

sie bat mein borz au dir gebangen, 
Ich bin zu Deinem Grab neangen, 

Trojt firhend, den ih, ad, nicht fand. 
Sewidinet don deiner dich nie beraeifenden 
modi Gattin, nebit Kindern, 

Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nache | 


richt, dab; mein geliebter Gatte und umnfer Vater |% 


Auguſt Fillies 
geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Mittwoch, den 20. Juli, um 1 Uhr Nachm von 
Ahlgrims Leichenlavelle, 1918 W. 21. Ttr 


Trauerfeier um 2 Uhr Nachm. im Lily of de 


Weſt Temple, Ecke Monroe und Paulina 33 
von da mit Autos nach Waldheim. — Mitglied 
der Herder Lone Nr, 669, U. 5. & M. M., der 
Herder Sefanasfeltion, Maccabee3 Nr. 216, Yale 
Niew Loge der 3 D. DO, 8., Engineers Council 
der Roval League Nr. 101. — Um ftille3 Beis 
leid bitten, 
Franzisfa illies, Gattin, 


modi Fred illies, Sohn, 


Todedanzeige, 
Allen Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dat umnfer licher Vater und Bruder 
Inlius Fett 
Sonntag, den 23. Juli, im Alter von 48 
Jahren nach langem, ſchwerem Leiden eutſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
ven 25. Duli, 2 Ubr Nacnt., von Erneit € 
Schmidts Leichenkapelle, 2008 Belmont Ave. Ecke 
Hohne Ave.n, mit Autos nach dem Konlordia— 
Gottesader. „Um ſtille Teilnahme die 
trauernden Hinterbhliebenen: 
VPaul und Gertrude Fett, Kinder. Frederick und 
Emil, Brüder. Bertha Treskotſch und Hermina 
Echt, Schweſtern, nebſt Berivandten, 


bitten 


5 u ; 
Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, 0.6. &, 
Ten Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unſere Schweiter 
Elisabeth Johnſton 
geftorben ift, Die Peerdiguma findet ftatt am 
ienstag, den 25. Suli, 1 Uber Nachmittags, vom 
Ziauerpanfe, 1328_N, Ridgeivanp Ave, nach der 
St. Pauls-Kirche, Orchard Str. und Kemper RL, 
von da nach dem Graceland-Friedhof. — 
Mitglieder ſind erſucht, zahlreich zu erſcheinen, 
um der verſtorbenen Schweſter die leßte Ehre 
zu erweiſen. 
Lena Schoenſtedt, Würd. Matrone. 
Ida Miller, Sekretärin. 


Die 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


J 


| 5 
| 


Außerordentliche Mittel, in der Iat! 
Anstatt mit voller Schärfe vorzugehen 
und alles zu tun, die Schuld für jenen 
berbrecheriichen Leichtfinn, der an die 
taufend Ehicagoer Familien in tiefite 
Trauer verjegte, feitzuitellen und da— 
für zu forgen, daß folhe Kataftrophen 
in Zufunft nach menfhlicher Voraus: 
ficht- ald ausgejchloffen aelten fonn- 
ten, jchienen fi alle Zmeige ber 
Bundesregierung zu dem einen Zmede 
verbündet zu haben, den Tatbeitand zu 
berdunfeln, die beftehenden Mifjtände 


’ 
o 
c 


Der Kongreß sürde viels | langten doch, eines Beripiels zu er- 
leicht eingefchritten fein und die zur wähnen, im März in Sa Franzisko 
'Berhütung künftiger Schiffstatajtro= aus Sapan Waaren int Werte don 
\phen folcher Art nötigen Gefete ange: |534,%09,000 an, wovon $20,300,000 
nosımen haben, wenn man einen hin= jin japanifchen Schiffen, der Neft ım- 
reichenden Drud auf ihn ausgeübt ter laggen anderer Nationen, ein: 
hätie. Das iſt leider nicht geſchehen, ſchließlich de amerikaniſchen. 

weder von der Regierung, noch auch Das geplante Schiffsankaufgeſetz 
vom Volke aus. So bleibt alſo alles wird faſt ganz und gar dem Küſten— 
beim Alten, und man wurſtelt fort, ſo verkehr und dem Handel mit Süd— 
gut es geht. Der Eaſtlandfall hat amerika zugute kommen, da eine ſei— 
auf die verantwortlichen Behörden kei- ner Beſtimmungen beſagt, daß die zu 
nen tieferen Eindruck gemacht, ihr Ge- ſchaffende Schiffahrtskommiſſion ſich 





Kohann Held 
nach Ianpgem Leiden janft im Herrn entfchlaien 
it, Die Veerdiaung findet ftatt anı Dienstag, 
2 Uber Nadım., vom Tranerbanfe, 2131 NR. Nas 
cire MAde., mit Kutfhen nah Montrofe ftatt. Um 
ftille Teilnahme bitten die tranernden Hinter- 
biiebenen: 
wriederida Held, ned, Leverenz, Gattin, Edward 
Held, Frau Martha Nurih, Frau Anna Wick 
meer, Kinder. Gimer Held, Mildred, Flo⸗ 
rence und Louis Kurth, Großlinder. William 
Held, Bruder, 


lung nahm dann einen Entfhluß an, 
in einem freundfchaftlich - gehaltenen 
‚Briefe an den enalilchen Konful die- 
| fen zu bitten, gegenüber den deutfchen 
| Mitbürgern in Hollänbifch - Indien 
nicht fo hart aufzutreten. Man hätte 
annehmen tinnen ‚daß der freiheit3- 
|Tiebende Holländer in etwa3 entichie- 
denerer Meife feinem Willen, im ei- 
genen Haufe Herr zu bleiben, Aus— 
| drucf gegeben hätte, meint das hollän- 
| difche Blatt „Ioefomft“, dem mir den 


| 


Todedanzeige, 
Südſeite Schwäbiſcher Kranken-Unterſtütz.,Verein. 
Den Beamten und Mitglie— 


glied 
Jacob Volz ſr. 


| 


dern zur Nachricht, dab Mits | 


zu bertufchen, diejenigen Personen, | wiffen nicht gerührt, fie nichts gelehrt. | 
gegen die ein Verdacht der Mitſchuld Sie laſſen da? Gros über dem Beweiſe 
vorlag, zu jhühen und die ganze ihrer Unfähigkeit wachſen und bes 
leibige Sache ſobald wie möglich der mühen ſich, die Geſpenſter ihrer Schuld 
Vergeſſenheit anheim fallen zu laſſen. aus ihren Träumen zu bannen. Ob 
Man ſcheute eine gründliche undartei⸗ ihnen das ſtets gelingen mag? 

iſche Unterſuchung, weil man wußte, 
daß dann Dinge zum Vorſchein kom- 
men würden, die dem Publikum auf — 
alle Fälle verborgen bleiben mußten. Der Tatſache, daß unſere wirt- 
Man mußte die eigenen Beamten ſchaftliche Zukunft hauptſächlich vom 
declen, weil man ſonſt nicht vor un- Erfolge unferes Auslandhandels ab— 
liebſamen Enthüllungen ſicher war. hängig iſt, iſt durch den Weltkrieg 
Und heute reiben ſich Setretär Red- vermehrter Nachdruck verlichen wor« | 
field und die übrigen Auguren des den. Aher auch eine andere mit den 
Departements insgeheim lächelnd die internationalen Wettbewerb 
Hände und freuen ſich ihrer Ver— 
ſchmitztheit, mittelſt deren es ihnen ge- einigten Staaten erhöhte Bedeutung 
lungen iſt, das Gewiſſen des Volkes gewonnen — die der Vergrößerung 
wiederum in den Schlaf zu Iullen. Die | unierer Sandelsflotte. 
amtlichen Unterfuchungen find wie das | zeitweiligen Außerdienititellung amd 
Hornberger Schießen verlaufen und | \nternirung von Ogeanfahrzeugen 
Über den Grabbügeln der bedauern: 
werten Opfer ffrupellojer Brofitaier | 
und amtlicher Gieichaültigfeit ift Gras 
gemachien. 

Menige Ioae nad dem furdibaren 
Borfalle verſprach die Bundesregie— 
rung dem Volke eine gründliche un— 
parteiiſche Unterſuchung der Kata— 
ſtrophe und bald darauf eine durch 
greifende Abänderung und Ergänzung 
der einſchlägigen Schiffahrtsgeſetze, als natürliche Folge ergab. 
mit deren Lückenhoftigkeit man der Einfluß dieſer hierdurch bewirk— 
ſtümperhafte Tätigkeit der zur Konz ten DVerteuerung von Ausfuhrmwaaren 
een —— ar | fie nicht ‚einf&jneibenber E bemert⸗ 
nbes N; bar gemadt Bat, Darf Dies 
Yuldigen verfuhte. Zu behaupten, | ausfchließlich den abnormalen Ver: 
daß die Unterſuchung des Herrn Red⸗ hältniſſen zugeſchrieben werden, 
ei — ——— eine Heu welche Onkel Sam allein als Liefe 
elei. Wie kann ein Department, das ranten vieler unſerer induſtriellen 
unter dem Verdachte ſteht, eine Lot⸗ und landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
terwirtſchaft getrieben zu haben, über für Europa in Betracht kommen lie— 
Tich jelbit zu Gericht figen? Wenn Anz Gen, Allein der Sirieg mird nicht | 
geflagte ihre eigenen Richter find, darf ewig Wwäß.en, und nad WM 
man feine Verurteilung | Son 


Liederbe— 
erwarten. ginn des Konkurrenzkampfes auf ei— 
Gründlich war die Unt M 
falls nicht. 


Anterſuchung eben⸗ Jem allen Nationen offenjtchenden 

b folk — RER. ng —* treffende Waare durch die Fracht ver-⸗ 

ki ollte erſt ſpäter wieder aufge- teuert wird, unvermeidlich einen her | 
mmen werden. Bi3 zum heutigen 

Zage ift da3 noch nicht aefchehen. Da 


Unsere Sandelöfloite, 


zuſam-⸗ 





vieler Willionen Tonnen Schiffs— 
raum der Alliirten, bezw. Verwen— 
dung hunderter Schiffe für den 
Trandport von Truppen und Kriegs— 


aelegenbeiten für 


ichnellen der Ogeanfrachtfojten auf 


die Doppelte, 


die 


FAT! 
kilı 


in 19r 
Er 


'torragenden Faktor aller Vercch- 
zu: 


r Inumger bilden. Much dem faufmän- 
— et det nid) nicht Gebildeten wird cs ein- | 
fäffigen der Mitſchuld — * nn —— ee 
beltifiies Kapital zu fühlagen "ner Sonde und unfere Sandivirtihaft 
fucht, indem er diefe gerichtliche Ent. | ER ud = ——* Kae 
fheidung als glänzende Rechtferti, | neidendes — — — 
feines Departements im Allgemeinen ie — —— — EEE, | 
und der Dampfichiffsinfpettionen im mc * —— AT Eee 
Befonderen darjtellte. Wenn jene uns j Tat — ben Rationen beherrcht 
ter Verdacht ſtehenden Perfonen wirt: en erjeer Minte aid 2— | 
lich nichts von einem Prozeife au | Mt die Vereinigten Staaten in Ve | 
fürdsten hätten, bann tpirden fie ihre | racht Fommen, und dieſen durch Ma— | 
Auslieferung nad Chicago wahrſchent | MPulirung der Fraqtraten ſowohl 
lich nicht ſo heftig bekämpft haben, als 
es tatſächlich geſchehen iſt. Ein klären— 


hören. 


duſtriellen 
delsverkehrs ſicherſtellt. 


* is ge . r | 
imenbängende Frage bat für die Var» 
Infolge der 
gehen. Wo ſie nur irgend können, ſu— 


der Zentralmächte, der Vernichtung 


ntatertal, wurden die Beförderungs-— 
unſere Ausfuhr 
derartig verringert, daß das Empor- 


ja dreifache Höhe ſich 
Wenn 


an Bord 
orientirt ſind und die engliſchen Be— 


nicht Namens der Vundesregierung 
am Ankau* von Schif 
dürfe, die zur Zeit kriegführenden 
Mächten oder deren Untertanen ge— 
Es wird demnach dem priva— 
ten Unternehmungsgeiſt überlaſſen 


tig zu betätigen, daß die Vergröße— 
rung der amerikaniſchen Seeſchiffahrt 
die weitere Entwicklung unſeres in— 
und kommerziellen Han— 


Engliſche Deutſchenverfolgung 
Niederländiſch-Indien. 

Haag, Mai. In letzter Zeit 

mehren ſich die Beiſpiele, daß die Eng— 


in 


27. 


länder in Niederländifch-jndien mit 


geradezu unglaublicher Willfür vor: 


| hen jie alle yaden bes deutſchen Han— 
dels abzuſchneiden. 

Schon vor einigen Monaten wurden 
holländiſche Tabatfirmen auf Deli, an 
denen engliſches Geld beteiligt iſt, auf— 
gefordert, ihre deutſchen Angeſtellten 
zu entlaſſen. 
holländiſch-indiſche Blätter, daß Deut— 
ſche, die mit holländiſchen Poſtdam— 
pfern von einer Inſel Holländiſch-In— 
diens nach der anderen gefahren ſeien, 
an Bord dieſer Schiffe feſtgenommen 
wurden. Der Leiter dieſer Otganiſa— 
tion ſcheint der engliſche Konſul in 
Batapta zu ſein, da die Kommandan— 


ten der engliſchen Kriegsſchiffe genau 


über die Anweſenheit von Deutſchen 
der holländiſchen Schiffe 


hörden ſogar ein Album mit Photo— 
graphien Aler in Holländiſch-Indien 


wohnenden Deutſchen beſitzen. 


Weitere Meldungen aus Holländiſch— 


Indien beſagen, daß die Poſt von hol— 


ländiſchen Schiffen heruntergeholt 
wird und häufig Briefe aus den Ko— 
lonien in Holland ankommen mit dem 
Vermerk: „Opened by the Cenſor“. 
Holländiſchen Firmen, die deutſche 


Firmen vertreten, wurde ſeit längerer 
Zeit jeglicher Telegrammverkehr mit 


dem Auslande abgeſperrt, und Briefe 


ſolcher Firmen verfallen mit tötlicher 
engliſchen Beſchlag⸗ 
lätzen der 


Sicherheit der 
tahme. An allen Hande 
bolländifchen Kolonienmwimmelt e3 von 
enalif 
fpionen. 
Holländer aus alter befannter nieber- 


Yan 
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ländifcher Familie in Deal beinahe von | 


Bord eines aus Indien zurücfehren- 
den holländifchen Dampfer3 geholt 
worden, weil er im Dienfte 
beutichen ‚Firma Stand. Erjt nachdem 
die enalif ven Behörden eine fehr ein- 
gehende linterfuhung feiner gefamten 
Habe porgenommen hatten, und erjt 


ten beteiligen | 


Sturz darauf meldeten) 


hen Zollbeamten und Handels- | 
Vor einiger Zeit wäre ein 


einer ; 


| größten Teil diefer Ausführungen ent- 
Inegmen. Menn die Holländer noch 
ı weiterhin den Willen haben, ihre eiae- 
Inen Rehte auszuüben, faat dag Blatt, 
fo dürfe nur ein® übrig bleiben, näm= 
li) Vergeltunggmahregeln zu ergrei- 


bleiben mitjien, id) tatkräftig derar- | fen und alle enaliichen Unaeitellten 


holländiſcher Firmen zu entlaſſen. 
— (99. —— 


| Bunte Kriegsbilder ans Dentichland. 


Des Fürften Geburtstagsgeicdent. 

Fürft Leopold zur Xippe hat aus 
Anlaß ſeines Geburtstages eine reich 
dotirte Stiftung für lippiſche Kriegs— 
inoaliden and unverſorgte Hinterblie— 
bene im Weltfrieg 1914—16 gefalle: 
ner Helden ind Leben gerufen, Die 


‚ihren Sif in Detmold haben mirb. 
Hindenburg Chrenbürger dt jchlefticher 
Städte. 

Yus Breslau wird dem „Hambur= 
ger remdenblatt“ gemeldet: Die ober- 
ſchleſiſchen Städte Beuthen, Gleiwitz, 


| 
| 
| 
| 
! 


jer jede 
Hindenburgs zu ihrem Ehrenbürger. 


— 


— 


4 
Todesanzeige. 
Freutzden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 

unſer lieber Vater und Sohn 

William Suetterlin 
geſtoörben iſt. Beerdigung am Mittwoch, 
den 26. Juli 1916, 2 Uhr Rachm, vom 
Zrauerbanie, 2453 N. Graivford Mve,, 
mit Nırtos nah dem Waldheim-Friedhof. 
— Mitglied der siniabis & Yadics of Sos 
curity, Komcordia Louneil Sir, 708, — 
Um stille Teiltabme bitten: 
Anna Sneiterlin, 


I‘ 


K 
% 
ö 


Tages, Gattin, 
Frau Anna Strohhager, Karoline „ 
Fred, Katherine und Harry Suetterlin, 
Kinder. Frau Cyhriſtina Suctterlin, 
Mutter. modi 


3 
| 
| 
EHER EEE TEE RETTET 


| nich, 

I 

| 

I 

I 

| 

| Todedanzcıyge 

| Deutfcher Kriegerveein von Ghlcano, 

| ER, Den Kameraden zur Nahricht, 

| daß unſer Kamerad 

| John Selb 

| wg geitorben tit. Die 

| Jindet ſtatt am Dienstag, den 

| 2 Uhr Nachm, vom 
2131 R. Racine 

Aben nach dem Montroſe-Fried 
hof. — Die Kameraden werden 

aufgefoedert, zahlreich zu erſcheinen ‚um 

verſtorbenen Kameraden die lebte Ehre zu er— 

| weifen, 


25. Auli 


Zrauerbanfe, 


E. Kicht, PRräfident. 
E. Boettcher, Einnehmer. 
Todesanzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Volz, 
Vater des verſtorb. George Volz, am 22. 
1916 im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung am Dienstag, den 25. Juli, 10:80 
mittags, dont Zranerhaufe, 5214 Loomis Str. 
nad der evang. Friedens-Airche, von da nach 
dem 40. Str. und Aſhland Ave. Devot und ver 
Vahn nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 
Magdolena Volz, Gattin. Jacob, Fred, Henry, 
William, Minnie Volz, Frau Margaret Wag— 
ner, Frau Mary Ellinger, Kinder. ſamo 


Ns 


Zudesangeige 


Freunden ımd Velannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 


ı Königshütte, Mnslomik, Neiffe, Op: | 
‘In, Rativor und Tarnomwi beichlof= | 
einfiimmig bie Ernennung | 


| 

| Central Rarf Moe, mit Atos fo | 
| lm stillfes Veileid bitten die trarernden =. 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
A| 
| 


. ! 
Veerdigumg | 


vem | 


Zırlt | 


Bor⸗ 


Die, Beerdigung 
Dienstag, den 


geſtorben iſt, 
findet ftatt am Die 
25. Ruli, 10:30 Yormitt, bom 
Iranerbaufe, 5214 Loomis Ctr.,, nach der Frie— 
densfirche, bon da nach dem Pahnbof an 49. Str. 
und Mibland Mve,, von da ver Bahn nad dein 
Mount Greenwood: Friedhof. | 
Leonard Meeder, Präſident. 


Jacobs Pirommer, Celragür. 


Todesanzeige. 


Wellington Review Nr. 175. W. B. N. of the 
Maccabees. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Echwelter 
Elisabeth Rohniton 

neftorben ift, TDie_Veerdiaung findet ftat! am 
Dienstag, den 25. Nuli, um 1 Uhr Nacdm., bom 
Iranerbaufe, 1328.N. Ridgcwah Nbe., nach dem 
Graccland- Friedhof, — Die Echweitern möchten 
zahlreich ericheinen. Die Beamten verſammeln 
fih punft 12 Uber in der Vereinsbalie, 

Minnie Teuber, Commander, 

Auntnunde Lana, CSefretärin. 


BE 


Tobesanzeige. 


Freunden und Velannten die tramrine Nadh- 
richt, da unfer geliebter Gatte und Bater 
Frig Riemer 

an 23. Zuli nad langen, fehmerem Qeiden a0- 

ftorben ift. Die Peerdinung findet ftatt am 

MRittwocdh, den 26. Zuli, 2 Uhr Nadm., dom 

Tranerbaufe, 358 N. Avers Mpe,. mit Automo— 

bilen nah Waldbeim, Unt ftille Zeilmahme . 

ten die tranternden Hinterblicbenen: 

Gehina Niemer, Gattin. Gharled, Paul, SHer- | 
man, vris, Genrh, Willie, Söhne. Fran Clin. 
beih Lind. Tochter, James Lind, Schimiener- 
foyn, Amalie Riemer, Schwiegeriochter. ! 

modi | 


Todedanzeige | 


Freunden ımd VBelaunten die tramrige Nach 
richt, dat; meine nelichte Gattin und unfere liede 


= | Mutter und Stiefimutter 


oa Gare 
entichlafen ift. Pearäbnik am Dienstag, den 2. 
Rırli, 10 Uhe Borat, vom Zrauerbaufe, 919 R. 
nad Stonlordta, 


bliebenen: 
Anauft Garisfe, Satte. Gnftav Strefow, Zohn. 

Emil, Alfred, Adolph, Lena, Herman, Ananit, 
Ida 


William, Robert, 
Etirflinder, 


und Gnitau Gartfe, 


Todesanzeige. 
Freiheits Frauenverein Nr. 1. 4 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Joſephine Andres 

am Samstag, den 22. Juli geſtorben iſt und am— 
Dienstag, den 25. Juli, Morgens um 8 Uhr 30, 
vom Trauerhauſe, 4344 W. 22. Str., mit Anuto— 
mobilen nah der Et. Marhssstirche, St. Yonis 
Ave. und 13. Str., don da nad dem Dalridge— 
Fricdhofe begraben wird, 
Auguſta Maaßen, Pröſidentin. 
Maria Audreſen, Selretärin. 


| — — 


TodesSanze'ge 
Freunden und Belammtch die tranrine Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Bertha Grimpe 
dam 23. Juli imm Alter von 68 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am— 
Dienstag, 2 Uhr Nachm. vom Trauerhanſe, 3190 
R. Weſtern Ave., mit Autos nach Montroſe, Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hiner— 
bliebenen: = 
Dtto und Karl Grimpe, Söhne, 
AIuliana Peters, Schwelter., 


Todedanzeige. 
Fremden und Vefannten die traurige Nadı- 
richt, dab unſer geliebter Gatte und Vater 
Otto Zemle 
Juli 1916 geſtorben iſt. Veerdigung am 
Dienstag, den 25. Juli, 2 Uhr Nachm., voni 
Trauerbaufe, TION, 15. Ave. Melrofe Part, 
mit Autos nach dem Stonlordiasisriedbof. Am 
ſtille Teilnahme ditten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Mary Zimke, geb. 
Ethel, Töchter. 


ı am 22 








DOetting, Gattin. Miyrtel 


Todedanzeige. | 


Freunden und Welannten die traurige Nad- 
richt, dak mein dielgeliebter Gatte und unfer | 


Tranf X, Nothhelfer, 


ı Eltern und Gefchtwiitern: 


jäwwiichen Amerifa und Curopa und | 
‚anderen überſeeiſchen Ländern die 
ber Prozeh hätte nur ihrem Vorteile |» öglichfeit geboten wird, fonit aus: 
dienen zönnen. 
Auch bon der verfprochenen Abände- 
zung u. Ergänzung der SHiffohris- 
gejebe jchmeiat alles ftil. Der Kon- 
greß hat ſich bisher mit einer derarti- 
gen Mapregel no nicht befchäftigt, 
obwohl es jegr wänjchenswert geweien 
wäre, daft folche Geiete bereits mit 
Beginn der laufenden Somnierfaijon 
ins Leber: getreten wären. Oder will 
man damit warten, b}2 ji, die Eujte 
fant:aic,."o;Gen häufen? Weit bem 
Unſall im Cdicgaofluſſe ſind ſchon 


* 
an 


ſchlaggebende, uns begünitigende | NA heftigen Proteften murbe er end- 
PBreisunteridiede auszugleichen ? lich freigelaffen. . 

Daß die Vırndesregierung und | N deriinnahme, daß die Auslands- 
‚amerifaniidien Sandelstreife fich die. | Deutfihen dieBerbindung bes beutjchen 
ſer Gefahr vollauf bewuizt find, umd | Handeld mit dem Auslande aufrecht: 
fi, wenn aud) bisher nicht in über- | erhalten, verfuchen bie englifchen Be- 
mäßiger Berfe, auf den nad) fyrie- | hörden jeßt auch, rein holländifche Fir: 
densihluß zu erivortenden intenjiven | men zu zwingen, ihre beutfchen Ange— 
Wettbewerb um den MWetdandel vor- | ftellten zu entlaffen. 

‚oerziten, ergls ſich nicht nur aus Das geſchieht direkt oder indirekt 
| s auf entfprechenden Drud der Konfuln 


Be Ssiffantaufgeſes. das zur Zeit 
dem Koagreß und Bundesſenat vor— de Verbündeten in Batavia. Der erſte 
Schritt nach dieſer Richtung hin 


J — 
lieat, ſondern auch aus der regeren 
Tatiako.t auf unieren Werten nd wurde bei der bolländifchen Firma 


Otto Maher 
im Alter von 27. Jahren nach Hdangem Leiden 
ſanft entſchlaſen iſt. Veerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 25. Nuli, 1:30 Uhr Nach mittags 
vom Tramerbatfe 1452 Hood Abenue ver Autos | 
mobile nah Nofebill Friedhof. Unt Stille Xeils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernft ınd Dlary Wayer, Eltern, 
Hans, Tora, Erneft jr, und Selen | 
Mauyer, Geſchwiſter. fomo | 


— 1 


1314 Granbille Ave., im Alter von 50 Nabren 
am 24. Juli felig im Seren entihlafen ift. Die 
tranternden Hinterbliebenen: 


Fran Marh Nothheifer, aeb. Sobenciter, Gattin. 


Im Batcr und Bruder 
| Frau Dora Garcis, 


Roim nnd Emma, slinder, 
Echweiter. 
Reerdinungsanzeige fpäter. 


Todedanzeige 


Freunden und Velannten zur Nachricht, 
| mein lieber Sohn und unfer licher Bruder 
Nobert Wenzel 

nach langem Leiden im 23. Lebensjahre ent- 

icblafen ift. Die _VBeerdigung findet ftatt am 

Mittivoh, den 26. Auli, Nahmittand 2 Uhr, bon 

Nelles Stapelle, 223 Milwaufee Ave,, aus mit 

Antos nah dem Montrofe Friedhof. Um Bei— 
leid bittet die Mutter 

Panline Wenzel, neb. Naft, Arthur, 

Hermann und Briebeiy Wenzel, Brüder. 


dab 


Tobedanzeige. 
Freunden und VBefannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Diutter 
Amelia Handſchu 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
2. Juli2 Uhr Nachm, vom Trauerbauſe, 3013 
Fulton Str,, nad dem Konlordia-Friedbof, lm 
| ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Gnfitave A. Handihu, Frau Bertha von ber 
Kamer und frau Tillie Xoouis. modl 


— 


| 
| 


unobi * 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Schwefter und 
Schwägerin 

Elizabetha Johnſton, geb. Reuhl, 
Wittwe des verſtorb. James J. Johnſton, 
im Alter von 57 Jahren und 14 Xagen 
geitorben ift. Veerdiaung am Dienstag, 
den 25, Juli, 1 Uhr Nacht, vom Irauere 
baufe, 1328 N. Ridgemway Ave,, nach der 
St. Pauls⸗Rirche, Orchard Str. und Rem— 
per Place, von da mit Autos nach dem 
Graceland⸗Friedhof. — Mitglied des St. 
Paul Frauenvereins und der gahlich So— 
ciety.— Die trauernden Hinterbliebenen: 
Natherina Balzer, Yrederida Neuhl und 

Ndanı W. Neuhl, Geihwilter. Leopold 
Balzer, Schwager. Mollie Reuhl, Schiwds 
gerin. fafomo 


Dankſagung. 

Wir ſprechen dem Damenverein Fidelia den 
beſten Dant aus für ja 
dcs Ster enelde3, zweihundert Dollars, für ns 
fere Mutter 


Angnite Sherman, 


und wir fönnen den PBerein jeder Yrau beftens | FR 


empfeblen. 
u Familie Sherman. 


Zur Erinnerung 
webmütiger Erinnerung an unfere 
Tochter und Schweſter 

Frau Edna Will vPinkall, 
welche heute vor einem Jahre, am 24. 
Inli 1915, ſo plöbllich geſtorben iſt. 


In 
liebe 


Heiße Tränen ſind gefloſſen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß die Augen du geſcloſſen, 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 

Ach, in deinen ſchönſten Jahren 

Nahm dich Gott ſchon von uns fort, 
Steiner lonnte das wohl ahnen, 

Nicht einmal ein Abſchiedswort. 

Schlafe ſüß im Todesſchlummer, 

Du teure Tochter, du, 

Und fende unferem nummer , 

Tuch Himmel Tröftung zu, 

Sewidmet bon deinen dich nie bergef« 
fenden 

Eltern, Gejchwiiter, Ehtwager und 

Schwägerin. 


Zur Erinnerung 
unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Anna Buth, 
twelde heute dor einem Juabre, am 24. Juli 1015, 
plöglih geitorben ift. 


ait 


In der frübfiten Slüte deines Lebens 
Cantit du iır das ftille Grab, 
Menihenbilie war bvergebeng, 

Tenn der Schöpfer rief Dich ab. 
Schon iſt ein Jahe dahingeflofſen 
Seit jenem ſchweren Tag. 

Wo du geliebte Tochter, 

Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 
Ach, wie plöblich mußteſt du ſcheiden, 
Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns die Geliehte nicht azurück. 
Du warſt geliebt mit treuer Liebe, 
Geachtet auch in Freundeskreis, 
Und dieſe ſchwere bittere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 
Wo Ruhe iſt von dieſer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel, 
Zer deinen Leih umſchlungen hält. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Ter alle Tränen wieder itillt, 
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Gewidinet von beiner traiternden 
Mutter unb Brüdern, 


Zur Grinnerung 
an umferen gchebten Sohn und Vruder 
Chriſt Vogel, 
welcher heute vor einem Jahre, am 24 
1915, plöblich geſtorben iſt. 


Juli 


In der früheſten Blüte deines Lebens 
Zanfft du in das ftille Grab, 
Inenichenbilfe war bergebeng, 
Demm der Echöpfer rief Dich ab. 
Schon ıft ein Tabr dabinaeflofich, 
Seit jenem fchweren Taa 
230 dur, geliebter Sohn, 
Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 
Ach, wie plöglich mußteſt du ſcheiden 
Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns den Geliehten nicht zurück. 
Du warft geliebt mit treuer Liche, 
Geachtet auch ım Freundeskreis, 
Und diefe ichwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an Dich fo heiß. 
ir wanden oft nach jenem Orte, 
No NRube ift von dieler Welt, 
Und fchmücden jenen Grabesbügel, 
Der deinen Leib umfcliumaen bält. 
D’ram rube fanft, ob wir amıh Weiten, 
Und Iraner umfer Hera erfüllt, 
Einit aber wird ıns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder illt. 
Gcwidmet bon deinen trauernden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 


In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir un 

ſerer lieben Tochter und Schweſter 
Roſa Moldt, 

welde beute dor rinem Sabr am 24, Auli fo 
umnerivartet und jchnell von uns geſchieden iſt. 

Heiße Tränen ſind gefloſſen, 

13 die Votichaft wurde laut, 

Tab die Augen Du nelchlofien, 

Die fo freundlich ftetS aelchaut. 

Ah, in Deinen fchöniten Nabren 

Nabm Dich Gott Schon don uns fort, 
Steiner ionnte da3 wohl abıen, 
Nicht einmal ein MNbichiedswort, 
Nichts mebr Tonntelt Tu uns fagen, 
NSarıım follten wir nicht Tlagen. 
Ach, wir Tönnen Dich nie bergeifen, 
Tie Du uns fo treu gelicht, 
Drum rube fanft, ob wir aud Weinen, 
Und Zrünen unfer Herz erfüllt, 
Bald ſchlagt auch uns die frohe Stunde, 
Wo Gott uns alle wieder wird vereinen, 
Der alle Schmerzen wieder ſtillt. 
Auf ein frohes Wiederſehen! 


Gewidmet von Deinen Dich liebenden 
Eltern und Schweſter Frances. 


Zur Grtinnerung 
Zur Erinnerung an unſere geliebte Tochter 
Katharina, 


welche heute vor einem Jahre, am 24. Juli 1915 
plößlich geſtorben iſt. 


Die Stunde klam, ſie war zu früh, 
Doch Gott, der Herr, beſtimmte ſie. 
In der Witte deines Lebens 
Sanlit dir in das ftille Grab, 
Menthendilie war deraebens, 
Tenn der Schöpfer rief dich ab 
Qu fandeft bald den ftillen Hafen, 
Ten noch Fein Lebender entdeet, 
Und unter Plumen follft du fchlafen, 
Ws Dich ein Ihöner Frühling wedt. 
Ganz Teife will ich bei dir weinen, 
Nicht ftören deines Grabe: Ruh', 
Bis Bott ums wieder wiw bereinen, 
Dis ih and driüd’ die Agıyen zu, 
Gewidmei bon beinen 


dich nie vergeſſenden 


Zur Erinnerung 
— gg 
Martha vieiffer, 


vor einem Jahre, am 24. Juli 
durch Unglücsſalt geſtorben iſt. 


welche 1915, 


Vergißmeinniiht uno weiße Nofen 
Streuen wir auf unferer Martha Grab, 
Tas Feine Stitrme mehr umtojen, 
Darauf nur Frieden weht herab, 
Du fandrit bald den ftilien Hafen, 
Ten noch fern Lebender entdeckt, 
Und unter Blumen fſollſt du ſchlafen, 
Dis dich cin ſchöner Frühling weckt. 
Ganz leiſe will ich um dich weinen, 
Nicht ſtören meines Lieblings Ruh', 
Vis Gott uns wieder wird vereinen, 
Wis uns auch dedt die Erde zır, 


GSewidmet bon Mutter und Geſchwiſtern. 


Zur Grinnerung 
au 
Edward Grimms, 
twelder heute bor einem Jahr plöklidh geftorben 
iſt. 
Der ſchwere Taq, er lebrt nun wieder, 
Der Tag, da Du von uns geſchieden, 
Und Wemut fenft fih auf ums nieder. 
Obwohl Du, ſelbſt ruhſt ſanſt in Frieden, 
So ſchlafe ſanft, wenn wir auch weinen, 
Von Schmerz und Sehnſucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doch einſt vereinen 
Mit Dir, der uns ſo ſehr geliebt. 
U, ruhe fanft! 


Die trauernde Mutter und Brüber. 


Zur Grinnerung 


— an — 
Anna Reitinger, 


welche am 24. Juli 1915 auf der 
ertrunlen ift. 
Kurs war dein GSlüd, Turz war dein Lauf, 
Dft muß man fort in den ihöniten Jahren, 
Im Grab ift Rub’, im Leben Schmerz. 
Was Gott tut das ift wohlgetan! 


Gerwidmet bon deinen trauernden 
rer uns Geichwiitern. 


die prompte AHuszablung | 
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| 


| 
| 


Familie Ked. | Kapelie 


| 


} 
I 


\3 Uhr Radım. 


1 


„Eaftland” | B 


n vradıtvulle Bart-zriedhof:, 41. Straße und 


z en 


| 
| 
| 
| 


var Grinnerung 


on den fhredlifen Todestag unferer 
lieben Xocdter und Echwefter 
Ella Salmann, 
welde am 24. Juli 1915 durch die „Eaft« 
land “um ihr jumges Leben Tam, 
Du blüteft wie eine Blume, 
Die man mit Freude Tab, 
Zu deines Schöpfer3 Rubme, 
Nun bift du nimmer da, 
Im Raradiefed Garten 
PBrangit du im neuer Pradt, 
Wohin nah lurzem Warten 
Tein Heiland dich gebracht. 
Tie Engel, deine Schweiterit, 
Die trugen dich au ibm, 
Nun fingit du Deine Lieder 
Mit allen Serapbin. 
Dein Wumd, der ifi voll Laden, 
Voll Iseinen umier Herz, 
Scit dir die Augen braden 
Im bitteren Todesihmer;, 
Toh bin ih ohne Kummer, 
Mein kind, dir bift nicht tot, 
Dein Leib ſchläft ſüß im Schlummer, 
Deine Seele iſt bei Gott. 
An jenem Tag der Wonne 
Wo Groß und Kleine ſteh'n 
Im Glanz der Himmelsſonne, 
Wollen wir uns wiederſeh'n. 


Die trauernde Mutter und Schweſter: 
Eliiabeth und Lcona Salmann, nebit den J 
anderen Wefchwiitern., h 


Zur Grinnerung 
an 
Unter Elendt, 
melden heute bor einem Jahr plöglich geftorben 
iſt. 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 

Der Tag, da Du von uns geſchieden. 

Und Wehmut ſentt ſich auf uns nieder. 

Obwohl Du ſelbſt ruhſt ſanft in Frieden, 

So ſchlaſe ſanft, wenn wir auch weinen 

Von Schmerz und Sehnſucht tief betrübt. 

Der Herr wird uns doch einſt vereinen 

Dit Dir, der ıms jo fehr gelicht, 

Ach, ride fanft! 

Die trauernden Gltern, Bruder und 

Echweitern. 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Gattin und MMıutter 
Mary aler, 
welde hrute dor zwei Jehren am 23. Juli ge 
ftorben it. 
Edilaf wohl in fühem_ Frieden, 
Schlaf Wwoßl in füher Nub”, 
Nah langen sampfe binieden 
Tedt Ti die Erde zu. 
Becitdet it Dein Leiden, 
Tahin die trütbe Zeit, 
Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Seligteit 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von Deinem Gatten mit Kindern. 


2 8 

Zur Erinnerung 
an meine lieben Töchter 

Lillian und Ella Rohſe. 
Heiße Tränen ſind geflofſen, 
Als die Botſchaft wurde laut 
Daß enre Augen ſind geſchlofſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in euren ſchönſten Jahren 
Nahm euch Gott ſchon von uns fort. 
Richt einmal ein Wbfchiedswort. 
Cdlajct fü im Todcesfchlummter, 
Denn wir jenden unfern nunmer 
Des Himmels Tröftung zu. 


Gewidinet don eurer tranernden 
Mutter, Schhweitern und Drüdern, 


Zur Grinnerung 
unferen geliebten Sobn und 
Emil Ziervonel, 
welder bente ber einem Sabre 
1015, geitorben ift. 
Canft und rubin fei dein Schlummer 
Sn der Erde mihlem⸗Schoß, 
Ka des Lebens üb’ ımd Kummer 
Isard dir mu ein befferes Loos, 
Wir ummingen noch dein Grab, 
Zihanen wedinulsvoll binab, 
Tod zur Rube ach'n aud wir, 
Gott jet Dant, wir folgen die 
Gewidmet don deinem dich nie bergeffenden 
Eltern, Bruder und Schweiter. 


—— 


an Bruder 


am 24 


Zur Erinnerung 
an unſere lieben Eltern, 

Charles und Kate Trogg, 
welche heute vor einem Jahre am 24. Juli 1015 
mit der „Eaitland” ertrunfen find. 


Zu früh ichlug diefe bittere Stunde, 

Die Euch aus wmierer Mitte nabın, 

Do tröftend tünts aus unferem Munde: 
Isas Gott tut, das ilt wohlaetan, 

3 Wort ftillt unfer banges Fleben, 


Die 
Ad, vubhet fanit, auf Wiederſehen. 


Ton Euren lichbenden Kindern. 


> — 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere liebe 
Tofephine Wünid, 
aeitorben am 24. Juli 1910, 
Nimmermehr bift dir dergeflen, 
Stets biit du im unferem Zinn, 
jeildar tit Diefe Ayunde, 


1 


Mutter 


Die dein Schneller Tod uns 
Invergehlih jene Etimnde, 
Da man dich zum Grabe trug. 
Rube in Gottes Frieden! 
Gewidmet bon Deinen Kindern. 


MOUNT AUBURN 


Tat Park Ave. — Inden "ve. Gar bis Dat 

Park Ade., vder EC, %. & D.-Bahn bis Ver 

hr. Bus nach dem Friedbot, 

Famitien-Lotd S30 u, aufw.— Leichte Adsabinng. 
George Schrade, Euperintendent. 
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F 


e Woche 


Thearle-Duffield 


EUERWER! 


Schanitüd 


600 
Tariteller, 


N) 7 12 groſe 
Cette Cage Arena » Alte, 
200 — * 
Tänzerinnen, Gladiatoren. 


von Pompeji 
8:30 Abds. 
$1500 Pyrotechniſches Schauſpiel. 
Wohltätigteits-Konzerte 


— dom — 


TSINGTAU ORCHESTER 


des taiſ. deutſchen 3. @eebataillond. 
O. K. Wille, Kavellmeiſter 
unter den Audizien der Deutſchen und 

Defterreid-IIngariihen Hilſsgeſlellſchaft 

Tidets ſind an den fulgenden PBlägen zu 
haben: Hotel Bismarck, Kaiſerhot Herrei, 
Bigmard Garten, Wider Part Halle, Rienzi, 
Nordicite Turnbalie, Damburg-Amerifn-Linie 
“ürss und Niverview Inn. 

Zur Beachtung! Der Keinerlö3 iit für die 
Kriepsnotleidenden in Europa beftimmt. Alle 
an obigen Stellen gefaufte Eintrittstarten 
beredtigen zu freiem Gintritt im Niberbich. 
2mal tänl. 8 Uhr ipps. 
(auber Montag Radmittags.) 


Hört Liberati im Werry Barden | 
Seht die anroßen Kriegdbilder ? 


Bailles of a Nation 


Ercation Building, 


%* 


Morgen 
SE — 


See-Exkurſtonen 


Sl.Joleph· Benton Harhorsl.25Rand ſahrt 


9:30 Vorm, taglich. Zurück g Abenda. 

10 Vorm. Sonntags. Zurug 10 Abenas, 
Muſit und Tanzen irei. 
ISsteinen Weg, 5175 unbeſrenieundfahrt. 
2:30 Bm. tänlid; 2 Kahn. Samit.; 11:30 


IJ Abends tägfih. FL Kundfaurt 12 Mike 

tags Montags, zurüd um 9 Ubr Abends, 
5 einen Ben. 
— 55.25 Rund fahrt. 
Ho lland und S2.00 rn sn. 

4 Snugatud 

4 9 Bm. tänlih, ausgen. Samit. 1:30 Am; 
Zonmt. 9:30 Bm.; 8330 Abds. Kal. ı 
Sommnt., 10 A683. Nebint Ener Nnto mti 
Graham & Morton Line 
Dots Funk der Wabafh Ave. Gent, 2162. 

—7 


Grand Rapids 32.7 
hr s3.5 Wundfaprt, 
Euch. Migigen Strahen alle mafadamilirt, 
jli2nıontifs* 





Zur Grinnerung 
In mwehmittiger Erinnerung gebenten 
wir des Kodrötages unſerer geliebten 
Battin, Ishter und Shwelter 
Auguita Adler geb. Bolfe, 
weiche uns heute dor cinem Sabre, am 
24. Juli 1915, auf den Unglüdsiciif 
„K«altland“ entriffen wurde, 


Sur Grinnerung 

mit webhmitigem Herzen gedenien wir 
des Zodestages unjerer gelichten Tochter 
und Schweiter 

Emma Aranie, 

welche heute bor einem Jabre, amt 24. 
Sult 1915, durch das „Gaftland“-Unglüd 
ihren Tod fand, 


Abendpoit, Chicano, Montag, den 24. Juli 1916. 
Brei Leiden. 


Mann, Fran nnd Kind in Lake Foreit 
erichofjen aufgefunden. 


nn nn nn nn 


einen Anall, glaubten aber, dah ein 
Kraftwagenreifen geplaßt fei. 
Nannte ih Crandall. 

Heute fam H. E. Hobart, der Ger 
Thaftsführer des Union Part Hotels, 
1438 W. Madifon Str., nad) der Be- 
zirtömache an der Late Str. und teilte 


Ein ſchweres Jabr iſt nun verfloſſen, 
Seit jenem ſchweren Schreckeustag, 
Wo du geliebte Tochter und Saweſter 
Vom Tode wardſt hinweggerafft. 

Der heut'ge Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebſter Tochter, nach 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein beſſeres Loos, 

Per Schmerz um dich wird niie vergehen, 
Zoch hoffen wir auf ein Wiederſehen. 


Schon iſt ein Jahr vorüber, 
In Trauer und im Schmerz, 
Es ſcheint uns fait unmöglich, 
So, weh iſt uns um's Her. 
Gibt's voch ein größ'res Unglück, 
Als dieſes, das ung traf: 
stein dort dom deinen Lippen, 
stein Wild aus deinem Aug’; 
Ach, tir Deinen fhöniten Sabren 
Nabm der Zod di bon ıımd fort. 
ie du uns ſo treu gelicht; 
Licbe Tochter rub' in Frieden, 
Sm arlobten Land dort drüben, 
Sibt c5 einft ein Wiederſehen. 
Gewidmet don deinen di nie bergel 
ſenden Eltern 
Herman ıınd Emilie Aranfe, nebft 
Echweitern und Bruder, 


— — 
— 
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DEE EEE 
Daar fich dfters des „indes * — 


NAT ROTHSCHILDS 

ftreiten hören, am legten Donnerstag SUR | — * Sf & — N? — J —4 

eihterflatte * ee —WE VERBRANNT — 

2, weine eine ne || SITANNÜHEL Berlanf don HOO neuen Wa 
Kleidern, $5 bis S7.50 Werte, zu 53.95. 


auf, der erklärte, er habe zwar einen 
Schwager, der bei der Buid Eo. in 
Ylint angeftellt fei, er heiße aber Fred 
arrow und habe fechd Kinder, Einen | 
Mann Namens Erandall oder Erapen 
= & Viele elegante Sommer-Styles, fertig um 
6 Jelly⸗Gläſer Mit | ſofort getragen werden zu können. Nehmt 
mehrere mit in Euren FerienKoffer. Die 
Bleth -Deckel, gr Erſparniß ijt mugewöhnlich, denn der Stoff 
allein ift mehr wert als der Preis. Voiles 
Praktiſche Grö— 
ße, klares Kry— 
ſtall Glas, reg. 


kenne er nicht. 
in geblümten, fancy und geſtreiften Muſtern 
24e Dutz., 6 für 


Leutnant Brady mit, daß am letzten 
Montag ein Mann, eine Frau und ein 
Kind im Hotel abgeſtiegen ſeien, von 
denen er ſicher ſei, daß es die Perſonen 
waren, deren Leichen man in Lake 
Foreſt fand. Der Mann habe ſich als 
L. Crandall aus Flint, Mich., ins 
Fremdenbuch eingetragen und Hobart 
geſagt, er habe hier einen Onkel glei— 
chen Namens, der ein Schnittwaaren— 
geſchäft an der 47. Str. betreibe. Auch 
Hobart hat ſeiner Ausſage nach das 


Schleier noch nicht gelüftet. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach hieß der 
Mann A. L. Crapen oder A. L. Cran—⸗ 
dall und kam aus Flint, Mich. nach 
Foreſt Lake. 

Gewidmet von deinem liebenden 


Gatten, Kindern, Eltern und Geſchwiſtern Kr; : 
Wieder wurden die Vemwohner des 


Vorortes Lake Forejt in Aufregung 
verſetzt, als dort geſtern die Leichen 
eines Mannes, einer Frau und eines 
etwa 6 Monate alten Kindes aufge- 
funden wurden. MAnfcheinend bat der 
Mann erft die Frau md das Kind 
getötet md dann durch einen wohl- 
gezielten Schuß feinem eigenen Xe- 
ben ein Ende gemadt, dody war die 
Polizei bisher nicht im Stande, Licht 
in die Sache zu bringen, oder die 
Perfönlichteit der Ioten mit Gi» 
cherheit feſtzuſtellen. Die Lei— 
ben wurden von Frl. Jane 
Hollis und deren Freundin Mar— 
garet MeIntoſh während eines Spa— 
zierrittes in der Nähe des Onwentſia 
Klubhauſes entdeckt. Die Reiterinnen 
glaubten erſt, daß es Sommerfriſch— 
ler ſeien, die ſich ins Gras gelegt 
hätten und eingeſchlafen wären, 
ſahen aber, als ſie näher kamen, zu 
ihrem Entſetzen geronnenes Blut an 
der Schläfe des Mannes. Sie benach— 
richtigten ſogleich Henry Rhode, den 
Geſchäftsführer, und Clarence Knoff, 
den Wächter des Klubhauſes, die bald 
zur Stelle waren. Die Tote, die etwa 
20 Jahre alt ſein mochte, lag mit dem 
Kopfe auf dem Rock des Mannes. Anus 
einer Kugelwunde an der Schläfe 
und einer anderen oberhalb des Her— 
zens ſickerte noch Blut hervor. Etwa 
drei Fuß davon entfernt lag der 
Mann. In der erſtarrten Rechten 
hielt er noch einen Revolver mit vier 
abgeſchoſſenen Patronen. Erſt als die 
abgeſucht wurde, ſtieß 
man auch auf die Leiche des Kindes, 
eines 6 Monate alten Knaben, die 
etwa 20 Fuß von den anderen Leichen 
lag. Auch das Kind war durch einen 
Schuß in den Kopf getötet worden. 
Koroner John L. Taylor von Lake 
Foreſt ſtellte ſogleich eine Jury zu— 
ſammen und hielt einen Inqueſt ab. 
Der Wahrſpruch lautete, daß der 
Mann erſt das Kind und die Frau 
tötete und dann ſeinem Leben ſelbſt 
ſein Ende machte. Der einzige Anhalt, 
—zZur Erinnerung den die Polizei hinſichtlich der Per— 
ſere einzige, vielgeliebte Tochter u Shwefter ſönlichkeit der Toten hat, iſt, daß der 
“me nt Vorname des Mannes Lloyd iſt, die 
De a 50 | Unfangsbuchftaben feines nolfen Na- 
durch) den Tod entriffen wurde, mens „Le. A. C.“ ſind, daß die Frau 
ift ein Nabr voritber von ihm Norına und das Kind Arthur 
Bi Seit mem meren ogendendtag,  |genanınt Wurde. 

Rube fanft, ob wir auch weinen, N — en ee Be Iſt es Lloyd A. Grapen? 
Frl. Sammah Nenjen, die Nr, 88 
Meftern Ave. in Lake Foreit em 
KRofthaus betreibt, fagte wahrend des 
wit. Inqueſts aus, daß das Paar mit dem 


Und Trauer unſer Herz erfüllt, Nahm der Tod dich von uns fort, 

Einit aber wird und Gott bereinen, Unheilbar iſt dieſe Wunde 
Dr * — ira yor ’ * 24 £ + 
Kinde ſeit Donnerstag bei ihr ge-| und Riegel. m feinen Zafchen fand | Platform betannt, die einem gepfeffer 
wohnt babe, dat; jte aber mur Die 


Der alle Tränen wieder ftillt, Die dein früber Tod ums fehlug 
Rube fanftl Invergeblih jene Stunde, 
— A133 man dich zu Grabe trug. 
nd Gc« - 
2 Ai „|man Schmud im Werte von $2500, |ten Angriff auf die Berbündeten 
Mutter | Vornamen ihrer Mieter Tenne. Tor.) Hiefer inziwifchen von Ray de Lewis, | Thompfon, Lundin und Lomdi * ent AN. M | Reformer. Gegen ihn follte die Beitfche 
|Mann habe ibe_mitgeteilt, da vrige, 4456 Eis Ae., als fein Eigen- Hält. Cr erklärt, der Hauptzwed bes| Als James Strog, Mr. 1646 n. Mo“ |der öffentlicren Meinung zur Anwen 
—— int, Wie a Ein Ginbre- | Nampfes um die Nominationen für zart Straße, der Wächter der Hatfielt dung fommen, damit er und feine 
| otor Co. in Flint, Micdh., Jet 


Zur Erinnerung 
an unfert biclgelichbten Zobn und Bruder 
Erich W. C. Krueger, 
der ſo früh hat von uns ſcheiden müſſen 
durch ſeinen plößlichen Tod am 24. Juli 
1915 beim „Eaſtland“⸗Unglück. 


— 


Zur Erinnerung 
In webmütiger Erinnerung an unſeren lieben 
Sohn und Uruder 
George Dodel, 

20 Sabre alt, der beute dor einem Nabre, am 
24. Juli 1015, fo vplöglihd auf dem Tampfer 
„Eaitland” um fein Xeben Tam. 

Heike Tränen find geffoffen, 

ME die Potfchaft wurde laut, 

Tab; die Muaen du geichloffen, 

Die fo fremmdlich ftets geſchaut. 

"ch, im Deinen jehöniten Jahren 
Nuntelt du don ms allen fort, 
einer fonite das wohl abıen, 
Nicht einmal ein Abfhicdstvort, 
Schlafe ih im Todesichlummer,, + 
Du lieber, tenrer Sohn und Bruber du, 
Und ſende unſerem Kummer 

Durch Himmel Tröſtung zu. 


In den ſchönen Jugendiahren, 
einem wellen Strauche aleich, 
Abgemäht vom Erdenreich, 
Unbeilbar iſt dieſe Wunde 
Die dein früher Tod uns ſchlug; 
Unvergeßlich jene Stunde, 
Da man dich zu Grabe trug, 
Doch in des Himmels lichten Höhen 
Werden wir uns wiederſehen! 
Ruhe in Frieden! 
Von deinen tiefbetrübten Eltern 
Herr und Frau Chriſt Krueger, 
Hedwig und Ella, Geſchwiſter. 


Die Leiche eines der Opfer wurde geſtern 
aus dem See gezogen. 

Somstag lud der 18jährige Steno— 
graph Fred Grawunder, Nr. 5700 
Marrland Xpve., feinen Freund Thos 
mas ennings, Nr. 5224 Late Part 
Uoe., ein, ibn zum ‚See zu begleiten 
und? am Fuße der 54. Straße ein 
Bao zu nehmen. Sennings lehnte ab 
mit ber Bemerkung, daß er das Bad 
auf den nädften Tag verſchieben 
müßte. Yeltern war er prompt zur 
Stelle. Während er im Waffer her- 
umplätfcherte, trat ein Mitbadender 
in drei Fuß Waffer auf die Leiche 
leire8 Griruntenen. Mit Sennings 
Hilfe wurde die Leiche geborgen. Zu 
feinem ſchmerzlichen Erſtaunen er— 
fannte Jennings in dem Toten feinen 
Freund Grawunder. 

Der Z32jährige Schiffsheizer Tho— 
mas White, Nr. 6722 Biſhop Straße, 
ſtolperte Samstag Abend auf dem —— 


r a r3 „Argus“ über * | 
ein Wenffnefponnes Gil, fü Sergels Platform. 


— — — ee ne en en mn ih 


rn i } . Gewidmet d 
Zur Grinnerung Öinterbliebencnt: 
an meinen bielgelichten Gatten Joſef und Ghriftina Dobel, Eltern, oe, Arthur 
ia 1 (5 und Anprew, Brüder. Hel ing, Schiwelter, 

Erich W. C. arneger, u Inorew, Weider. Helen Xowing, Schweftcr 


toelder Beute dor cinem Nabre, 
1915, geitorben ift als cın Opfer 


“ataltropbe, 


on deinen dich nie bergeffenden 


—-— - —— 
mit neuen Nuffles und Nuchings; gemiigend 


Ertrunfen, 
weit gemacht in allen De: 3 95 
B 


gehrten Schattirungen, 

— zu 

Palm Beach und Leinen Suits, 

*86.95 und 58.75 

Elegante neue Moden; Style-Neuheiten, die ſich 

jetzt großer Beliebtheit erfreuen. Es ſind die be— 

quemſten für die heißen Sommer - Monagie, ſehen 

kühl aus und ſind tühl; weiß, roſa, blau und 
100 Stücke Dinner⸗-Sets, JAujter-Schattirung. 

verziert mit blauer Linie] 518. 530 Damen- und Mädchen— 

zwiſchen zwei Gold-Linien 9 Slei 86.05 

mit vollen Goldgrifien; 4 Netz Kleider, 356. 95 

rößen Teller u. 3 Fleiſch— 

teller wert So) 89 

814.95, 3zu & 


Fünfter Floor. 


am 24, Nurlt | 


u Zur Erinnerng 
e altllan 


an meine liebe Schwefter und Tante 
Frieda Kannberg, 
geſtorben am 24. Juli 1015. 


Heibe Tränen find gaeflofien, 

Als die Botfhaft wurde lart, 

Tab die Auen du geichloifen, 

Die fo freundlich ſteis geihant. 
Ach, in deinen fhönften Sabren 
Nabım der Tod Dih von ums fort, 
Sieinter fonnte Das wohl ahnen 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Nichts mehr fkonnteſt du mir ſagen, 
Warum ſollte ich nicht klagen, 
Ja, ich lann es nicht vergeſſen, 
Wie du mich ſo treu geliebt, 
Lieber Gatte, ruh' in Frieden, 
Nald auch ich vi vanıten ach, 
In gelobten Yand dort drüben 
Gibt es einſt ein Wiederſehen! 


deiner treu dich liebenden Gattin 
Clara Krueger. 


deiße Tränen ſind gefloſſen, 

8 dic Votichaft wırrde laut, 

DIak dic Augen dis geichlofien, 
Die fo freundlich ſtets geſchaut. 
inen ſchönſten Jahren 


Glocken-Facon Waſſer- oder 
Limonadegläſer, mit 3 gr. 
Pinwheels, reg. 81.75 Sc 


Dutz. das Stück 


Ach im d c 
Nahm dich Gott ſchon von uns fort. 
Keiner konnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
ht3 mebr fonntelt du uns fangen, 
arumı follten wir nicht Ilagen? 
: fömen Did nie dergeffen, 
s jo treu geliebt, 
e Seele, ruh' in Frieden, 
werden auch wir von hinnen geh'n. 
bten Yand dort drüben 
einst eim Wicderfeh'n, 


r um 


Wir haben gerade 200 diefer Kleider, an denen 
die Stoffe, die Styles und die Heritellung völlig 
jo que jind, tote in Aleidern, welche zu $18.50 ver- 
fauft werden. Für Promenade-, Nachmittag- oder 
Abendgebrauch find ſie Deal. Ahr könnt die Stoffe 
nicht faufen für $6.95. 


Am aclı 


Wibt 08 


I, 311 
soll 


| 
| 


Zur Grinnecung 
n Todestag 


nr Karolina Mekman, Schweiter, 
Lonifa Rees, Nichte. 


de 


an umferer einzigen 7 


SHattie 
». Juli 1015 


Hei einer Noje, die der Stiemwind Inict, 
Viſt allzu plößlich du von uns geſc 1; 
Pu batteft mandesmal uns bohbenlü 

Bun haſt du ſtumm des Lebens Bahn 
Gar allzu plörlich riß das Schichſaund 
infort aus deiner treuen Lieben Kr— 
rinn'rung bleibt wenn auch der — 


I 
| 
* > Glas 
4. ze Bierter Floor, 
hier Zur Grinnerung 2 
— | Mit tiefer Trauer tm Gerzen nedenfen wir) Umgebung 
‚Ealtland“.) bente unſerer unvergeßlichen Kinder, die heitte 
1" einem Nabre, am 24, Nuli 1015, aus uns 
| 
I 


ferem Heim gerificn wurden. 


te3, um die ausgedehnte Tour in der | Xoveb tritt für Frau Thornton ein, 

feſtgeſetzten Zeit machen zu können. — 

Nächſte Woche wird er die beiden Erktlärt die gegen dieſe erhobenen Beſchul- 
digungen für gänzlich unbegründet. 


— ties i 3. K ßbezirk, Lee 
Warnt davor, der Rathausklique die — — — Die von Ald. Robert M. Buck erho— 


Abwaſſerbehörde zu überantworten. deren einem ſein Mitbewerber —AF Beſchuldigung, u 3 1. 
Lomben wohnt. Hier tann Col. Smith, | en 15 —8 F Pe 

wie feine ampagneleiter erklären, IM Sver J * non laflung 
erfter Linie auf das ftarfe portiihrittz | ort erwähnten, metjt ber Chicago 
| Teachers’ Federation angehörigen 
liche Element — G Lehrerinnen ſtimmte, weil Präſident 
Munre bringt Zahl der Be, | Col. zu O. we. = . Loeb und ſeine Freunde ſie durch den 
— —— 

ſchine. soc ee | ter gehörigen Örundjtüdes auf ihre 
nördlichen Teil des Staates feine Auf= | Seit: gebracht hätten, wird von jehem 
[3 ein heimtüdijcher, durch nichts be» 


merfjamteit fohenfen. Er jpricht heute |, 
| gründeter Angriff auf die Ehre und 


und morgen in Senball und DeKalb 

County und am Mittwoch im Willi den guten Namen einer edlen, von je- 
County. Heute Mittag hielt er Mider Schuld freien Frau bezeichnet. 
Yorkoille, Kendall County, eine An= | ‚Wenn ein Privatmann etwas Derar- 
jtiges tut“, jagt Herr Xoeb, „To follte 


Iprache über Kapital und Arbeit. 
er öffentlich ausgepeitfcht werben, in 


bem vorliegenden Tyalle handelt e3 fich 


i 2 aber um einen öffentlichen Beamten 
Die Satfield Ice Gream Go. erleidet einen | " s s 
ie Hatfield 3 ' | einen fogenannten 


2 einen Alderma 
empfindlichen Werluft. | Rn n, 


Heiße Tränen find gefloffen, 

Geliebter Sohn und Tochter, 

Viele Traͤnen ſind gefloſſen, 
Gebrochen iſt unſer Herz. 

Mit Trauer in dem Herzen 

Zu Eurem Grab wir geh'n 

Wir können Euch, liebe stinder 

Nie mehr wieder ſeh'n 

Doch leben wir in der Hoffnung, 
Daß wieder wir vereint. 

Lenn auch für uns die Stunde 
Des Todes einſt erſcheint. 


ein ſtraffgeſpanntes Seil, fiel über 
Bord und ertrank im Calumeifluß. 
Der Unfall ereignete ſich am Fuße der 
108. Straße. 


— — —— 


Guter Fang. 


Ju den Taſchen des Häftlings wurde Die— 
beöbeute im Werte von 82,500 gefunden. 


An 33. und Wallace Strap begeg- 
neten die Detektivefergeanten Richard 
ıTorphen und Kohn Abt ihrem alten 
„Freunde“ Frank Wantroba, Nr. 518 
W. 32. Straße, den ſie erſt acht Zage 
zuvor auf allgemeine len ae Til J 
hin verhaftet gehabt hatten. Als ſie PO e — 
fich teilnehmend nach ſeinem Befinden Stadiſchatzmeiſtet Charles H. Ser⸗ 
ertundigten, jog er einen Revolver. gel, den die Oppoſition gegen bie 
Ehe er aber von der Waffe Gebrauch Rathausklique als Kandidaten für die 
machen konnte, hatte Abt ihn niederge⸗ debublikaniſche Nomination für ben 
ſchlagen. Funf Minuten ſpäter faß Vorſitz in der Abwaſſerbehörde ins 
der verdächtige Geſelle hinter Schloß Feld geſtellt hat, gab geſtern ſeine 


Von dem nur eine trauerd' | 
Wie der Komet verliſcht am Himmelszelt | 
Grlofh dein Licht, ein Bild des Edlen, Jarten; | 
Lie Icben, deiner tranernd, diefer Melt, | 
Voll'n glaubensvoll des Wiederſehens war'en. 
In liebevollem Gedenken gewidmet von deinen 
XV 
Hans und Thereſia Althaler. 
Gonrad Altdaler, Uruder 


| Sevwidmet bon euren tranernden Eltern: 


Hermine und Johann Linke 


Neuer Kandidat für Generalantwalt | 


3ur Gri “= 


r 


Fayette 
werber um dieſes Amt auf fünf. — 
Col. Smith macht Tour durch nördliche 
Couuties des Staats. 


> 
geliebte Zoch 


nnerung 
Elia Neinhardt, 

melde un? am 24, Juli 1915 durch 

dem Unplüdsihiif „Eaſil i 

it du ı 

bor 


Jeden Tag wi 
Mehr ııd mehr 
E3 nogt das Yeid a 
Ob's anoern auch nicht füblbar til. 


Schon 


Eltern u 


trauernden Kaffenipind gefnadt. 


ſchwiſtern Alfred., 
Chriſt und Loniſe Neinhardt, Eltern. 
Dito, Walter, Harım, Vrüder. 

2 Schweſter 
Fmily, Schwägerin. 


Zur Erinnerung 
unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Kathrine Anſtin, geb, Steinmehy, 
heute vor einem Jahre, am 24. Juli 1015, Buchhalter, 
en iſt. 
| Pe — 
All dein Tun und Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 
Hat dein heit'res frohes Leben 
So graufam bimvengerafit. 
Immer wart du fröhlich, 
nonmt’ft tranernt nur in Scherz, 
Doch jekt ichläafft du für ewig 
Und fühlſt wicht unſern Schmerz. 
Unter Blumen ſollſt du ſchlafen. 
Die fühe Reit ſei ewig dein; 
Ruhe ſanft in ſtiller Klauſe, 
Vergefſſen wirſt du niemals ſein. 


—— — 


Zur Grinnerung 

Mit webmütigc 

des Todestages unſerer 
Schweſter 


an 


Herzen acden!en wir heute 


vielg sen Zodter und 


Lunis und Mina Gtter, Eltern. 
heim und Arthur, Brüder. 
tum ibentifizirt morben. x 
| a 5 J — * .. * 2 F M 53 > on ! Zus = R 5 
A a ae cher hatte ſich wie er erklärte, Einlap Die Äbwaſſerbehörde ſei, die, Klique Jee Cream Co, Mr. 1538 Meltofe; ganze Sippe baldınöglichit aus dem 
in Lake Foreſt ſeine Ferien zu verz 
bringen gedenke. Sie entſann ſich 


in ſeine Wohnung zu verſchaffen ge= | Thompfon-Lundin daran zu hindern, | Straße, heute gegen 2 Uhr Morgen? | öffentlichen Leben verichwinden.“ 

| Sie | mußt und diefe nach allen Regeln der Ihre Hand auf die reihen Mittel bes | dort den Dafchinenraum betrat, Ich et) Herr Loeb macht in einer von ihm 
be da er an eine Frau Karl N | Kunft geplündert. Abwasferbezirts zu legen. Es ſei ſich drei qut gekleideten jungen Bur⸗ 

Kohler ſchreiben wollte, und 

wurde auch feſtgeſtellt, daß ein 


Louiſe Radoll, 
die uns heute vor einem Jahre durch die „Eaſt 
land“ entriſſen wurde 
Ein Nabr ift verilofien 
In Tränen und Schniers; 
Sir lönnen 08 micht berg 
E3 bricht uns fait das Ser. 
Ein lieoes, autes Towter 
dard uud zu früh begraben, 
Yyir füblen c3 mit tteifieın Schmerz 


| 
I 
I 
t 
Na3 wir verloren haben, | 


ne 
Mer, 


beri 


Geteidmet von deiner Dich Tichenden 
Mutter, Brüdern und Sohn. 


Sie war fo edel, fanfit umd aut, 
Die nıın in Tühler Erde rubt 
Gelicht, Deweint und undergelien 


— — 
— 
— — 


Sewidntet bon deiner di nie beraci enden | 

ANutter Frieda Radoll, neoſt Schweſtern und 

Brudern. 
Zur Erinnerung 

Mit wehmütigem Herzen gedenle ich heute 
Sterbetages geliebten Gatten 


meines 
Edward Weinſchent, n des Lebens Bühne tratet ihr ab, 

der ſein Leben auf der „Eaſtland“ verlor. | Traurig tönen unſ'rte Klagelieder, 

Söhne und Brüder, euch ins frühe Grab, 

Ach, es ſchlägt nicht mehr euer treues Herz, 
Das mit uns es ſitets jo gut gemeint, 

In das Jenſeits gingt ihr uns zum Schmerze 
uns Gott wird einſt vereinen. 


Plößtlich, ach! ſank eure Sonne nieder, 
8 


ſchlaf' denn wohl in Jeſu Arm, 
ich wifft kein Unglück mehr, lein Harm; 
ſchlaf' denn ſtill in ſüher Ruh', 
in Heiland drückt dit 's Auge zu; | Bis 
jlaf’ denn wohl ir Tüblen Grab 
An das ich Seh’ mit Schinerz binab, | Vie 
Ih srauce jtill und bin betrübt, 
Diemeil ih dich jo ſehr gelieht 
So ſchlaf denn wohl an Jeſu Bruſt, 
Dein iſt des Himmels ſel'ge Luft. 
Ich werde dort dich wiederſeh'n, 
Wenn ich zur ew'gen Ruh' eingeh'. | 


GI 


omcC© 


af Inte 
nefberübten 


I 
Hinterbliebenen | 
Eltern und Schweiter Riſtow. 
Zur Grinnerung 
an unfern lichen Sohn, Pruder und 
Albert Weichbrodt, 
welcher heute vor einem Jahre bei der 
land“Aataſtrophe am 24. Juli 1015 
ſtorben iſt. 


Schwager 


— — — — 


Lähmende Hitze. 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten Gattin Eaſt⸗ 
Anna Weinſchenl. 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerm Sinn. 
Unbeilbar iſt dieſe Wunde, 
dein ſchneller Tod uns ſchlug, 
Undergeßlich jene Stunde, 
Da man dich zum Grabe trug. 
Ruhe in Gottes Frieden! 
Gewidmet von deinen treuen, dich liebenden 
Eltern, Brudern, Schweſter, Schwager u nd 
Shwägerin. 


Zur Srinnerung 
an ber Todestag unſerer lieben Tochter 
Schwefter 


und 
Martha Oſtrowske, Die 
welche am 24. Juli von uns geſchieden iſt 
Ein liebes, gautes Tochterherz | 
Ward ums zu früh bepraben. | 
Wir fühlen es mit tiefſtem Schmerz, | 

aS wir bderloren baben. | 
I 


te war fo edel, fonft und gut, 
Die nım in Tübler Erde rubt 
Beliebt, beweint und undbergeffen 
Senn Liebe könnte Wunder 
Und Zränen Tote weder, 
So mürde dich, aclichte Tochter, 
Die Erde nicht bededen. 


ESEL WERERWELRERET or 
— al. 
Zur Erinnerung 
In Wehmmt und Liebe gedenien wir beutc des | 
fhhredlihen Zodes unferes dielgeliebten Gatten | 
und Baters 


tun, 


Emil Ziervogel, 
welcher heute vor einem Jahre ſo 
uns gefhieden iit, 


Sewidemt bon deinen tiefbetrübten 
Eltern und Geſchwiſtern. 
Zur Grinnerung 
an meine gelichten Enfellinder 


Heibe Tränen find geflofien, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß die Angen du geſcloſſen, 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut 
Ralph Ruſſow —Gerbert Bülow, | Yh, in deinen fchöniten Nabren, 

welde heute vor einem Nahre, am 24. Juli 1915, | Nabm der Zod dich von uns fort, 

im een Unglüdsfall ums Leben gelonmen find. Steiner fonnte das wobl abıren, 

— Nicht einmal ſein Abſchiedswort, 

Nichts mehr loneſt du mir fagen, 

Warum ſollten wir nicht klagen. 

Ach, ich fan es nicht dergeſſen, 

Wie du uns ſo treu geliebht, 

Es nagt das Leid in meinem Herzen, 

Sb's andern auch nicht fühluar iſt. 

Rühe ſanft und ſchlaf' in Frieden, 

Stets teuer wird dein Name ſein, 

Wir liebten dich ſo ſehr hienieden, 

Im Tode ſoll's dasſelbe ſein. 


Van Bliſſingens Freilaſſung. 


Zwei liebe gute Kinderherzen 
Wurden uns zit früh begraben; 
söir fühlen es mit tiefiten Schmerzen 
ssas wir verloren babeıt, 
Nicht cimmal ein Abichiedswort 
Habt ibr ms hinterlaffen, 

e inte Bunder tun 


J— 7. 
Kenntniſſe 
—unbenugt liegend, haben noch nie 
etwas ennt Großer Lohn—vber⸗ 
aursgabt — Dat Euch nie bormwärte 
gebramt. Anterfcreibt ein Berfpre- 
den fir Eu felbk, das 10% bi 
20% Eures Lohnes nur Euch ge 
bört. Der Reit langt zum Aus— 
geben, falls Ihr weife feid. Eröff- 
net cin Sparlonto in diefer groben 
Loop Bant und hinterlegt da den 
schl Eures Lohne“, ur mw: 
borgenommen babt. Die AZufumft 
bat dann Teine Sorgen mehr für 

Euch. 


3% auf Spar-Binl 
37 auf Spar-Einlagen 
Fragt nah einer "ehmcent 

hen: Svarbant, Cie bat das Tva- 
ren für taufende umferer Einleger | 
ſeichht gemacht und wird auch | 
| 


helfen. | | 


Tiefe Bank heikt Heine 


Kontos willfonmen. 


% 
Und Trüi zote weden, 

Ze mwürbe unfere lichen Kinder 
Die Erde nicht bededen, 


108 BANK. 


Betwidmet bon deiner tiefbearübten Gattin 


Bertha Ziervogel, geb. Willer: nebſt Kindern 
Elarence, Elcanore und Lorraine. 


Non Eurer ktieftrauernden Großmutter 
Wilhelmine Rofſow. 
Zur Erinnerung 
an unſere lieben Töchter 
Anna und Martha Patruntky, 
welche heute vor einem Jahre, am 24. Inli 1915 
verunglüdt ſind. 


Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenten wir heute des 
Todestages unſeres geliebten Schwiegerſohnes 
und Schwagers 

* Emil Ziervogel, 

welcher heute vor einem Jahr ſo plötzlich von 
uns geſchieden iſt. 


Ta- 
Fin Jahr iſt ſchon dahingefloffen 
Seit ſenem ſchweren Schrecenstas 

30 tbr, liebe Toöchter und Gelchviiter 
Vom Tode ward dabingerafft. 
Es war zu ſrub für euch, zum ſterben, 
Vean Manga mid in den Zol. 

DO. wel’ eln Shinera, dacan zu denten, 


Bite ide und Shnell berlafiey best. 
Run ruder Sanf: m !üblen Enno, 
or ward die ee der „Faftlany“, 


Grwidınes den euren Eftcrn | 
Baui und Augafıo Patrunfy, mebii Ainvern, 


FORT DEARBORN TRUST & 8A 


— — — — — 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets bift du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug. 
Unbergeßlich jene Stunde, 

Da man dich zu Grabe trug, 

Nuhe in Gottes Frieden! 


SEcheidwet von deinen dich nie vergefſenden 
Schwiegeceltern 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 
Monroe und Clark Str, 


\ 


\erlafjenen Erklärung vor Allem bar 
— ——— ed: o. * 
in den Händen von Beutepolitikern der Gaſſe führende Tür eingetreten waren, um melche e3 fich bie d 
Brief an Frau Slohler, mit ver Gerettet, demofratijchen Bartei zu fehen, gegen |die des warmen Wetters wegen offen | ein — —— 
Mid & kamen in Gin welche bie beiden republifanifchen Ab- |ftand. Die Kerle, die mit Revolvern | „worben werben jollten, fodaß alfo 
em 1%. Rudolph, Nr. 307 Elizabeth, Gtr., |" ie Wand! 
Onkel Frau Kohlers, Elzo Citchel, dit en 4 aha auf einen energifhen Kampf geführt | mit erhobenen Armen gegen bie Wand widrige Weiſe irgend welche Vorteile 
von ©. Mer Men mer alte cine Meile hätten, der den Beifall der großen |aufguftellen, worauf ſie ihn banden 
Zur Grinnerung ; North in Lake Foreſt | = — —— Maſſe gefunden habe. Nominire die und ——— — und daß das Enteignungsverfahren 
In wehmütiger Erinnerung an unſere Söohne wurde gefunden, konnte ſich aber republikaniſche Partei jetzt zum Haupt hierauf in das Büro der Firma, wo eingeleitet wurde, ehe; 
—— wurden Run * et ge Pi i — wurde, ehe Frau Thornton 
N lauf feine Verfon entjinnen, auf de. 218 — — 3 ber gg der Abwafferbehörde Ald. Lawley, ben | fie mit mitgebrahten Schmiebehäm-| jiperhaupt dem Schulrat angehörte. 
die beute dor einem Nabte, am 24. Juli 1915, ren Name die angegebenen Anfangs nn — —* —* geriet. Die | 
1 buchitaben pafjen fönnten. Tie Bo- eitungsmannfhaf@nahm jich der ges | Qumdin im Stabtrat, fo heiße das unz | etjöhlugen und mit bem Gelde, etwa peute Nachmittag abzubaltenden ver- 
lizet fette fich auch Togleich mit ber |; Sicherheit geichehen machen, was Clart und u = fie a ae | tagte Eitung beichließen wird, ben 
en ER i Paullin in fehmweren Kämpfen zu er-|den, das Weite juchten. Bald darauf |entfaffenen 68 Lehrerinnen Gelegen- 
erhielt die Nachricht, daß em Lloyd U.) Bald bareuf retteien Kapitän Car= | reichen gefucht hätten. . gelang es Krog, fi) feiner Bande zur) peit . geben, fich 2 ai * 
Crapen dort angeſtellt war, aber kürz- land und ſeine Mannen Fred Smith, Weiterer Kandidat. entlebigen, worauf er fogleich den Ge-| ; 
‚lich ber Miliz beigetreten fei und fidh, | irn > De: | perantmworten. Sollte dies der Fall 
toie man annehme, in einem elblager ; Genoffen, die in Smiths Bartaffe eine, publitanifche Nomination für pazıTett und die Polizei benachrichtigte, fein, fo wird vielleicht die eine oder die 
in Michigan befinde. Ausfchrt unternommen unb im ber Ymt des Generalanwalts erfuhr , uber —* en = andere von ihhen wieder angeftellt wer- 
Hatten oft Streit. Höge der 39. Straße bie Herrfchaft |geftern eine weitere Mermehrung. | cn nie Kerle nichts Dinteriallen, was den. 
über das Boot verloren hatten. Fapetie S. Munto, früherer fort- auf ihre Spur leiten könnte. — — 
lebte das Paar nicht beſonders glück— — ———— (grittliher Vertreter des 8. Senats⸗ — 
lich zuſammen, da fie es wiederhoit unterſuchung eingeleitet. bezitts im Unlerhaus der Legislatur, Die Poſt nach Deutſchland, Oeſter— 
ſtreiten hörte. Auch behandelten die Das bri m: AN m 1135 Uhr heute Vormittag jtand der | teich-Ungarn und der Schweiz [chlieht 
Eltern das Kind äuferft fchlecht und] IE geftern Frau Mary Doyle, Nr. | 208 dringt bie Zahl ber republitani- Wärmemeiler auf 93 Grad. ‚im biefigen Pojtamt wie folat: 
züchtigten e3 wiederholt, fogar wäh-|540 MW. 42. Straße, erwachte, Tag ihr | Hen Veiverber . diefes Amt auf | | 
rend des Mittagejjens. Sie verliehen | fünf Wochen altes Töchterchen Iherefa, | fünf. Sie find €. Y. Brunbage, gebers, Henry Weber, Nr. 7555 Ridge | tic“, über Liverpool, Schweiz. 
das Kojthbans am Samstag Abend, ! das ihr VBett teilte, entfeelt an ihrer , Chicago, Richard J. Barr, Joliet, Ive, wo er zu nächtigen pflegte,| Dienstag, den 25. Juli, 11:45 Vor: 
nachdem fie sel. Nenfen mitgeteilt | Seite. Der Koroner hat eine Unter- | KHeorge 9. Wilfon, Quinch, und yurbe heute der Fuhrmann Wiliam mittag, Dampfer „Freberid 8.“ 
hatten, dat fie nicht wieder zurid-|fuchung eingeleitet. Wlfe Anzeichen Walter Probine, Taplorville. | 
den f En : "Mann einem Herzleiden oder der Hige| Deiterreich-Ungarn. 
E nad) — — — ſich * der Bettdecke erſtickt iſt. Fergus eine Anzahl Klagen gegen die erlegen iſt, konnte bisher nicht feſge- rg den Be Mitter: 
oftbeamte des Wamıens, den r N \ nacht, Dampfer „St. Baul“, üt i⸗ 
Mann anaab, nicht entiinnen. Drei Legislatur für Staatszwecke bewaligt | Mel * | en DR Pas 
Y gab, *— — ſamen Todes wurden nicht wahrge— 
3 hatte, eingeleitet und durchgeführt, ge sreitag, den 28. Juli, 11:45 Vor: 
plögli von Koronerinquefte® Angaben, bie ans zur Ungiltigfeitzerfläarung der Bemwil- r mittags, Dampfer Rafanette”, über 
ehmen laſſen, daß das Paar entwe— gung gr ⸗ — — 
nehmen laſ ap od ( bie Einfühenug verfehtebener radialer | get änßerit ſchwül — hat Pa “mn deaux weiz 
hig war, oder von einem Feind ver— Neuerungen durch die Legislatur be- Angzahl fer gefordert; bis np Dampfer „Wdrintic“, über Liverpool, 
folgt wurde. Die Knaben behaupte- \ ai ser e3 mar | Schweiz. 
2, dah fie die Leute am Seeufer Platform bekannt, in der er erklärt, er a. — en ” z ai 
Er twerbe das Amt des Generalanmwalts —3 —* Um ötlicher Di 
gefragt wurden, ob fie einen Mann, als Anmalt, nit alö Parteimann oder Dee. Venen. ae 3 ee Ve 
der blaue Nrbeitshojen trage und t 92 be € * = 
große rollende Augen babe, gejehen jeden ftrafrechtlich verfolgen, ielder 92 Grad, — —* Stunde ſpäter der vor etwa acht Jahren wegen Fäl—⸗ 
die Geſetze überttete, Muͤglieder der —* - 3 gejtiegen, um 12 Uhr jung don Hnpotheten in der Höhe 
Fort Sheridan aus verfolgt, fehte er, Legislatur und die Höchften Staats-| vruntm, wiedet um einen Grad don über einer Million Dollars zu 
hinzu. Die Frau ſoll hierauf einge— une u a i 
worfen haben: „Er glaubt vielleicht, werde zu feinen Gehilfen Anmälte, a verurteilte Chicagoer Grumbeigen- 
** 6 nicht Polititer ernennen. Er gehöre re re tunsmaller, aus der Strafanftalt in 
vorbereitet find, wir find es aber!“ zu feiner Organifation, die e&& ihm! Die in New York zum Preis von  Soltet, mo er fett Jahren die „Soliet 
Die Knaben hatten den Eirdrud, daft 4 entta) 
fie Geifteräfrante vor fi hätten, und bem Staat gegenüber zu tun. Ihrift „Der Welthandel” macht fi) die Er will verfucgen, eine Stellung ala 
Smith beiucht nördliche Gonnties, Förderung der Handelsintereffen zwi⸗ Korreſpondent amerikaniſcher Zeitun— 
gt fommende —* r Col. Frank L. Smith von Dwight, ſchen Deutſchland, Nord- und Süd-— gen in Europa zu finden. 
Fin Zuckerwaarenhändler war der 
letzte, der die Drei lebend geſehen — — heute ten Rh bes u m. fügt he * Wie dem Koroner gemeldet wurde, 
i ‚ mocpentlihe Kampagnes |zu diefem Ymwed ihrem redaktionellen | geriet in Meltofe Part an Broadivay 
Ei in keinen Yaden eine Tide tour durch die Landbezirte des Staas |Teil die beiden Abteilungen: „Neue und Firſt Ave, der dort wohnhaft ge- 
rdnüffe um ienen guter Stim- 
mung zu fein. Die Icere Tiite wurde 15096 aa nt ee — — — bei und hofft dadurch) 25 North Ape., in ben Pfad -eines 
oone, DeKalb un id führen wird. |dem beutfchen Handel zur Neuentiwide- | Kraftwagend und wurde überfahren. 
—* — —* man Er rechnet auf ben guten Zuftand der lung beſonders nach dem Kriege dienſt- Er ſtarb bald nach ſeiner Einlieferuna 
Alber und Jobauna Miller alrener es n 8 


ſchlimm genug, die Abwaſſerbehörde ſchen gegenüber, die durch die zur zuf aufmertfam, daß die Grundſtücke, 
Mörcfie Nural Route Nr. 2, Flint, u Keen ; — 
wſeiner Barkaſſe machte geſtern 2 : ; a en 
Sf artatie maihte gef |wafjerfommiffäre Clart und Paullin | bewaffnet waren, befahlen Krog, ih yon einem Verfuche, fih auf rehts- 
— der auf dem Landſitz von W. Alle drei begaben Ki 3 erwerben, gar feine Rede jein könne, 
.. - . Ä < 
| weit über den Hafen hinausgefahren, 
Wilhelm nd Herman Riftorv * * Sch j kes 
Wortführer der Klique Ihompfon-|mern dad Schloß des Kaſſenſchrankes 3 ift möglich, daf diefer in einer 
fährdeten Inſaſſen an und brachte ſie 
Buick Motor Co. in Verbindung und 
Zwecke zu ernennenden Ausſchuß zu 
2 ⸗ 5 * Par" e .: s £ B. F i N { ‘ 
Nr. 3602 Yabiana Ave, ımd einen] Die Zahl der Bewerber um bie re |Häftsführer der firma B. W. Eve 
Wie Frl. Ienfen ferner ausfagte, Boft nah Europa. 
aan fündigte geflern feine Kandidatur an. 
Hinter dem Stalle feines Arbeit-j Heute, Mitternacht, Dampfer „Bal: 
) j sm on |Pruder tot aufgefunden. Ob der über Ehriftianfond, Deutfeland und 
fchren mwirrden. Im Poitamt fragten | deuten darauf hin, daß Iherefa unter unto hat zufammen mit %. 8. 
Verausgabunc ie 
gabung von Geldern, welche die Spuren eines gewnn | 
berpool, Schweiz. 
fleine Anaben machten während 283 
ligung großer Summen geführt und |, Die Witterung, bie auch heute wie- 
der geiftig nicht aanz zurehnungsta- Montag, den 31. Juli, Mitternacht, 
wirft haben. Munro gab geftern feine | rühen Nachmittag war ein Dußend| 
trafen, umd dab fie von dem Manne 
Faktionsangehöriger verwalten, werde Vormittag wies der Wärmemejjer auf] Morgen wird Peter van Vlijfingen, , 
hätten. Diefer Mamı babe fie von! 
beamten nicht auägefhloffen, und gejunten. Zuchthaus von unbeftimmter Dauer 
dak wir auf feinen Empfang nicht 
unmöglih machen würde, feine Pflicht |$1.50 halbmonatlich erfcheinende Zeit: | Prifon Poft“ leitete, entlaffen werben. 
waren froh, al® das Paar cine des 
Bewerber um die republifanifche Gou= | Amerika zur Aufgabe. In ihrem brit- — 
bat. Gie fauften fi) gegen 8 Uhr 
tes, bie ihn durch die Counties Duz |Verbindungen gemacht” und „Gejuchte | weiene 14jährige DominikTabbeo, Nr. 
‘päter neben den Leihen gefunden. 
Randftraken in biefem Zeil des Staa» bar fein au fünnen. im Weit Suburban Hofpital. 





Abendpoft, Chieago, Montag, dem 24. Zuli 016. 
SEESTETEELEEET ES ESS E SE IEIE SIE SEIFE EEE 


geführten Werbefjerungen, fo die oft 
fich jechs bis acht Wochen ausdehnen 
Iben Heilverjuche, die vielfach erfolg- 
| reich wären und die Meberweifung an 
jeine Irrmanjtalt unnötig madıten. 
Countyſchreiber Sweitzer verſprach 
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Jeder Deutſchemußesgeleſen haben! 


were 


BE Soeben eridienen! BE 


Bum erften Male in Amerika zum Verkauf! 


Das Heldentum Des 
Krieges 


Keine Senſationsgeſchichte! 
ſondern 


Kine meiſterhafte Schilderung 
der 
deutſchen Seile des großen Krieges 
von ſeinem 
Anfang bis zu ſeinem — wahr— 
ſcheinlichen — Ende. 
Ein begeiſterter Ausoruck Des Deut: 
ichen Geiftes von 1914—16. 


Rx Kr 
* 3 


Kein Roman! 


— 


2 
* 
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Frau Munroe, die Präſidentin des 
Vereins für geiſtige Hygienie, ſchil— 
derte die umfangreiche Tätigkeit dieſes 
Vereins, über die wenig an die Oef— 
fentlichkei tgelange; im letzten Jahre 
habe der Verein 557 Fälle von Gei— 
ſteskranken unterſucht, geheilten Be— 
ſchäftigung verſchafft, hauptſächlich 
aber aufklärend gewirkt. Es ſei z. B. 
ein Verbrechen, daß der Staat die 
Heirat von an Gehirnerweichung Lei— 
denden geliatte. 1: 

Hilfsſtaatsanwalt Johnſon ver-3 
ſprach ſich von der Hinrichtung von 
mehr Mördern eine heilſame Wirkung; 
Frau Brittain vom fozialen Dienft | 7% 
empfahl, dem Schwachſinn durch Kin-⸗2 
I der idium in den Schulen, Trennung 8 
ehr FE 


— — geeignete 33 Kein dentſchfühlender Menſch wird das Buch aus 
wurde non Dr. Hall ge— Heilverſuche in Anſtalten vorzubeugen, ı 8% 


weck mitten, 3M a EIG \ Amsenhe | 2 08 ji +3 der Hand legen, ohne fid; in das felicnjeite Vertrauen 
— ſchildert. Ungemein groß ſei und Frau Dr. Klara Seippel trat für) de RR e & — Br der deuiihen Heiden hineinzuleben — 
|3chl derjenigen, deren Gert an der die Polizeiaufficht entarteter Menfchen) 58 ; — — 
n ums Örenze des Wahnjihns fei, und unter jein, fomie von Schmwachlinnigen. | W 2: 
Verhütung des Schwachfinns und dieſen wären namentlich die ſpäter Durchſchnittlich a bier jährlich 22 ir muſſen ſiegen! 
Schutz gegen gefährliche Irre. gefährlich werdenden Kranken zu ſu- hundert ſchwachſinnige Mädchen von 8 * 

z hen. Ein bedenflicyer Uebelitand jei |geiftigentarteten Männern Die engliſche Ueberſezung „Hindenburg's Mar 

into London” hat mehr Rekruten für die Fahnen 

Großbritannieus geworben als alle Werbetricks Lord 

Kitcheners und ſeiner Genoſſen. 


— verführt 33 
Leſtt es, leſet eß wieder und urteilt jelbit! 


— c e häufige Freilaſſung nicht geheil- und gebärten dann ebenfalls ſchwach⸗ 3 
iu s KG mn mE 
Verkauf nur in der Abendpoſt-Office, a0 


er Siranfen aus den Srrenanitalten. |finnige Kinder. 8 
223 -225 W. Waſhington Str. 


ie Bundes = Statiitif bon 1910 | Teine herzliche Mitwirktung, ebenfalls 
ü i h . Leichenbeſchauer Hoffman, der mit 
zeigt, daß die Deutfchamerifaner $dahten üte: bie Sunahms von Mare 
: : ” — Jahre ſ 182, tet d 
in viel höherem Maße als die An- $1drum feine ünierfucungen ser 
— —— ſicherte, daß viele von nichtnormal ver— 
gehörigen anderer Nationalitäten im — 
ſeien. Gegen ſolche ſollte ſcharf vor— 
eigenen Haufe wohnen. Der Ankauf EEE In reich ars. af den 
» . 1. ' Befehl zı Verhaftung "des fpät 
und Berfauf vieler dieſer Heimſtätten Murten nücbers er gabe hie 
i |fpielämeife die unbegreifliche Weif 
tmurde durch eine „Reine Anzeige“ in enden, m en ne Bing 
‚mie er reizula jen. In em Heilver⸗ 
der „Abendpoſt“ vermittelt; denn bei Kenne den Ah 
der ſtetig zunehmenden Verbreitung $ vort vie geht der Worhiaten and) viel 
de3 Blattes ift der Erfolg faft umause % a’ ahegaten ki pam Belt 
bleiblih. Die „Ubendpoft“ ift im -Kihain re Hedanen sis gifen 
r : — * krant feſtnehmen zu laſſen; da handele 
eigentlichen Sinne des Wortes ‚ein es ſich häufig um Rachſucht. 
Familienblatt. Vater, Mutter, Sohn 
und Tochter leſen ſie. Wer alſo eine 
„Kleine Anzeige“ in die „Abendpoſt“ 
einrücken läßt, iſt eines großen Leſer— 
kreiſes ſicher. 


Kine Offenbarung der bentinen Bolksieele, 


Eine prophetiiche Berfündigung des 
Sieges der gerechten deutſchen Sache. 


1843333833358.38388° 
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Schlahtengemälde von jehanriger 
Wahrheit. Intime Bilder des Scelens 
lebens der K.ieger. 


° 


' 


» 
268 
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Anlauf zu gutem 


h 


die 


Es gäbe Fälle, in denen Gram, 38 
Ifchwere Sorgen und linglüd |rrfinn| « A? 19% 
er Zug Damen. J : x 'Sauptquartier für R. 2. Smith. | +9 
> 2. — en 5 herbeiführten und die pavonderallenen | —— 38 
erſammlung von Fachleuten gemacht. purden eine Gefahr für ihre Um-Republitkaner eröffnen 25. 2? 
| geöung. Gegen diefe gebe es vorher tet= | Ward, * 

% 


Genan obige Größe. — Farbiger Umichlag. 
Heber 200 Zeiten. 


500 Zum 


— Vererbte Krankheiten vielfach Ur- — 
ſache von Schwachſinn. nen Schutz. Die Countygerichte ſollten Anhänger Col. Frank L. Smiths 
über die von ihnen nach Irrenanſtal- von Dwight, Bewerbers um die repu— 
ee ee ten gejandten urn die Gerichts⸗ blifanifche Gouverneursnomination, 

Durshführbare Worfhläne aut 5 , |barteit behalten un erjt nach nochma» |haben in der 25. Ward, einer der +) 
$ Irage 3 (liger Prüfung durch jachperjtändige |itärfiten republifaniihen Wards der | 


fampfung der Geittestrantheiten und | grey. + Muft: l& — 
> rzte mit Zuftimmung des Countys | Stadt, ein Saub 
namentlich des Schwacfinnes wurden | oeri. 9 Stadt, ein Hauptquartier für ihren 


. 


| 
| 


in der Verfammlung gemacht, melche 
Countyrihter Scully auf Geute Vor- 
mittag nad feinem Gerihisjaal ein- 
berufen hatte. E53 ‚waren dazu nur 
folhe Beamte, Werzte, Menfchen- 
freunde ujiv. eingeladen morben, 
welche Erfahrung auf Diefem Gebiet 
gefammelt haben. Richter 
läuterte in einer Anjprade \.ı med 
der Verſammlung. Hauptſache ſei, 
Verhütungsmaßregeln zu treffen. Sol— 
che Vorfälle, wie MeIntyres Maſſen— 
mord, das Iroquoisfeuer, der Unter— 
gang der „Eaſtland“ ſeien unvermeid— 
lich, dagegen gäbe es keinen Schutz. 
Nach — Gedankenaustauſch 
ſoll ein Ausſchuß eingeſetzt werden, 
um die Ideen in praktiſchen Vorſchlä— 
gen zu verkörpern, die dann der Legis— 
latur behufs Annahme unterbreitet 
werden ſollten. Da es ſich dabei auch 
um wahrſcheinlich beträchtliche Aus— 
gaben von Steuergeldern handle, habe 
er auch die zuſtändigen 
behörden eingeladen. 

Der wirkliche Karakter ſolcher 
Perſonen, die Verbrechen begehen, wie 
der Neger MeIntyre, muß ſtudirt wer— 
den,“ ſagte Dr. Moyer, welcher nun 
das Wort ergriff. „Das iſt Sache des 
geplanten Ausſchuſſes; häufig werden 
derartige Bluttaten von aus den 


Irrenanſtalten als anſcheinend geheilt 
Die 


Schwachſinnigen ſollten in Kolonieen 


entlaſſenen Perſonen begangen. 


Secully er: | 


County: | 


gerichts die Freilaffung geitattet wer— 
Iden. Das gegenwärtige Spitem, uns 
ter dem der&uperintendent der Jrrens 
anjtalt allein das Necht der Fzreilai- 
fung befigt, berge große Gefahren für 
Idas Gemeinwefen' in fich, in dem der 
Freigelaſſene wohnt, wenn dieſer 


nämlich zu Gewalttätigkeiten neigt. 


5% 
1D 


dem 
ſteht, 


Pſychopathiſchen Hoſpital vor 


denSchwachſinn ihrer Kinder verheim— 


lichten und dadurch ein Heilverfahren 
anſtatt 


—— unmöglich machten, 
zu bedenken, daß es ſich um eine 
Krankheit handle. Der Redner traät 


|dem Borfchlag ‚feines Worredners mes | 


|sen nohmaliger Prüfung Geijtestran- 
‚fer vor der Freilaffung mit ver Ver- 
Nicherung entgegen, dal Niemand bei: 


ı Ter über die erfolgte Heilung entjchei: | 
‚ben fönne, als der Leiter einer Srren: | 


' 
\ 


| beobachte. 
daß die Rodefelleritiftung in -Nem 
Hort jet durch vorzügliche Speziali- 
ſten die Urſache des Schwachſinnes, 


Pläne zur Pflege und Heilung der 


Kanten jtudiren laffe. Er ſprach ſich 
tur den Kolonieplan aus. 

Tr. Seerleth vom Arbeitshaus— 
hoſpital teilte mit, daß er dort jede 
Woche von 15 bis 25 Fälle von Gei— 


Perſonen ſollten überhaupt von den 


Dr. Davis, welcher ſeit zehn Jahren | 


wies daraufhin, daß ſehr viele 
Menſchen aus Angſt vor dem „Makel“ 


anſtalt, da er die Kranken beſtändig 
Dr. Davis teilte auch mit, 


ſtesſchwäche unterſuchen müſſe; ſolche 


Kandidaten eröffnet. Es befindet 
ſich im Haus 4748 N. Racine Ave. 
und ſteht unter der Leitung von W. 
J. Zeh, einem bekannten Republika— 
ner der Ward, der an allen politiſchen 
Angelegenheiten ſtets lebhaften An— 
ſteil genommen hat. Aehnliche 
Hauptquartiere 
der Stadt werden 

Zeit eröffnet werden. 


der nächſten 
Wie verlautet, 
iſt die republikaniſche Organiſation 
der Ward hinſichtlich der Nomination 
für das Gouverneursamt in drei 
Teile geſpalten. Der Vertreter der 
Ward in der republikaniſchen Coun— 
typarteileitung George K. Schmidt 


in 


ſich für keinen der Gouverneurskan— 

didaten. Von den Bezirksführern 

hat ſich ein Teil für Lowden, ein an— 

derer Teil für Col. Smith und ein 

dritter Teil für M. D. Hull erklärt. 
Eine Erklärung Hulls. 


ber um die republikaniſche Gouver— 
neursnomination, ſtellte heute verſchie— 
denartige in deutſchen Kreiſen umlau— 
fende Gerüchte, er habe engliſch-fran— 
zöſiſche Kriegsanleihe angekauft, rich— 
ſtig. „Ich habe ſowohl engliſch-fran— 
zöſiſche wie deutſche Kriegsanleihe an— 
getauft“, erklärte Senator Hull, „da 
ich beide Papiere für eine gute Kapi— 
talsanlage anſehe.“ 

Vorſitz noch unentſchieden. 


in anderen Wards 


Strick dem andern.“ — „Ich laß mich war 


taufen!“ — ‚Werden wir uns freuen, Handels und des Verkehrs, der von 
iſt, wie es heißt, neutral, d. h. erklärt 


8 


* 
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—. Ein Schreckſchuß. — „Ontel, blicke dieſes doppelte Signal von 
wenn Du mir die tauſend Gulden ver- Brunsbüttel her, und die fruchtbare, 
weigerſt, dann ſpring' ich ins Waſſer.“ einſame Marſch horchte mit.angehalte— 
—, Werſt De kriegen 'n Schnupfen!“ nem Atem, denn aus dem Lotſenſignal 
—, Oder ſchieße mir eine Kugel vor hörte ſie das klopfende Leben des brei- 
den Kopf. —, Werd ſe prallen ab an ten Stroms, der auf ſeinem Rücken 
Deiner Stirn. —, Dann kaufe ich mir die taufend großen und fleinen Schiffe 
einen Strick.“ —, Werd nichts tun ein trug: dieſes doppelte Dampfſignal 
der weithin hallende Ruf des 


tu 


„Miftbaron!" fagte der blonde 
Bauernfohn mit trodenem Laden. 


wüßte, daß der Krieg für ſeine Lands— 
leute jo gut wie verioren jei. Da 
nidte er e,ftig, und 
Augen wurden rund und glänzend: 
„Ad...jgad nir... wenn Rujf’ 
taput. .tann ich zurüd nad) Wadam!“ 
Und als durchrlutete ihn ein frife:r 


baß mer find Dich 08!” — „Gebe ih | der Elbmündung aus taufend Wege Strom Lebeusmut, griff er zur Pflug— 


meine Studien auf und eröffne Dit] üiper alle Meere zog. 





Inad) einem Jahr melden Gie 
2 E z y/ ⸗ sep 
Morton D. Hull, einer der Vewer- Konkurs an?“ — Zweiter Kaufmann | per einer alten Schleuſe den Aalfiſcher 


| 


| Son Nurt Küdler, 
| 
| 
| 
| 


gegenüber ein Konkurrenzgeſchäft!“ | 
\„Hier haft De ’& Geld!“ 


Yun aber ift Krieg, der Rüden ber | 
Gloe ift leer, und wenn ein Xotjenruf 

— Der Konkurs. — Erjter Kauf von Brunsbüttel her fommt, dann er= 
mann: „Na, Sie haben’s weit gebragsi, | fchrict die einfame Marſch. 


Thon) Nun jah ich fehon den Deich, wo ich 


Fiete!“ Der Bauernjopn Inallte mit 
‚der Peitjcge, Fiete zog an, und das 
blante Eifen Inirihte durch die fchim- 
| mernde jcehwarze Erde. 
nad. Der Dunn hat nun fein. eigenes 
Land, jeh3 Pferde, dreihundert Renn- 
tiere und eine „Madam”...und der 
Krieg fchleudert ihm viele Taufend 


(Holz): „Nicht wahr? Und mit gar | priuchen wollte, 
nichts habe ich angefangen.“ ’ 
— — — 


In der Marſch. 


der mir vor dem 
Krieg ſo manchen fetten Aal verkauft 
hatte. Ich kam den Männern näher, 
die den Acker pflügten. Die ſchwarzen 
Schollen, die das Pflugmeſſer aufge— 
brochen hatte, glänzten von Fett und 
Fruchtbarkeit, Möwen und Krähen 
war der ſchmale, mit roten flatterten hinter den Pflügern her und 
gepflaſterle Weg, der vom ſtoben ſchreiend auseinander, wenn 
durch die Marfa) zum Deich einer die Peitſche nach ihnen waff. | 


vo er, der zu Haus nicht arbeitet, als 
Knecht 
Pfliug durch einen deutſchen Acker 
treibt. 

Endlich war ich auf dem Deich und 


Endlos 
Klinkern 
Dorf aus 
führte. 


Nach Weſten hin öffnet ſich das 


vSeſtellungen durch die Poſt 53 Cents extra. SE 
4 
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Ich fragte den: Rufjen, ob er denn | 


feine tleinen | 


ſtange und brüllte ſein deutſches „Hüh, 


Ich ſah ihnen 


Werſt weit in die holſteiniſche Marſch, 


eines deutſchen Bauern den 


bei der Schleuſe. | 
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| gegnete ih. „Wer fängt denn jept bie 
| Yale?” 

Die junge Frau 
ſtrohblonden Haares 
lachte: 

„Ra, das tu’ ih!... Jet, wo Froſt 
‚und Wind gefommen find, find feine 
Ida. Wber vorige Woche, da hatte ich 
ſechsundzwanzig Stück ... ſo dick!“ 
Sie zeigte ihren prallen Oberarm. 
„Und wie geht's Ihrem Mann?“ 
„Der iſt in ruſſiſcher Gefangen— 
ſchaft. Da. . ſehen Sie. . . er macht 
Landarbeit!“ 

Site holte eine zerktnitterte Poſtkarte 
aus der Rocktaſche, und ich las, daß 
mein Aalfiſcher als Kriegsgefangener 
‚an einen Landwirt gegeben worden 
war, ein paar hundert Kilometer ſüd— 
lich von Archangelſk. Er hätte tüchtig 
zu arbeiten, ſchrieb er, aber es ginge 
ihm gut. 

Ich dachte an meinen Ruſſen und 
lachte über das ſeltſame Zuſammen- 
treffen. Kriegszeit. . . da iſt ein dith— 
marſiſcher Aalfiſcher, der arbeitet tief 
in Rußland auf dem Gut eines ruſ— 
ſiſchen Bauern, und ein Guäisbeſitzer 


mit dem Kranz 
um ben Kopf 


Die % Tr Und endlos dehnte fi nay| Die Männer tamen mit Pflug und graue Wattenmeer, aus dem bie Nebel | und Renntierzüchter von der Petfchora 
—— "eigen - ir der | allen Richtungen die Darf; jie lag Pferd Bis zum Megrand. Der eine, bampften, und nach Dften Hin flog det | wirft die Scholfen eines holfteinifchen 
Charles 'E Sugbei — vepubfifanifehe , Unter der grauen Schale des Himmels | ber Peitfche und Zügel hielt, war ein | Blid über bie Miefen ‚und Koppeln Ackers um Ich bat mir die Karte 

e PRETUNEN PETER | upie ding ungeheure, in dunftige rer: | blonder, junger Burfche, ein Knabe; der Marjch Bis zum Hügelrüden det | aus. Als ich wieder an dem Ader 


untergebracht werben, wie es mit Yall-| Stadtrichtern nicht dorthin fondern 
fühtigen und XLungenleidenden ges | nach dem -Piyhopathifchen Hofpital 


ſchieht. geſandt werden. Dr. Porter, ein 


Ihm ſtimmte Richter Scully bei; er Präſidentſchaftskandidat, am 8. Au—⸗ 


weiblicher Arzt, unierſtützte 


Richter | 


verwies darauf, daß er als Leiter des | 
Wahliyitems im County der Legi2: | 


latur eine MWahlreform empfohlen 
babe, welche den Steuerzahlern jährlich 
über eine Million Dollars erjparen 
mürbe, Geld, das meit beifer zur Aus 
geitaltung der Krantenhäufer und der 
Anlage einer Anftalt für Schwadjin- 
nige Verwendung fände, und. er hoffe, 
daß fein Plan in der nädhiten Sikung 
ber Legislatur angenommen mürbe; 
bie gemeinfinnigen Vereiniqungen der 
Stadt mühten ihm allerdings dabei 
helfen. 


Falide Scham. 


ſcharf aufpaſſe, 

| Maſſenmordtaten 
begangen würden, wie es jeht geſchehe. 
Er ſchilderte dann die verſchiedenen 
anderen Mordtaten, welche 
letzten Jahren hier von Geiſteskranken 
begangen worden ſind. 


ſechs Mal ſo viel 


Die Gefahren der Betäubungsmittel. 
| Dr. Sage, welder im Bundesdienſt 
Ibier bei der VBefämpfung des: Ver- 
faufs von Slofain, Opium und ande: 
ren Betäubungsmitteln unter dem 


Sculiys Plan, und Polizeichef Healey | 
meinte, daß, wenn die Polizei nicht fo 


qujt feine Kampagne im mittleren We— 


ı Zhompfon heute erklärte, .noh nicht 
entſchieden. 


D. Sherman als Vorſitzenden, doch ter den 
werde die Frage erſt nach einer Kon⸗ denen der Nordweſt die letzten Blätter rief, 
in den ferenz mit Fred E. Sterling, dem herunterriß. 


Vorjigenden der jtaatlichen Parteilei— 
ung, entichieben werden. 


— 0 ⸗ 


Bluſenmacherinnen ſtreiken. 


Die Polizei muß die aufgeregten Mädchen 
in Ruhe halten. i 
‚sn ber Blufenfabrit von Saal] 


Je 


Sefundheitstonmiliar Robertion, !Sarrijonichen Gejege tätig iit, nannte | Xtebowih, 2014 Dgden Avenue, brad) 


der nädite 
daß Gehirnkrankheiten 
Folgen geſchlechtlicher 


Sprecher, verwies darauf, 
häufig die 
Krankheiten 


die dem Genuß ſolcher Giftmittel 
non Perfonen äußerſt ge— 
meingefährlich, denn unter dem Ein— 


heute Mittag ein Streit aus, der ern- 
ftere Unruhen zur Folge hatte. "Die 
50 Arbeiterinnen legten um 12 Uhr 


feien. Es jei acrade fo notwendig, fluß des Giftes ſchwände ihre Zu— die Arbeit nieder, warfen die in Arbeit 
an letzteren Krankheiten leidende rechnungsfähigkeit, und ſie verfieien befindlichen Blüſen Liebowitz vor bie 


Perſonen in Behandlung und Auf— verbrecheriſchen Neigungen. In Rock Füße und berkangten, eine 
den Blat- Island ſende Countyrichter Larſon erhöhung. 


ſicht zu nehmen, wie an 
tern, Diphtheritis uſw. Erkrankte. 
Jeder Fall von Erkrankung an Ge— 
ſchlechtskrankheiten ſollte angemel— 
det werden; man habe im Publikum 
keine Ahnung, wie ungeheuer ver— 
breitet gerade derartige Krankheiten 
ſeien, aus falſcher Scham verſuche 
man ſie zu verheimlichen. Es ſei eben— 
ſo ſehr die Pflicht der Behörden, 
geiſtig, wie körperlich kranke Perſo— 
nen unter Aufſicht zu ſtellen; Sri— 
gens könne die Stadt im nächſten 
Jahre leicht eine Million Dollars 
für den Bau einer Anſtalt für 
Schwachſinnige bewilligen. Dieſer 
Vorſchlag fane keine Unterſtützung. 

Die ungemein große Schwierigkeit, 
eine gewiſſe Art Geiſteskranke zu er— 


alle Kokain-, Opiumſüchtige uſw. in 
eine Heilanſtalt. 
jobergeriht das Harrilongejck teil: 
Imeije nichtig gemadt babe, werde die 
Durbführung jehr erichwert, und e3 
würden bier nur dann jenen ®iften 
| berfallene Perjonen im Arbeitsho- 
ſpital zur Behandlung aufgenom— 
men, wenn ſie ſich freiwillig ver— 
pflichteten, dort einen, zwei oder drei 
Monate. je nach dem Umfang ihres 
Leidens, zu bleiben. Den Gerichten 
habe das Bundesobergericht die 
Vollmacht unter jenem Geſetz abge— 
ſprochen, den Aufenthalt in einer 
Heilanſtalt zu zwingen. 
Countyratspräſident Reinberg pries 


di: im Dhchopathiſchen Qolpital eie 


Da das Bundes- 


Lohn⸗ 


Als der Fabrikant ihnen klar machte, 
daß ſie erſt in der Vorwoche eine ſolche 
bekommen hätten, änderten ſie ihr Be— 


gehren und verlangten die Anerfen- | terher 


nung der limion. 


* 2 Dies. bermeigerte i 
Liebowitz, 


und die Mädchen traten 


barauf in den Gtreif und geberbeten | Schmwebe. zum 
fi auf der Straße vor der Zabrit fo |fihiver und ftill. E3 war das Lotfen- |einm Dorf, an ber Petſchora, 
unruhig, daß Liebowitz die Polizei be- ſignal: 


nen hineinſchwimmende, kreisrunde 


mit dem ernſten Geſicht 


der Kinder 


Geeſt, 


der blauumdunſtet den Hori- 


ſten eröffnen wird, iſt, wie Mahor 


tt ‚Das Stadtoberhaupt er= 
von Serfinnigen | Härte, er befürmworte Bunbesfenator L. | 


‘ter entgegen. 


Fläde. Die Bauernhöfe, ſpärlich dieſes Landes, der Sohn des Marſch⸗ zont entlang läuft. 
über die Ebene verteilt, aus der fie wie bauern vielleicht. Der andere, ein Die See bildet hier zwiſchen den 
dunſtverhüllte, dunkle Inſeln heraus- kleiner, blonder Mann von dreißig Watten eine ſchlauchartige Bucht, die 
ragten, träumten ſtill und geduckt un- Jahren, der den Pflug führte und durch eine Schleuſe im Deich mit den 

hohen Eſchen und Eichen, von fröhlich „Hüh Fiete“ und „Hott Fiete“ Gräben der Marſch in Verbindung 


In den breilen Gräben, einem braunen Ledergurt, hohe Sol: 
in denen das dunfle Waffer glänzte, |datenftiefel ur- eine graue Militärs | sten, und bie Walfifcherei ift hier am | 
ſchwankten die letzten, trockenen Katz⸗ mütze. Um den Arm hatte er eine dankbarſten. 
feulen, und aus den Weiden und den Binde mit einer Nummer, 4367 oder der Nacht dabeigeſefſen, 
frifch umgebrochenen Xedern dampf- fo. Er lachte und blinzelte mit ſeinen ſchweigſame Aalfiſcher ſein Netz, das 
ten die bünnen Nebel, die der Herbft | verfniffenen Augen, ‚als er mich ſah. flah an den Kreuzbügeln Bing, ins | 
in der fetten und naffen Marfcherde | E3 mar ein NRuffe, ein Kriegsgefänges | ftiffe Waffer der Bucht fentte. Im] 
braut. Weit in der yerne, im ber net, es find hier viele bei den Vauern |wind- und mondblojen Nächten laffen 
Richtung des Deichs, fah ich zwei im Dienft. 
Männer und ein Pferd über einen! Die beiden Pflüger rubten ein paat | tauchen fie au Schlid und Schlamm 
Ader gehen, Bauern Binterm Pflug. | Minuten lang. iete, der Gaul,/auf und fchmimmen 
Shre ungemiffen Formen hoben fich dampfte; es ijt eine harte Arbeit, den | Waffer und legen fi willig und ges | 
groß und dunftig vom grauen Himmel | Pflug durch das zühe und ſchwere duldig aufs Netz, oft ein Dutzend ne— 
ab. Sonſt war alles leblos und ſtill. Marſchland zu ziehen. Der Ruſſe beueinander. Man ſitzt gelaſſen da— 
Die Mari träumte fhmwer dem Win |Iupfte die Mühe und rief mir einen | bei, ſeltſam verloren in der grenzen— 
| guten Tag zu. Rai tam ein Feines | ofen Duntelheit und in den ſeltſamen 
Da kam ein dumpfer Sirenenton  Geipräd. Wir verſtändigten uns Geräuſchen der Nacht, hört das Rau— 
von der Elbmündung her, aus der leidlich, der Ruffe mar. fhon vier Mo= | fchen ber fernen See und das merf- 
Richtung Brunsbüttel, und gleich hin= |nate in der Mari, und das Platt= | würdige Sludfen und Scheppern be3 
ein hellerer Ton. Selunden- |deuifch, das er gelerut hatte, war nicht | Waſſers unterm Schleufentor, ſieht 
lang blieben der helle und der dunkle übel. Er hatte offenbar die Neigung, oft einen Blitz wie von weißem Giſcht 
Ion in :der feuchten Luft in der jedermann 
Dann war alles wieder aufzuklären. 


wenn der 


ſich die Aale am beſten fangen. Dann 





Oh, in der Heimat, in das ſich in der ſchwarzen Ferne ge— 
nicht ſpenſterhaft langſam bewegt. 
nun ſtieg drüben in Bruns- weit vom nördlichen Ural, da arbeitete] Der Aalfiſcher, den ich beſuchen 


nachrichtigte, die aber deine Verhaftung buͤitel ein Lotſe an Bord eines Schif- er nicht —! Das hatte et nicht nötig. wollte, war nicht mehr da. Aber un— 


vorzunehmen brauchte. 
—+ 9 —— 


— Recht hat er. — Ontel: „Jebt! beinahe, wenn biefes doppelte Signal |und eine Frau. 
habe ich dir das teure Buch „Der Kleine | die Luft verftört. Denn e3 ift Strieg, | dam”, 
und du bHaftlund nur felten fährt ein Schiff die 
noch keinen Blick hineingeworfen.“ — Else hinab, das den Lotfen braucht. |dam tut alle Arbeit für mich!“ 
Morische: „U, Onkel, mas ift denn |MWenn man in Friedenszeiten durch bie 


heutautage ein kleiner Kaufmann)”  'Masich. ging, -bann-tam, alle Augen: | Mutti! 


Kaufmann“ gefchentt, 


fes, daS er durch den Kanal oder in die! Er hatte da ein großes Stüd Land, |ter der Tür feines Heinen Haufes, 
See Ienten follte. Yan erfchrict jeht |fechs Pferde, breihundert Menntiere | über der das alte Strohdach wie eine 
Er fagte „eine Ma= | mulftige Augenbraue hing, ftand eine 
junge, hochgewachlene, blonde Yyrau. 
„IG...Baron...“, rief er. „Mas | Sie erfannte mid: 
„Mein Mann ift nicht da... mein 
Jawohl, dachte ich, und du Jäuft | Mann ift im Krieg!” 
Sat ex allo auch mitaemukt eni⸗ 


rief ich ihn an. 


durchs ruhige 


Bliemchendopps Kopf. 


vorüber kam, den der Ruſſe pflügte, 
Ich zeigte ihm die 
Karte und erzählte ihm von meinem 
Freund, dem Aalfiſcher. 

Der Ruſſe verſtand mich gut. 
ſchaute er mich verblüfft an, 


Erſt 
dann 


trug einen grauen Kittel mit ſteht. Im Schlick und Schlamm die— grinſie er, daß feine ſtarken, weißen 
ſer Bucht fühlt ſich der Aal am wohl— | 


Zähne bligten, und fagte: 
„ft doch ganze Welt verrüdt auf 


Manchmal habe ih in! Kopf geftellt!” 


Sr wandte fah kopffehüttelnd ab, 
Ichrie „Hüb, ziete!” und trieb das 
Eifen durh die Erde. Der junge 


|Bauernfohn ging jchmeigfam neben 


dem Bflug ber 
Peitſche. 


und hielt Zügel und 


— Gemiedlich. — Rentier Bliem— 
chendopp aus Dresden figt im Coupe, 
als ein Neifender einfteigt und über 
ihm in Gepädneß feinen ziemlich ge= 
wichtigen Koffer Itellt. Al3 der Zug 
eine Kurve macht, Fällt der Koffer auf 
Der Reifende 
entfchuidiat fi vielmal3 und ftellt 
den Koffer wieder hinauf. Ein zweites 
und dritie® Mal fällt der Koffer auf 
Bliemchendopp herab und jedesmal 


über feine Berfünlichkeit | oder das blaffe Licht eines — — ſich der Reiſende an höfli— 


chen Entſchuldigungen. Als jedoch der 
Koffer das vierte Mal auf Bliemchen— 
dopp herunterpurzelt und der Reiſende 
wieder ſeine Entſchuldigungsphraſen 
loslaſfen will, ſagt Bliemchendopp mit 
einer abwehrenden Handbewegung: 
„Jetzt brauchen Sie ſich nich mehr zu 
eniſchuldchen, jeht bin ich Se nämlich 
ſchon dran gewöhnd!“ 


Leiet die Sonutagpoſt 





ıT 


The Kimball 
trinmphirt. 


Höcrfte Auszeihnung 
Panama- Bu Gryofiticn 
915 


> fich ein Kimball a 
wählen, finden Sie Ihr —5* 
beſtätigt von fachmänniſchen 
Preisrichtern der größten inter— 
nationale en Ausſtellungen. 


Kimbali Pianos 
und Spieler-Pianos 
| Keed Orgei und Alufikroilen! 


m W.Kimballbo. 


Gtablirt 1857. 


Ecke Wabaſh Ave. 
Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 


Vertaufer. 


Wenn 


Sie 


W. 


und ? dachſon 


Zeutſcher 


1 


wm m. 


Auszahlung Dei 
unterſtützung. 
15. der 
Vormittags fin 
Deutſchen Roten 


Bei der arrege 

An jedem 1. und 
von 10 bis 12 Uhr 
det im Büro des 


Kreuzes die Auszahlung der Kriegs— 


unterſtühung ſtatt. 
angegebenen Zeit 
raum mit Kriegerfrauen. 
ruhig zu. Die Bilder an 


* bſchied“ 
un + 7 
ven: Ay tcDd , 


Alles ach 
ben 
„Des en 
„ind enbur 
es 


$ ıd| {ich iſt Yo 


P 


fommen herein. Uber einzeln, 
* für ſich. Meiſteas Frauen, manch 


mal Kinder treten an den Tiſch und * 
befommen nah Empfang des Geldes pie Mettlaufen für Kinder, 
einen eingetauchten Feberhalter in Die und Männer um fehr hübjche Preiſe 


Hand gedrückt, um ihren Namen ir 
eine Rubrik des großen aufgeſchlage— 
nen Buches zu ſchreiben. 

Eine alte Frau tritt ein, 
und fi tolpernd, ‚und Ichließt um 
die Tür Der —— kennt 
Leute. „Bekommen Sie nicht zweimal? 

„50.“ - Gr legt Summe 
den Ziich ung aibt ihr den — | 
ter. Aber den nimmt fie nicht. 
beff min mitbrocpt”, jagt jie und fums 


ſtänd 


ul 


P die 
* 
d 


melt aus ihrer Tafche einen winzigen legaten der folgenden Vereine hiffreich | 
utage, ledt an der Spite und zur Seite: 


Bleiftift 3 
jieht fih das Buch an. 
ſchrieben?“ „Hier,“ 
Ihr Name iſt lang. 
nicht. 
ber,“ 


„bo Tall id ben 
faq gt derBeamte, 
Der Plaß 


jagt fie. 


5, 


ein Shluß—3. „Gott fei Dank”. 

Der nädhjite ijt ein Junge, wohl 12 
Sabre alt. „Ick ſall de Unterſtützung 
holen for mien Mudder. Ick heit 
Doebbertien. —, Nimm 
Mütze ab, mein Junge,“ 
amte. Der Junge beto: 
Kopf, wiſcht ſich 
Aermel hinauf, 

Dann kommt wieder eine a 


a ha h 
ein uralt Müiterl 
De 


Kopf um d 


jac at Der Be- 


die Stupsnale an 


Ite Frau, 
ein, ein 
n Obren 


+9 
ıL 


e Sohiebt fie auf die 
t lonafan und dor: 
fie Da8 Buch mit 
es von fih ab und 
en Kopf 

Mutter,” | 


auf per Nafe. 
Stirn und jahr 
lihiig. Dann 1 3 
beiden Händen, hält 
legt, kritiſch blickend 
N *— Iſt ſchon gut 


nt 
104 


„+ 

i 

+ 
N 


+5 
riti 


in den 


Und viele junge rauen kommen. 
Grauen, die duch den Iränenfchleier 
die Linien des YBuches nicht jehen kön: 
nen, andere ftolz, hart und gefaßt. So 
vieleKriegswitwen und unterſtützungs— 
bedürftige Kriegerfrauen gibt es in 
dem kleinen norddeutſ Orte, daß 
die angeſetzten Stunden kaum genügen, 
un alles ordnungsgemäß auszuzahlen 
und zu verbuchen. Das ijt der friea. 
So gebt es an jedem Orte, in jedem 
Dorfe. An den Hanfaftädten, mie im 
Jahftfchen Induftriegebiet. m ober: 
bayriichen Gebirgsporfe wie im Fleden 
der Lüneburger Heide. Die Zahl der 
bilfefuchenden, alleinitehenden Frauen, 
der Mitmen und Maifen mehrt Sid, 
* immer lauter und dringender wird 
e Bitte um Hi die an mitempfin— 
deut BR: Menfehen gerichtet wird, 
Zung e klingt. 
eſterre ichiſch⸗ 
chaft Ecke Ran— 
Straße, bittet 
Unt — der Witwen 
wundeten und er 
ber Invaliden, der 
tütter und Wöc nerinnen, ſowie jedes 
anderen Zweiges der Hilfs im 
Zeichen des Ro ten Kreuzes 


hen 
u en 


ilfe, 


! 


m 


—* — J er, 


—F 


tättaleit 


Die Kabrifinipeition. 


Oberinſpektor Oskar F. Nelion berichtet | 
über feine Tätigkeit. 


Isar 3. Nelfon, der staatliche 
Lberinſpcrior der Fabriken, führt in 
feinem Berichte für das mit dein 30, 
Juni zu Ende gegangene Fisfaljahr 
an, dab im Ganzen 76,647 Inſpek— 

tionen von ihm vorgenommen wur— 
den, ti: Vergleich zum Vorjahr eine 
Zunohnte 73418. In 496 Fäl- 
len wurden die der Webertestung der 
betreffenden Geſetze Beſchuldigten 
vom Gericht in Strafe genommen; 
ſie Da im Ganzen $9054.96 zu 
beaableı Don Dielen 496 Fällen | 
——— 220 auf Chicago. Wegen 
Uebertretung des gegen die Kinder— 
arbeit gerichteten Geſetzes wurden 
hier 70 Perſonen verurteilt, auf 
Grund des Geſetzes, nach welchem 
Frauen nicht länger als zehn Stun— 
den den Tag arbeiten dürfen, 106, 
und wegen Vergehens gegen das jo. | 
genannte Gefundheiis-, Sicherheits: | 
und DBenuemlichfeitsgeick 25 


don 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Juli 1916. 


|| Geftrige Bereinsfefte. | 


Dentſches Bankgeſchäft, Staatszeitungs⸗ 
Gebände, 1. Ctod, 285 ©, 5ih Avenne. 


Revräfentanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Go, 


Offen täglich bis 8 Usr Abends, Sonntags 
Vormittags von 9—12. 
5722 


Tetephon: Frantklin 5722. 
Deutſche Kriegsanteihen 
ferung durch die Darmſtaedter Bant, 


Großes Volksfeſt der deutſchen wie! 
"| Aitärvereine im Galumet Grove. | 


Hanſeaten in Foreſt Part. 


Der amburger Klub erzielte mit ſeinem 
heurigen Sommerfeſt wieder einen 
durchſchlagenden Erfolg. Dasſelbe 


gilt von dem des kath. Kaſinos. 


Oeſterreichiſche 
duch die 8. N. Roitipar- 


Ein recht erfolgreih verlaufenes u. 


"| Boitsfeit neranftaltete geftern der Jen= 
| tralverband Deutfher Milttärvererne 
Ivon Chicago und lImgegend im Calus | 
| met Grove, Blue Jaland. Der Bart 
'ift fo geräumig, und bietet zugleich 


19.00 


L.Kaufmann &Co.„,} 


s170.008 


J einmal 


| s1s0. 008 
| — = x 1000 Dart | 
120.00) 

130.608 


J Knuths Sommergarten 


ren zufammenfeßte: 
Borfitender; Michael Lur, Schrift: 
führer; Philipp Niemann, Schaßmei- 
fer; Hermann Sdlitt, Anton Yanfon 
und u Radke. 


| Junger Männerdor. 
| 


Das Wetter fonnte geitern zu dem 


|| Staftiwagenausflug des Jungen Män- 
Ai nerchor aarnicht befjer fein, denn bie) 


I frifche Brife, die fich bei der Fahrt an 
genehm bemerkbar machte, als erſt 
die Sänger die Stadt im 
Rüden hatten, erhöhte die Luft und 
den Genuß an der Natur. Eima 
hundert Perfonen nahmen an dem 
Ausfluge teil. Ueber die Armitage 
Une. ging e3 hinaus zum Desplaines, 
denn nördlihd nah Franklin Bart, 
wo im White Houfe Inn das Mittag- 
eifen eingenommen murde. Dann 
trugen die Sänger unter Hans Bieber- 
‚manns Leitung einige Lieder vor, und 
bald nachher aing e8 Weiter nad 
in Norwood 
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Bargain— Baſemen 


J 


SEN: 


Monate 


Lange bor Det, foınmen 
füllt ſich der Vor: 


Mans 


lanafam — 
lich berühmten 
ſeine 


u 


r 


217 
till 


„sd 


reicht! Verein 
„Ick ſchriew uennerwärts wie- Deutſcher Kriegerbund von Chicago, 


Sie hat vergeffen, wie Deutfcher Kriegerbund, Si 
weit jie war und malt kurz entfchloffen | Deutfcher Milttärverein, 


ertt mal Deine ftatt und in 


nmt einen roten : menden Jahres zur Sprache bringen. | 


unterſchreibt und aeht. 


Tucdy über. gliedern bieles belichten WBereins und 
gebunden, 


eine arobe gr —* Horneinfaſſung diesjährige Bi fnif, 


Nieline Einfanfe von 
von Kabrifanten mit 
äberſchüſſigen 
Vorräten 
Oxfords,, Pumps, 
Colonials und 


Cirap Zlipperd 
für 


#4 


Damen. 


| Stadt 


Mm“ 
2 IibvUus 


lichen 


7 


in rerht 

IV ALU 
u * 

irren 

ayfı 

Al 


ui 


Militä 
t 


niet 
Rilt 
muſi 


Daran: Bafemenit 


wurden veranftaltet. Alle Kinder er⸗ 
Wetter aus 
und 
mung des ganzes 
cagoer Fabrikanten 
Sommerkleidern; 


— 


> 


Dollar 
bis 


bon 1 
Bröß. 36 
ſchwargz und 
roſa und weiß, 
und w 


Katholiſches Kaſino. abe 


Der vor 44 Nahren zur Pflege der ein; mich 
Muſitk und froher Geſelligkeit gegrün— 

dete Geſangverein „Katholiſches Ka 
ſino“ beging ſein jährliches Piknik ge— 
ſtern in Vogels Garten in Foreſt Bart | 
Bei der jtattlichen Anzahl feiner Mit= | 
;alieder, die jich über, fajt alle deut ſchen 

ardſchaft, Deutjcher Sanbiehrberein, tatholifchen ci han der Stadt er: 
deutſcher Waffengenoffen, |ftreden, und der Tüchtigfeit der Sän- | 
üb Chicago, —— dieſes Vereins war es kein 
Wunder, daß auch der Beſuch des 


Kriegerver⸗ 
geſtrigen Pikniks vorzüglicher war. 
ein Elmhurft und Verein beutfeher X NO EDEN SR PAR 90 


Veteranen von Chicago. 

Heute Abend findet bie — 
Delegatenverſammlung des Verbande 
ihr wird man wahrſchein— 
lich ſchon das Sommerfeſt des kom— 


Facons 


Auswahl; 


bildet 
etwa 50 
in der Partie 
eshalb 


Deutſcher Kriegerverein 
von Chicago, Deutſche trieger Kame- 


auch ſo viel Schatten, daß in ihm 
ver IODO STONE Varf, wo kurzer Halt gemacht wurde. 
des Illinois Turnbezirks abgehalten. —120 90 J 
+ ’ 
hier ein. Anordner 
| Zonzhalle, Speiferäumlichteiten ufm., Imann Roftbah und Henry Brandau. 
auch Ber Grund, daß der Ve war gejtern das ahrtziel der Mit: 
air 00 Mart fir 100 Kronen 
tungen entiprad. Du * u 
daß nur wenige f widelte jich bald ein fröhliches Trei- 
Sommerfelt alle Mitglieber | . | 
g fgant fpendete neben Kaffee und Rus | Spisfe, und trog der Hiße fanden Diele | 
| 
die Präfident: — 
genebm, und man tonnte feine Lungen | fer Korn“ zur Stelle Mas ie Präfidentin, an der Spibe, hatten | 
u fiir den war beitenz ig Dr. Hersl. 
Vorantritt von Tägtmeyers fonnte nur am) Der ungarijce 
ders fleihig. Vefcheivenheit hält die |geftern ein gemütliches Voltsfeit ab— 
rauen | 
— Geſchenke und den Erwachſenen zu übergeben, und wenn das auch ges | geltagen, auch war bie Bewirtung eine | 
zu gewinnen. den. ſtter Abendſtunde ſein Ende. 
ca a! 2 
Das Feſt 
pi cl 
Schmidt in umfichtiger Weile vorbe die Sänger der Xiedertafel 
|&ejang und Becherflang des Lebens | 
Auswahl zı 
dejlen Beliebtheit von Kahr zu Jahr 
in den Nachmittagsjtunden gaben bie E 
) 93] or | „Lily of the Weit“. 


große Menſchenmaſſen Pla finden f 8 
fönnen, jo wurde in ihm auch vor meh: erung durm die Nönigt, Ungarifhel Ileber Niles Center wurde die Rüd- 
reren Wochen das dreitägige Turnfeſt Poſtſpartaſſa, Budapeſt. | Fahrt angetreten, und wohlbehalten 
traf die fröhli — haft am 
In Calumet Grove iſt auch ſonſt für * * elnd —— Tre 
‚Alles, deffen man bei einem Bitnit SIT SUR waren die Herren Georg Pilgram, 
I|debarf, .. geforgt, eine jehr große | ef: A| Frit Hoffmann, Emil Werber, Her: 
Ä 130.00 ' 
‚he In bog som tut! Dr air 2 m — — 9— gg 
| — u * — J ergmanns Garten in Ribverſide 
t ei ic caco ziemlich weit entfernt. 519.09 513.003 
fuch Seiten ent Mitglieder J Vereine 1. — —————— me ter Harmonieloge Nr. 8 des 
jelbit, geftern niet ganz den Erwar- | — — — Orden⸗ derHexmannsſchweſtern. Dort, 
Damit Soil aber z30a _funtentelenzapbiie) —* Jim kühlen Schatten der Bäume, ent— 
nicht etwa geſagt ſein, Jonne Preigauſſlag— unter Garantie. J 
eule anweſent waren, — man hatte! jden. 1 Auf der Kegelbahn fand ein tar: 
t geglaubt, daß zu dieſem gemeinfchafts | ter Wettbewerb um bie [hönen Breite 
* ſtatt, für die Jugend gab es allerlei 
nn a en Ya [sen auch mürzigen Gerftenfaft, Und | Yeranügen am Tanz. Die Frauen 
auch nicht zu bereuen gehabt, denn der; em das nicht ftart genug mar, für! nm x tausfhuß, 7 8 
Aufenthalt war dori Duthaus ans | den war ein magenjtärtender gebranne | 2... — on Dee Gpibe, Ballen 
D I. 
mit reiner frif cher Luft Fllen. | aber ein Hamburger szeft ohne den Ian“ |fÜE 9 alleh geforgt, und jo Derging benn| 
in Veronügungen für Yung und | psübiichen gerüud Ynl? Sum, die Zeit wie im Fluge. 
ſehlte es ſelbſtverſtändlich nicht; | aeforat, und ihm Unterſtützungsverein 
Zu Liebe, denn er ver Krankenunterſtühz— 
rkapelle, die auch die Tanz- Glücksrabe — we Ehen, drehte | ungsverein Dr. Herzl bat im Elm 
Tieferte, wurde mehrmals im!jich Fortunag launifches Nad befon- Tree Sommergarten in Dunning | 
berummarfcdirt, und Spiele jo: | 
Glieder des Vergnügungsausichuffes | gehalten, deffen Vefuch ein recht zahl-| 
des Hamburger Klubs feit Jahren da= reicher war. Der Unordnungsausihuß 
von ab, ihre Namen der Deffentlichteit hatte für allerlei Unterhaltung Sorge | 
wurde die Geleaenheit geboten, im!ftern aejchah, jo war ba3 tieberum | Dorz ‚ügliche, und man fühlte fich daher | 
einen oder mehrere der |ein Verweis dafür, daß dieHerren ihren |reht wohl in ber netten Gejellich aft. | 
aeräucherten Hamburger | Lohn in dem Gelingen des Feltes fin= | Das jhhöne Felt fand erjt zu vorgerüd- 
Spidaale 
war vom PMerbandepräfis | Xiedertajel Vorwärts, 
denten Fritz Grobel, vom Sekretär Im Ehrhardts Sommergarten in 
Otto Dietz und vom Schatzmeiſter C. Part Ridge erſchollen geſtern deutſche 
Lieder, | 
reitet worden. ‘hnen ftanden die De- Vorwärts waren es, die dort mit! 
ihren Angehörigen mweilten und ſich bei 
freuten. Es war ein Ausflug, wie ihn 
bekanntlich die Liedertafel Vorwärts ſo 
|präcdhtig zu veranſtalten verſteht und 
zunimmt, wie die beſtändig ſteigende 
Teilnahme beweiſt. Wohlbehalten traf | 
man Abends wieder daheim ein. | 
' Eünger de3 Vereins unter Leitung! 
ihres tüchtigen Chormeilters Ditomar| _> & betannte a Vergnügungsflub, 
5 | Gerafch mehrere prächtig gefungene #0 of the Weit” Hat geftern im| 


in 


Der 
Adermanns Garten in Foreit Bart] 6 
fein jährliches Pitnif angehalten, und, | 

tie alle feine Vorgänger, erfreute auch |: 

| biefes fich eines großen Bejuchs. Sn 
Iumfichtiger Weile war für die Unter: 

haltung und Bewirtung der Gäjte) 

Sorge getragen worden, und fo kam! 

denn auch jedermann zu feinem Necdt. 

Kein Mißton ſtörte das ſchön verlau— 

fene Feſt. 


Frauenverein Iſabella. 


In Schwaß' Sommergarten an der 
Weſt 12. Str. und Harlem Avenue in 


Chöre zum Beſten, unter denen „Früh— 
ling iſt der Herr der Welt“, in dem 
Herr Hermann Schlitt das Baßſolo 
Hamburger Klub. | wirfungspoll zu Gehör brachte, bejon- 
Der run Vorbereitungsausfhuß | ders gefiel. Als Gaft war der „Kon 
des Hamburger Klubs hatte den Mit- | fordia Männerchor“ mit feinem Diri: 
igenten Karl U. Boehler an der Spibe 
ochen, daß das |anmwefend, der ebenfall3 mehrere Chöre; 
das geftern imfang, die ihm allfeitigen Beifall ein='! 
Rouifenhain in Froreit Bart jtattfand, trugen. Auf der Kegelbahn waren 
alle ſeine Vorgänger in den Schatten verſchiedene „Teams fleißig an der 
ſtellen ſollte, und die Mitglieder des Arbeit, und wenn auch der Schweiß in 
Ausſchuffes haben ihr Won geha ilten. dreiten Bächen von der Stirne troff, 2. 
Begünftigt von herrlichltem Sommer: die maderen Kegler ftörte das weiter | Foreft Part hat der beliebte Frauen 
wetter gejialtete ſich das Piknik zu nicht, denn neben der Ehre, ein guter verein Iſabella geſtern ein gut beſuch— 
einem Familienfeſte, wie es die Han- Kegler zu ſein. winkten gar verlockende tes Piknik und Sommernachtsfeſt ver— 
eaten ſo meiſterlich zu feiern verſtehen. Preiſe für die ausgeſtandene Arbeit. anſtallel. Die Anordnerinnen kein: 
Der Hain war bereits um 12 Uhr dem! Auch die Yugend fam bei dem-harmo: ihren Gäjten qute Unterhaltung und |: 
Beſuche freigegeben, und es währte niſch verlaufenen Feſt zu ihrem Recht, Vewir tung verſprochen, und ſie haben 
nicht lar bis die Vereinsmitglieder denn auf dem glatten Tanzboden in vollem Umfang Wort gehalten, das 
und deren Freunde in ſtaättlicher An- wurde nach pen Klängen einer guten bewies die ſchöne Stimmung, welche 
zahl anrüdten. Beim Spiel und Tanz Kapelle flott das Tanzbein geſchwun- während des ganzen Feſies vor 
verbrachte das Jungvolk frohe Stun-gen. Zu verhungern und zu verdur- herrſchte. 
den, die wie im Fluge dahinrauſchten. ſten brauchte auch Niemand, denn da- 
für ſorgte ein fleißig fließender Aus— 


Aber auch das würdige „Mittelalter“ 
und die noch Aelteren kamen voll zum ſchank, ſowie die trefflich geführte 
Küche, s war alſo alles da, was zu 


deſſen Freunden verſpro 


Diesrerc 


ums riefige 


: 
ige, 


ſingtau-Kavpeille. 


les, 

Crepes, 
tes wählen, 
Frill 
ſtickt, 


Eine Rieſenmenge lauſchte geſtern in bei— 
den Konzerten ihren Klängen. 

Sowohl geſtern Nachmittag, wie 

geſtern Abend war bei dem Konzert! 


Genuß eines rechten deutſchen Sonn 
tagsnachmittages, denn es wurde nach einem echt deutſchen Familienfeſt ge— 
alter Väter Weife auf der Kegelbahn | hört. Das Verdienft um den fon 
flott aefegelt und an runden und edi= | verlaufenen Sonntag gebührt in erfter * 

gen Tiſchen unter ſchattigen Bäumen Linie dem tüchtigen ——8 Tſingtau-Kapelle in Riverview 
fleißig Skat gedroſchen. Der Aus— ausſch uß, der ſich aus folgenden Her— | 


mit 


und die einzelnen Nummern des reich: | Full 


'beltigen Programmes Töjten wahre | 
| Begeilterunasftürme aus. Für heute | 
Pbend Hat Mufitmeifter Wille das | 
| folaende Programm sufgei ſtellt: 

lommt 


us 


In deutſcher Hand, b) Inter dem Sparrenfchild. 


Walzer 
Soldates 


rion 
— ae re 
ſa militäriſches Bots 
EEE sa ar anne nn Sr VE RE EETENN 
Z3wei Märſche für Fanfarentrompeten und 
ſelvaulen 
Die gue 


b Der — 
uber dr 
war” —* 

A 
ans der Spe PT 
Holländer“ 

Nrelodien ars tt e 
Puppenſee PR : 

Ungariſche Luſtſpiel-Ouverture. . Keler 

.Alumenlied 

. banz allerlich Walzer 

Melodien au .Op. „Carmen“. 

gwei Kanfareı 
a) Kaiſer 
“u) Prin 

ı »oll ſom 

riet gerleben 


Rarſch.. 
Wenn ich König ei 
TEE enburg alle 
Matroſenchor 
fliegende 


und 
Sn 
„ct 


BURN: Zuſtande. 
— 
Vela 
eo. Sage 
Waldteuſe! 
— 
NMauſer 


Die 


n 


und Ungnade Einbrechern ausgeliefert. 
F >aı FE 

Nüi ar 2, 
mt har ralteı tück. 
mili täfch 0 


geſtern früh ein Einbruch in die Apo 
theie Nr. 5300 Woodlawn Ave. ver 
üht. Die ungebetenen Gäſte erbeute— 
ten Waaren im Werte von 5200. Der 
Inhaber der Apothete it George U. 
Staehling. Alle ſeine Verſuche, das 
Lager gegen Einbruch 


zu verſichern, 
ſind geſcheitert, da ſein Laden mit 


großen Schaufenſtern verſehen und 
Einbrechern leicht zugäuglich ift. 

In Sells Apotheke, Nr. 5300 Black⸗ 
ſtone Ave., iſt in dieſem 


Jahre vier— 
Iuber mal eing gebrochen worden. Andere 


‚wtlloder 
Bot onuri. . H eroid 
Ibend iſt Walzer- und liche Erfahrungen zu verzeichnen. Die 
peretten-Abend. Das Programm Polizei ſcheint dem Treiben des Dieb3- 
dafür lautet: ‚geliditers machtlos gegenüberzuitehen. 
. Mller Ehren sit eis: 
MOND ......; 
2. Duvderture zur Sper. 
Salatbea” : ——— 
3. Eitudiantina = Walzer ER 
. 2er bat Euch > nn getraut, 
aus Der Operette 
nerbaron“ * 
. Duberture zur Operette 
Sigennerbaron“ 
P uvpen⸗ Waljer aus der Sverene 
Die Puvpenfee“ 
Quadrille aus der 
Fledermans“ 
.Offenbachiana 
Frauenhergz, Mazura .. 
Dorſſchwalben aus Seſtet 


Eile a 
Sotponeri..ywid 


U alfs ne era orten 
Aphürr— 


rt 


.MHaitit ra 
“sh ot 


Morgen Mad;mitte zg wird folge nde3 
| gefpielt 

I. te San 
Ouverture 
3. Bie Ur. 


raden, 
zur Op. 
Lallade, 


Mari 
Martha 
Voſauue 
(Gerr Reinhardt.) 
. Melodien a. d. Oper „Troubador“. 
Bwei Armeemärſche 
a) Prinz Auguſt Grenadier-Bataillon 
1896, Armeemarſch ir, 10, 
Vataillon Garde 1805, 
maria) RE — 
b Snberkun, Ey,: 
: Traum⸗ aer 
Sm geichen Des 


ars, 
Morgen IE 


v. Flotow 
Zolo... .Loewe 


‚Verdi | 


b) 1. Armee⸗ 


Oeſterreich voll, | 
et Bodbtug ! 
‚Die fihäne } | 


CASTORIA 


Waldtcufel } 
| Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHR ALS JO JAHREN | 


„Der 3inew | 
..Beber | 
| Immer mit der 
Aka 
. ; 


Str 
nen Str 
der 


..Straufß | 


Operctte „Di 
ea <tranß | 
Conradi 
Strauß; 


uß | 
Unterschrift 
von 


Stadt Laon, Wweldje die Deutichen feit fait zwei Jahren i 
ihrem Beiis Haba 


| Die franzöſiſche 


Verkauf 5,500 Paar niedriger D 


vollitändia garantirt, 


terial ne u a * 2 
mit 


gen 
wahl 
tag zu 


Dieſe hübſchen Kleider für heißes 
figurirten Crepes, Lawn 
Batiſte repräſentiren eine Räu⸗ 
Lagers eines Chi— 


14; 
weiß, 
r 
zur 
eine 
davon iſt abge— 


nur 
Dutz. 


kommt 
für F erſte 


600 ganz nenne Waiſts zum Verkauf zu 520 


welche für das Geſchäft 


riren dieſerhalb den Käufern morgen eine 
den Gelegenheiten des 


Mode 


beſatz und geſchnei 
derte Modelle, zu 


Apotheker in Hyde Vark auf Gnade 


Zum 6. Mal in dieſem Jahre wurde 


Apotheker jenes Stadtteils haben ähn- 


ſigen litauifchen St. Antonius- 


anwalt P. 
halten wird. 


Schuhe 


In dieſem Verkauf unter 
den wirklichen Fabrik— 


foiten marfirt 
Mit Gooonear Welt 
überitehenden nd 
handaenäbt. weis 
hen Sohlen, 3u 


Bargain - Baiement 


Unie be 

ſter Bargain 
des Jahres 
faiſongemäb. 


Außerge—⸗ 

wöhnliche Werte 

in modernem 

Schuhzeug für den 

Sommer— viele Fa— 

cons, alle für den Ver 
fauf in diefer Salon 

gemacht Jedes Paar 


ın 


\ 
nieds 


Schuhen, her— \ 


aus Watent» 
lever, Gunmetal Call 
Nici Kid, grauem IN id 
Id Janı vaynerfarbig. MID 
erben 


rigen 
geftetit 


aus eriter Diralität 
zea 
* was 


hohe 
niedri ae 


lo 

N N v0 
califtin, 

farb. I bertei le, 
Baar zu SSe. 


Yard - Stoffe 


; A — — 
— æWBargain ⸗· Baſement 


31. 19 yardbreite ſchwarze 
Chiffon Tafſetas — im Garn 
prachtvoller glänzender Fi— 
niſh, extra ſpeziell, die BVard 


Anzüge-Verkauf 


⸗ Bargain· Baſemen 

Anzitge 
Männer u. jun— 
ge Leute, ange— 
brochene Partien 
unſ. 38. 95 Sor⸗ 
ten, gutes Sor— 


r in $ 


reinjeidene 
gefürbt— 


für 


Yard » breite 
ſchwere reinſeidene 
Crepe de Chine gandtes und yard— 
— e Farben ! breite ED To n 


NOCH, 88 Zride ‚Me 
die Brd 2* Vard .. 


0 
29e Novelty Seide Bariſt, ſchön geſtreift 
mit Satin Tupfen Effelten, und hard— 


breite Novelty Floral Crevpes, 19e 


Beate DE BER: rasen ne 
Aus 


28c 9:4 Bepperelt | 19€ 425011, 
ungebleichte Beti⸗ rora Kiffen Tub- 
tuchitoffe, 15 Mo. ings, 15 Yarde an 


an cinen 223€ einen Nuit- 14e 


Kund.,Dbd. den, Yarb.. 


Foc Novelth Flo» 
ral Kleider Voiles, 
bübfhe ge b lümte 
Effefte, geitreiit 
une., amd fanch 
Tiffue Kleider 
Ginghams, 

Yard 


Yard + breite 
fetoenemiihte Cr . 
timent, nur 
Größen bis 
Auswahl 
ſen Anzügen 


J 


Bemerkenswer— 

ter Verkauf von 
ClothKnickerbok⸗ 

ker Knabenhoſen 
—auch Khaki und weißer Du 
alle Größ., 50c Werte 
3 Paar für $1; 
das Paar 


7Y2e fanch Aiet- 
der Kalitos, Indi— 
go u, Gadet blaır, 
grau uw, und 
doppelbreiter Stleis 
der- und Wrapper—⸗ 
Percales — 
Dard 


Bargain-Baſement 


— — — 


prominente Fabrikanten, ſtark überladen mit Waiſts, 
Diejes Sommers gemacht wurden, offerirten 
Konzeffionen, m fie ihnen abzunehmen, und wir offe= 
der keiten gelderiparen= 


— —— NININIIAANNNNNMUUMTNMNMAMNUUN 


ver 


Jahres 


Wundervolle Varietät von Facons 


In dieſem außer 
ordentlichenVerkanf 
könnt Ihr von Voi 
Organdies, 
Marquiſet 


Alle leitenden 
Schattirungen, weiß, 
Fleſh, Roſe, grün, 
Kopenhagen; Größ. 
36 bis 46; wert s5e 
bis $1.25. Wiehrere 

hundert Mujter cinz 
eingeich hloſſen. Eure 
Auswahl aus dieſer 
tieligen Partie, 57e. 


Auswahl, 


neueſte 
lle, be— 
Spitzen 


INNEREN 


Anton Bederion, dem Mitinhaber | 
der Mufitalienhandlung Nr. 184 W. 
Mafbington Straße, wurde im ahre 
1912 eine wertvolle Flöte geitohlen. 


QUus VBereinstreijen- 


Dr No Chicago-Män— 
nerchor erwählte in ſeiner General— 
Samstag brachte ihm ein Italiener verſammlung folgende Beamte: Präſi— 
eine Flöte zur Ausbeſſerung, in der dent, Friedrich Gehm; Vizepräſident, 
Pederfon inzwiſchen ſein ihm ent- Fritz Diekmann; Prot. Sekretär, 
wendetes Eigentum wiedererkannt hat. Chas. Boſeck, Nr. 1631 Belmont Ave.; 
Er benachrichtigte die Polizei, die den Finanzſekretär, Franz Braun; Schatz— 
Italiener, falls dieſer wieder vorſpre- meiſtet, Karl Bernau; Archivar, Her— 
chen ſollte, um die Flöte abzuholen, man Boſeck; Bummelmajor, Frit 
ins Gebet nehmen wird. Protz; Bierfuchs, Chas. Rößl; Diri— 
gent, Erneſt F. Tamm; Bizedirigent, 
Auguſt Ulrich; Delegat zu den Ver— 
bündeten Vereinen, Fritz Diekmann; 
Stellbertreter, Pritz Prob; 
führer: Tenor, Fritz Protz; 
Tenor, Guſtav Streetz; 1. Baß, Aug. 
Ulrich; 2. Baß, Herman Boſeck. 


} . 
Der Rheinifhe Verein hat 
net. — Gedächtnißgottesdienft. ‚in diefem Jahre den Fanatifern zum 
Heute vor einem Jahre trug fi an| Zroß fein jährliches Woltsfeft eben 
der Glart Str.-Brüde jene fehredliche | Über Die Grenze Chicagos hinaus ver- 
Kataftrophe zu, die 812 Männern, 'fegt, und zwar wird es im fchönen 
( uU Hr — 
Frauen und Kindern, die eine Vert ſſchattigen „Limits Park“ abgehalten 
gnügungsfahrt auf dem Dampfer werden. Dort wird es denn auch nach 
„Saftland“ machen wollten, das Leben althergebrachter Weiſe zugehen. Das 
no] ⸗ AM * „12 21,4. .Min 2 
koſtete. In Hamthorne und Cicero, Feſt wird als Bastet-Pilnit abgehals 
wo die Mehrzahl der Opfer wohnte, ten und die Teilnahme foftet für Herr 
fanden heute Morgen Gebädhtnik- ‚und Dame nur $1.00, für jede mei 


gottesdienfte ftatt, ebenfo in der hie- tere Dame 2 Senib, Ale Erfrifchun- 

und, gen ſind frei. Der Park iſt zu errei— 
ſchen, indem man die Crawford Ave.« 
Linie nördlich bis zum Ende benußt; 
bon dort ab Autobus für 5 Centz bis 
zum Bar. Kinder frei. Zu Fuß 15, 
Minuten nördlich. 


_— |... — 


_— 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


a ER . 
Stimm⸗ 
oO 
— 


Die Eaſtland⸗-Kataſtrophe. 


Sie hat ſich heute vor einem Jahre ereig— 


der polniſchen St. Marienkirche. 

Heute Abend findet in Pilſen Park 
eine vom böhmiſchen „Eaſtland“⸗ 
Hilfsaus sſchuß vorbereitete ðedachiniß⸗ 
feier ſtatt, in der u. A. auch General: 
Lucey eine Anſprache— 

ZSTeſet die onntagpoſte 





BergnüägungdS-Wenweifer. 


dervrew Part. — Tſingtau Orcheſter (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 
: ! | * —— Ze 


nd allerlei YUitraltionen. i 
zeit Varlt. — Nilierlet Attraftionen, 
inınbrıa teste. 


smardgarten. tonzert jeden Rad» 


tag und ML 4 
urtantenv, 7 Nortb ve, Jeden ben 
und Eonntag Nachmittags Initrumentals un 
Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen umter dicier brit 1 iıt das Wort 
Berlangt: rg 
Tüchtige Shubverfänfer. 


Abendvoſt. Chieaao, Montaa, den 24. Juli 1916. 


—“ en ae esse ' 4 ir a 8 
2 en s 
Berlangt: Franen) und Mädchen. | Geſchäftsgelegenheiten. Preſönliches. 
u | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort,) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Eı3. die Beide) | (Inzeiaen unter diefer Nurbrit 14 Ct3 
— | 5 Pe E _ = 
I 


Xüden und Fabriten. 


Berlangt: Münner und Rnaben. Verlangt: Frauen und Mächen. Möbel, Hausgeräte u. f. m. 
die Kerle) | (Anzeinen un!er diefer Rubrif 14 E13. die Zeile) 


arbeit ‚it eriauten: hul eparat W, vegen Boettfedern und Kiſſen kauft 


l ten bei € mmerid 


. man am 
| Som s in Bo * ie, © uk ai -_— —— rin rau oder dd si mar y Ayo 
l 1. taehon 1 : ‘ 


t ım ſtauran tetiger ia 2102 irr 180 reis. Fullerton Abe. Ece von trape, viien bon 10 


BR Verlangt: Weibliche Hilfe mit und 

d\ er i : — —. ohne Grfahrung als Korjet Maichinen 

0) »erlan ige inner, 1 e olt,iund Sand-Üperators: helle, fühle be 

aueme Michigan Yvenne Mrheitsräume: 
Arbeit das ganze Nahr zu Den höchiten | 
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Carſon Pirie Scott & Co., 
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Heſter Mig. 


— — 
Verlangt: 
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Berlanat: Bü 
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Schreibt in 
ville, Jowa 
Verlangt: Mehrere Agenten 
Bilder, mit gutem Verdienſt 
No. Fifth Avenue 
Berlangt: Junge um die 
2049 Weſt 21. Str. 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Prot, — 
Zagarbeit, 2049 Weit 21. Straße. famodimi 
Berlangt: Holsdrehsler, Zangerle & Beterfon 
&s., 2172 Elybourn ve, - h 


5 Berlangt: Jran für Küchenarbeit;: muß 
etwas von Kochen verſtehen. Kann zu 
zauſe ſchlafen. Guter Lohn für richtige 
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632 Dole Ave. Ebene Lincoln 
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Pferde und Wagen. 
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b 


Tadhıt-Rlatlen, 
ti. Entwürte 
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“ erlan it: Näherinnen an Draperien Daube I Berlangt: Mädden als Aufwärterin Neftau: abaugichen. a aeanid Bellen En. En en “ar —— Ban une. I8* Je | BBenttwortf nnd 8b. — und Bi — een aD. berfaulen: 1555, Sn Banı 
Me ME Ara en ne = t STRANG. AUG) Ss» . Reftaus | Epegztalität. Ihe Brunstwid - Balle- Gollender ! der bitte abaugebe did ridges, v 0 , 85, m Gürtel des Güter-l2 Gebäude, 4 Flats, Miete $540; Bu 
4173 Weil Madijon Str., 4. Bloor, fomodi zant, 2545 Milmaufee Ude, ‚4villm& Ko. 023029 S. Wabolh Ups u. Dian*z „Cleveland Ave, — —iabube 18 = 2a0t*2 &3500. U Xoro. 820 Norik Ans -"- jatomd 


— 
a ee ne 





Grundeigentum und Häuier. 
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zimmer 


Des Mayors Bummelei 


Veranlaßt Stadtſchatzmeiſter Sergel 
zu energiſchem Proteſt. 


fen, in 


Dat fein Geld, 


ıfe oder bertaufffe 3 » Blar % 

me auf Konfreifundament, gr 

beide Strab en gep flaſtert und beza 
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Nachläſſigkeit des Mayors macht es ihm 
unmöglich, Gelder aus der Bank zu 
ziehen und Zahlungsanweiſungen ein— 
zulöſen. — Andere Bummeleien. 


Mayor Thompſons 
igung ſeiner Amtspflich— 
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Raqlaſſis keit 
der Erledi 
| ten ver@hlaßte heute 
ChariAs 9. 
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“ |ter Eugene 
fagt ſowohl 
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Stadtſchatzmeiſter 
Sergel zu einer gehar— 
eſchwerde an Stadtkämme— 
Pite, in der er dieſen 
den Mayor ſcharf aufs 
Veranlaſſung dazu gab 
yabmeilier vie Yatlıche, 
mt infolge der 
Mayor, der jeit!, 
chen in politiichen und per= 
gelegenheiten im ganzen! 

it, ohne jich viel! 

lichten zu kümmern, | 

im Stande war, he 

eilungen an ‚die 

der Fonds für 
tichopft war, und 
die Unterjchrift des 
ſeines Stellvertreters 
konnten. 
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Frank Beck, 
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Korn nimmt. 
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Sergel heute ertlärte, | 
Sind diefe erichöpft, jo! 
neue Wlittel nur auf eine | 

‚ugeführt merden, die 
ort, | auber dem Ste bt] ſch atzmeiſt er auch der | 

Mayor und dtfämmerer unters 
erben wa: Der Dtayor aber hat! 
den lebten Wochen nur menige!! 

im Chicago verbradt und aud) |" 

mit jener ertretung 


gill 
einer 


Hg zum Ei: 
Zuetel 


Brid-Gottege in Weit! 
Sing Part; 5 Zimmer, Hentent Baſe 
ment, Furnace, Dachboden, groß genug 
für weitere 5 Zimmer. Preis 33600.00, 
8500 Baar, Reſt monatlich. 
Koeiter & Zander, 1438. 
Z3weig-Ofſice 3950 


Zu vertaufen: 


Ip 
iL 


Dr: 
ad 


Dearborn Str, 
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an die Stadt nich 

inlölen fonnte. € ine der beiden An— 
eifungen war für das jtäbtilche 
indſuchtshoſpital beſtimmt. Erſt 
ztag Mittag war es dem 

tzmeiſter möglich, die Unter— 

⸗ — und daraufhin das 
zu * angen, während die 
Zahlungsanweiſungen 

ich heute gedulden 
Geld alten 


igsanweiſu ngen 
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hr erhe 


zeiht Mayor der Bummelei. 

eiben an Stadtkäm— 

ßt ſich Stadtſchatzmeiſter 
t folgenden, für ben] 
wenig fchm eichelhaften Meile | 
‚E3 ift meine Pflicht, Ihre Auf- 
tt auf eine Angelegenheit 
rober Wichtigkeit zu lenten. In— 
ernachläfftgung der ftädtt= | 

den Mayor oder 
hat dtſchatz⸗ 
nötigen Mittel gehabt, 
niweijungen einzulöfe 

ihm eingereicht den, trogbem 
Guthaben der adt in den ver= 
ſchiedenen Banken als zwanzig 
Sie wiſſen, 
hatzmeiſter Gelder für 
iger Anweiſungen 
Schabamt aus den Banten für 
en Monat nur ziehen, wenn 
eine dom Manor und 
merer gegengezeichnete Anz 
liegt. Cine derartige Ans 
amDonnerstag jchrift- 
langt, wurde uber 
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der Geſchäftsſtun— 
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und 


| 
I 
| 


* 4 
durch 


* 
das 


Sta 
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Bis Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim— 
mer Brick Häuner geſehen habt in un— 
iſerer 40 Acres Subdiviſion. Alle Asphalt 
Straßen gemacht und bezahlt tleine 
Anzahlung, Meit aıs Miete. Douglas 
VPart Hochbabn bringt Euch zum — 

Gipentümer am Plab auch Sont ags 
8. Binfert& Son‘ 
w. 22. Str, Tel, Cicero 1181. 
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il 
4810 Inzw waren die 
Gelder ausgabt worden, 
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ſollte entweder 
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em Stadtkäm imerer un 
Anweiſ ſun— 
würde natür— 
ſein, der 
Jurde, den ſtädtiſchen An 
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+ Stetine Arbeit, wenn aewitnicht, 
+ für Anitedler auf unſerem drainir 
+ ten 3100 per Acker „Muck“-Land 
* (kein „Peat“); geringe Anzahlung. 
** Auskunft frei. Paul E. Hoeppner 
* & Gv., 1623 Wielrvje Str. 
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lehten Sommerferien 
angenom- 
oerſchiedener 
Dieſe 
der Unterſchrift 
de Sie können ohne ſie 
1; vor ber nächſten Sitzung des Stadt— 
rats am 2. Okttober nicht in Kraft 
‚treten. Findet das vermag 
Zeit, fie jeht zu unters eichnen, fo tre— 
ten fie jofort in Kraft, und die Stra= | 
'Serbahnaefelligaft fann fofort mit | 
dem Musbau der Linien beginnen, ber | 
Ivor Einbruch falten Wetters beendigt | 
merden fann, fo daß die Linien im! 
inter betrieben merden fönnen. | 
Wartet der Mayor nod) Yange oder gar | 
bi8 zum 2, Oftober, jo ilt es ber 
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— Schlimme Ausſicht. 
der: „Die Waare iſt von beſter Straßenb abnaefellfchaft, mie ihre Ver: | 
tät, darauf können Sie fich verlaffen; |treter erklären, unmöalid, mit den 
überhaupt mürde e& mir nicht einfal= | Aroeiten in diefem Sahr noch zu be= 
ien, IShwen gleich beim erften Gejchäft|ginnen, und die Bevöl ferung der be= 
fälehte Moore au liefern!” treffenden Gebiete fann im Minter 
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man 
Staa 
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ıfunft zu geben 
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1ö 18 
‚einem Kuppler oder dem Nnhaber eines 


Freiheit beraubt wurde. 


6 1 ſ02 
Charles 


daß 


werkſtelli 


iſe, die er das große X 


‚aus feinem Sivinger aus 


| als 
bon Der 


| faufen 
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Mbendpoft, Chieago, Montag, den 24. Ault 1916. 


laufen. Die Streden, um die es ſich 
haundelt, ſind: 

LIIIL. Stroße von Stewart Ave. bis 
Vincennes Road. 

Lawrence Ave. von Milwaukee bis 
Maynard Ave. 

Harriſon Str. 
Auſtin Ave. 

Weſtern Avenue 
Howard Ave. 

Antworten lauten günſtig. 

Nahezu 1400 von den 7000 regiſtrir— 
ten Wählern, die in der Umgebung 3 
neugeſchaffenen Edelweiß Gartens 
wohnen, haben dem Mayor auf ſeine 
Anfrage über ihre Haltung gegenüber 
dem Lokal geantwortet. Die eingelau 
fenen Antwoͤrten bedeuten ſoweit einen 
glänzenden Sieg für das Lokal, da 
die Mehrzahl der antwortenden 
Wähler ſich auf Seiten des Lokals 
ſtellt. Auf die Frage, ob der Mayor 
die Schanklizens des Edelweiß Gar— 
tens widerrufen ſoll, antworten 795 
Wihler verneinend und nur 591 be- 
jahend. Die TFraae, ob fie die Aus» 
ftellung einer Reltaı und Vers 
gnüqungslizend befürworten, beant— 
Imorien 1032 bejahend und 322 mit 
Gegen den Namen Edelmweih 
Garte N endlich Tprechen fich 518, dafür 

s21 Wähler aus, Der Mayor mird 
eine Gntfd yeibung erit nach dem Ein— 
treffen mweiterer Antworten treffen. 

Gefragt, was er mit den 96 Schant- 
| mirten tun merbe, die der lebertre- 
tung de3 Sonntaasgefehes angeklagt | 
find, io ertlärte der Mayor, er werde 
die einzelnen Fälle erjt prüfen. 
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Staatsanwalt unterſucht. 


Margaret Haley machte ihm heute 
Vormittag ihre Aufwartung. 
Der Schulrat wird dem Samſtag 
ihn gerichteten Geſuche des 
atsanwalts, ihm die Urſachen für 
Entlaſſung von 68 Lehrerinnen 
ür die Reibereien mit dem Stadtrat 
nitzuteilen, bereitwilligſt Folge lei— 
eten. Wie Präſident Jakob M. Loeb 
heute Morgen erklärte, iſt der Schul- 
ratsanwalt, Roy Angus Shannon, 
von ihm beauftragt worden, ſich bald 
möglichſt bei Herrn Hoyne einzufin 
den und ihm alle gewünſchte Aus— 


Sr. 


ie 
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Dal der Staatsanwalt bereits eif- 
rig mit der ee der Inge 
legenheit beichäftigt it, gebt aus der 
hervor, a st, Marz |< 
Haley, die Geſchäf ftsagentin 
Lehreri nnenverban des, der Chi— 
Teacher Federation, heute 
ttag in ſeinem Büro einfand! 
eine längere Unterredung | 
it einem jeiner Aſſiſtenten, Frantk 
sohniton jr., hatte. Die Angaben, | 
welch. ſie in dieſer machte, decken ſich 
im Weſentlichen mit 
ſtadträtlichen — “ gemad):- | 
ten Ausjfagen 
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Um ihr Schickſal beſorgt. 
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Die vermißte Lydia Wiles hat ein Lebens— 
zeichen von ſich gegeben. 

Die verr nißte Lydia 

Lebenszeie von 


Schw— Jerter ſeit 


Wiles hat ein 
ſich gegeben. Die 
vorigen Donnerstag | 
vermißten EIGEN Lydia Wiles,— 
Nr. 6102 vart Ave., wurde, wie 
erſt heute in Geha hrung gebracht wer⸗ 
den konnte, Sam Abend bon einem | 
Nachbar an den Fernfprecher gerufen 
und Dörte zu ihrer größten Ueberra= 
ihung die Stimme ihrer Schweiter. 
Auf die Frage, wo fie fich befinde, | 
antinortete ihr Lydia: „Das darf ic 
dir nicht Jagen. Du fannit aber den! 
Eltern mitteilen, daß ich mich wohl be=! 
finde und gar nicht daran denke, nad! 
Haufe zurüdzutchren.“ 

Die PRolizet fahndet jet mit erneu 
tem Eifer auf die Vermißte, deren Va 
ter, ein SYuaführer, feit davon über | 
id daß fie, mahrfcheinlih von 


gen 
der 


= ‘] 


stag 


verrufenen Hauſes, betört und ihrer 
der 


igen 
HT, 


Von 
hr 
°p 


ſeit Samstag 
Telephoniſtin Eliſabeth 
7405 Vincent Ave., 
keine Spur gefunden. 
>> 


Geiſte Per e nerlüdhtet. 


bermißten | 


J 


je 
ei hat | 


ie Polizei 


17 
OD 
— 
* 
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Die Ausreißer befinden ſich wahrſcheinlich 
auf dem Wege nach hier. 
Der Leiter der Irrenanſtalt Peoria 
lte heute Detektivehäuptling 
L. Larkin telegraphiſch mit, 
ſechs ſeiner Schutzbefohlenen: 
Flinn, Sam Iceman, Charles 
Joſeph Angelar, D. Bullock 
try Hopt, aeftern die Flucht be- 
at hätten und fich höchitwahr: | 
Icheinlih auf dem Wege nach Chicago | 
befinden. 





tet 


Dein 


Dean 
Adams, 
und He 


Hieſig 


jeht 


e Geheimpoliziſten 
auf die Ausreißer. 

— ñ N 
Kurze ® reude. 


fahnden 


R 
7 


zorigen Freitag brach der in Go— 
Indiana, wegen angeblichen 
3weiraddiebſtahls verhaftete Mjährige 
Richard Baxter aus Carthage, Ill., 
und ſchlug 
Hie rt ilt er 
Detettives der Hauptivache 
aufgeftöbert und feftgenommen wor⸗ 
en. Er ſoll jetzt zwangweiſe nach Go—⸗ 
en zurückbefördert und dort prozeſ— 
t werden. 
— c 


K urz und Neu. 


m. Ameritan iſchen Hoſpi⸗ 

[ ijt N eute d er 62 Jahre alte Fuhr- 
mann Ludwig Pigfet Nr. 1920 Bel. | 
mont pe., den Berlegungen erlegen, 
Di ih von einigen Tagen zu30g, 
er an Zeland Ave. und Nobey Str. 
Hite übermannt vom Bod 


fbem. 


zwei 


ſich nach Chicago durch. 
geſtern von D 


He 
fir 


* Im 


ie er 


fiel. 

— — —— 
Wer ſein Grundeigentum ver— 
will, erreicht Schnell feinen |o 
med durch eine kleine Anzeige in 
|der „Abenbpoft”. 


Fefet die „Sonnlagpofl“ 


* 


er 
* 


Otto Stank 


|fchriebenen Zeuaniffe ift 
| Beifiigung 


- | 3errü 


ber im legten 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 24. Sult 1916. 


Die nahjitchenden Notirungen an der 
Betreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittans, wer» 
den Der „Abendpuft‘ täglich von der Ges 
treidematler-Nirma E.W. Wanner & 
G o., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Bank Blda., neliefert: 


Hoch Niedrig 11 Vorm Schlußtzpt. 
— Eaın‘ eos 
ui . 7% 951.17 

110 


1.21% 


$1.177% 
1.1812 
1.21% 


$1. 
1. 
1. 


87 
1; 


‚83 85% 


.78 


83% 
.86 
‚66% 


RIED 
43 


24.87 
24.00 
Shma— 
Sul —— 
Sept .12.05 
Rinven— 
Yı U oo. 


zept 


12.95 
2.95 


w. Wagner 
Situatious 
Schluß;- 


13, 


Außerdem liefern E. 
E Co. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen; 

Weizen Mais Hafer — Schmalz Rippen 
Sl 83% 42 26.20 12.95 13.62 

41% 25.00 13.00 13.065 
ds — 
um 27% bis: 3 hö⸗ 


% niedriger bis 78 


arf > 
Sur 203% 
seyi .„ 1.22% .78% 
— 3” 
20 „ 1.25 


Weizen jchlo 
her, Dlais a 


‚su! . 


Da die Weizenzufuhr eine große war, 
jo fiel der Preis anfänglid), jtieg aber 
um 1134 Uhr ſehr raſch, Degember» 
mweizen jtand eine Zeitlang auf $1.25%. 
Nachrichten aus dem Nordweiten zu= 
folge ift der Stand des Weizens um 
etwa 20 —— niedriger, als vor 
einigen Wochen. Der Preis von Wei— 
zen und Mais. iſt ſo ziemlich der 


Brit, e, von einer 
Thotographie erzählt 


‚Leiter des Deut: 
fhhen Beilenden Klubs in 
Detroit, WMid)., liefert 
den Beweis. 


Seit Plant Suice, da3 neue Magens 
Heilmittel in diefer Stadt eingeführt 
wurde, haben Dubende mwohlbelannter 
Leute bezeugt, dafı ed ihnen geholfen 


hat, nachdem fie tatfädhlich alle Hoff: 


Inung auf Hilfe aufgegeben hatten. — 


Ihren bor dem | 


Stanka. 
Ehe er Plant Juice nahm. 


Otto Stanfe. 
Nacdhten cr Plant Juice genommen hatte, 


Eines der kürzlich En unter= | 
dag vonHerrn 
Dtto Stanta, dem betannten Xeiter 
des „Deutichen Reifender Klub“, 
Detroit, Dich, der bier in der 


Det 
zahlreihe Bekannte Hat 


böger, Hafer um 4% big 4, höher ab. | 


in 
Stadt! sin, 
der jehr te 


höchfte, der im Juli je zu verzeichnen 
gewefen ift. Aus Kanjad und Ne 
braska liefen heute vereinzelte Klagen 

über Schaden am Mais infolge der 
Hitze und Trockenheit ein. 


Produktenbörſe. 


Nach einigen Tagen kühleren Wet— 
ters haben die Hundstage wieder mit 
aller Macht eingeſetzt und der Markt 
zeigt ihren Einfluß wieder in der ge— 
ringeren Kaufluſt für Fleiſch und Ge— 
flügel während alles Erfriſchende ſtark 
verlangt iſt. 

Allen Bemühungen des Marktes 
zum Trohe wird es nicht möglich ſein 
die Eierpreiſe auf dem heutigen Niveau 
zu halten, weil zu viel Material dem 
Verderben ausgeſetzt iſt. Die in den 
nächſten Tagen zu erwartende Steige— 
rung iſt vom Kleinhandel bereits heute 
durch eine Erhöhung der Preiſe vor— 
weg berückfichtigt worden. Das Ge— 
flügel iſt wegen der geringeren Zu⸗ 
fuhren wieder um 1, Gent im Preife 
geitiegen, wogegen Fleifh und Kälber 
unverändert geblieben find. 

Die Veränderungen der Preife auf) 
dem Obft- und Gemüfemarft, wa 
die nachitehende Tabelle zeigt, find in) 
Jahreszeit und Lofalverhältnifjen be- 
gründet. 
auf, wie ftark die Beerenzufuhr zurüd- 
gegangen ijt. Daaegen treten die Pfir- 
fie und zwar die billigeren Maſſen— 
jorten viel jtärfer im Martte hervor. 
Aus Kalifornien beginnt eine neue 
DOrangenzufuhr in großen Mengen, bie 
Iin der Iebten Zeit ungewöhnlich 
ſchwach war. Wachſend iſt auch die 
Beſchickung mit Aepfeln. In gleich— 
bleibenden, noch immer großen Men— 
gen, kommen Waſſermelonen und 


Cantaloupes und finden rafchen Ab: | 


jaß bei fejten Preilen. Auf dem Ge- 
müfemarft find neben den regelmäßi- 
gen Mengen ver immer begehrten Ar— 


ten heute zum erften Male wieder in! 


einigermaßen bemerfbaren 
| die Rhabarberpfl anzen zu ſehen. 
Tomaien ſind noch immer in Zahl und 
Art das marktbeherrſchende Gemüſe. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Notirungen und Bericht von W. K. Jahn Co 
130 Nord Franlklin Straße.) 

0.14 


daher weichende Preiſe 
wie oben geringere Grade 
Butterjettgedalt. 


stafao _ 
tarfe Zufuhr, 
20% gut lösbar, 
biliiger nad 
Getroanete Eier 0,76 
Nur Giveiß 0.50 
reife fteigend wegen geringer Borräte an 
Kiunlwaare und friiwen Material, 
Gelatine : 0.16 —0.80 
Gute, ebbare wenig offerirt 
Imporiirte, abgeſchnitten. Bor Schluß der 
eailon Drobt Mangel an ar Ive einzutreten, 
Japaniſche Gelaline (Agar-Agar) — 
M 


Waare febr 


Gummi— Arabiſcher 
Traga c amt h 
Für Tec ecreampon 
„Icecreampomder“ 24 
Maple“ Zucker (tanẽ diſch.. 
— ku freigend, 
. . ... 0.04 —0.05% 
12%—0.14% 


Molkereiprodukte 


Butter. 
von sahne 
South W ater 
circa, 5 


der“ 


Reismebl 
Milchſtreupulv er 


Motirungen & gon, 


Sir ihe 


159 


„Ereumerh“, 
„Extra Firſts 
Frſi⸗ “da 
nd" Das it 
Dairies“, extra, das 

„Firſts“ das Pfund 
„Seconds“, das f 

Padivaare. Das 

„Ladles“, Das 

| Olesmargarine EEE ——————— 


do., Kochwaare .013 —0.15 


Gier. 
(Notirungen don Wayne & Lom, 
South Water Straße.) 
das Dutzend. .8*0.220 
„Ordinarh Firſts“, das Bubend 0.21 
| Semifihte Waaren, Stillen einges 
ſchloſſen, das anne 
| „Dirties“, Das bend. 
| „Eheds”, us d 0.13 
Enteneier, das Duvend 0.17 
(Eier fie Grocers ungefähr 2c 
Käſe. 
(Notirungen von der äfe börſe.) 
„Cheddars“. das Pfunmd........ 0.144 —0.14% 
Raynıläle, „Zwins”, das Bund V.14 4 —U.11% 
| „Doung America“ is P 0.154 — 
„Nong Sorns' * of u -0,10% 
Daiſies“, das A — 
| Brid, das u. 14 U.L5 
Schweizer, rund (neu), das Pd 0.22 —0 23 
dDo,, „Blod“ (neu), das Bid. 0.17 —0.17 
Limburger, 2 %jd, Stüd, Pd. 0.13% a 
do., 1 Pfund Stüd 0 143-0. 15 


Geflügel und Sleifch. 


Geflü vel ——*— 


bon n & : mann, 


159 


—(),221%, 


—0.21 5 


Weſt 


R 
W 


| „Stel Firſts“, 





» 0.16 
. 0.14 


— (1,221, 

-),109 
—0.17 
—() 18 

böber.) 


’ 


it 


(Notirumgen 226 Ieft 


(Vie ‘preife 


nu für fu nf Yatte enliften 
teuliſten cd. Bid, bu 


* * Fa 3* 1 I 
itberzeugend über jeine MWiederberitels | 


[ung zur Gefundheit fchreibt, 
grapbhie, um feine beſcht vorenen Anga— 
ben zu beſtätigen. In der Hauptſache 
ſagt er: 


„Während meiner letzten fünf Jahre 


bei dem Klub verlor ich tatſächlich mei— 


ne — meine Nerven maren 

tet und zogen meinen Magen in 
Mitleidenfei aft, jo dah er feine Nah: 
tung annahm. DObmoHl felbit ein Kod | 
eriter Güte bermochte doch nichtö | 
berzujtellen, ihn zu reizen. Ich fonnte 
nachts nicht Ich! hatte Kopfichmer 
zen und wurde jebt ihwach und ab» 
jolut Hinfällige. Xm lebten Februar 
mog ich 140 Pfund und hatte ich alle 
möglichen Arzneien verfucht, um Bel: | 
\Terung zu erlangen. ch hörte bon 
Plant Juice und nahm e3 fofort ein. 
Nach der zmeiten Flaſche kehrte mein 
Appetit wieder und mein Nervenfnitem 
wurde bedeutend gefräftigt. ch blieb 
beim Einnehmen und ı wiege jebt 176) 
Pfund, fann alles effen und meine 
Mahlzeiten Tchmeden mir. Ach ſch lafe 
nachts und kann auch wirklich ſagen, 
daß ich in beſter Geſundheit bin. Mit 
Verg jnügen made ich die Angaben öf— 
fentlih, in ber Hoffnung, daß andere 
Leidende Vorteil daraus ziehen. Sr: 
gend jemang vermag aus meinen Pho- 


ich 


afen, 


|tographien die wunderbaren Refultate 
lerjeben von Plant Juice, die eine war 


im Januar, ehe ih Plant Juice pro- 
birt Batte, genommen, die zweite nach⸗ 
Juni. Ich kann nicht 
zu viel zum Lob von Plant Juice 
ſagen.“ 

Der Plant Junce Mann hält ſich im 
Laden der Public Drug Co. auf, Nr. 
26 Süd State Straße, zwiſchen Ma— 
difon und Monroe, wo er täglich mit 
dem hieſigen Publikum zuſammen— 
trifft und die Vorzüge dieſes Heilmit— 
tels näher erklärt. Er ſpricht deutſch. 


Unieine 


unter | 
der nachitehenden Photo: | 


Icheı 1d, 
Sf fund 
Pfund. ..... 
gun das Rund 
Indian Runner — iten, 
Gänſe, das 
Junge Günfe, dus 
Verlhühner, das 
Alte Tauben, lebend, 

09... wl, 
„Sauabs“, 
DI, 


"das vfuͤ n 


Dugen 
das Butzend 
lebend, „DUGENDd. cn. 
zugerihtet, Dugend. .. 
Kleine, magere, wentger. 

Notiz Tür & eflügelie nder! — Nur 
fleiſchige Tiere ſind bier berfäuflidh.) 


Kälber (geſchlachtet). 
— n & Murmann, 


2.0 


222 


0 —3.00 


(Zur 


gitte 


I (NRotirungen 226 Weſt 
50— 60 

60— 90 Pfund 
vo—120 Pfund Gericht, 


| Mu2g silber Pfund 


zeſuchte 
| Rindfleiſch (augerichtet). 


Preife bon Arm our & Company.) 
) 1, das u 5 0.18 


orcht, 
Serwicht, 


—(),13% 
—(),1 t12 
—-(),15 


t, das 0.16 


Ri ppen, } 
do,, Nr. 
do,, ir, 

„Kuins", Nr, 
d0,, Vir 


2* 


das Bfur 
1, da3 
* 2. das Pfund.. 
D9., Nr. 3, dn3 Pfund. 
“I ounds” ‚Nr. 1, des it 
di 2. das P nd. 
3 fund. 


0.1314 
2 


vs 
} 


* 


8 .. 

„Blied” . 

Euler . 
H 


Schweine (zugerichtet). 
Beſte, das Pfund 


0.12% —0.12% 
0.15% 0. 16% 

ne 60. 194,0. 20 

"Frofehfcienkel. 


„Graffers*, da3 Dukend....... 0.06 


" nd 452 
Südfrüchte. 
(Rotizungen, von Qi, Biron & Co,, 
(South Inter Straße.) 
Tal. Late Balenciag, 


—0.08 


Orangen, 
Kiſte .. 
| Grade Fri t, Tal $„ 
bon 48, 64, u se 
do,, halbe Milte N. — 
Zitronen, Falif. 
do. geringere Rn 
Ananas, Slorida, dverfihtcdene 
Zortey M 
Smooth Eadhenne 


$rifches Obit. 


Hepfel. 


(Notlrungen don Al, Piron & Co., 
(South Water Straße.) 
Sllfınoid Iransparents} — 4.00 

— — das FaB ....3563 
„Duceh”“. das Fak 4.00 


‚Kiften‘ * 


80. 


177 Weſt 


— 
—4.00 
4.50 


............ 


Gegen die Vorwoche fallt | 


Bünbdeln | 
Die) 


- 
. 


PR 


| Hofe ıttobl, 


['MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


ern eb-Dienstag 


Männer-Unterseng | Damen-Unterzeug 


Männer-Unterhemden u. dazu | Lceidhen für Damen, mit 
palfende Unterboien, feine niedrigem Hal3 und obrne 
Rerfep-gerippte Baumwolle, Yermel, feine gebleichte 
in Gream-Fardbe, nabezu Baummvolle, in allen Grös 
alle Größen, wert ben einige mit fanch 


folange der Vorrat Volles, wert bi3 1 
teicht, zu ——— öc, zu Ds 
lurje 


Dänner-Unterhemden, Union Euits für Danten, nie- 
oder lange Wermel, fowie driger Hals, obne WMcrmel, 
Unterboien in Knöchellänge, Kniee mit ihen beſetzt, 
doppelter Sitz, aus feinem alle Größen, aus feinem 
Valbrigaan, alle Größen gebleihten Li3le,, bon der 


bi zu 50, requläre  35c 50c Qualität — ..29e 


50c Werte, au. fpeztell zu 


Sammelt Dop: 
"selte Stamps 


Kinder-Unterzeng 


Leiöchen für Kinder, gemacht 
mit niedrigem Hal und 
ohne Mermel, Swiß ge 
rippte Baumwolle — in 

len ** borhanden— 


un IE 


Unterhemden, Unterhojen und 
Union Suits für Knaben — 
in allen Größen borban- 
den — Cure Auswahl 
in dem morgigen Bers 
tauf fpes 


39% — 


— für Kinder 


Feine Seide⸗Lisle Jerſey⸗ gerippte Strumpfe 
für —— Pe Ite Ser en und Fugipigen, 


a ae 
— Stofe und Leinen 


vabriteuden von Ginghams, reguläre 1214c 
Qualität, in Plaids, Ched3 und Streifen, 
fowie in einfahen Cchattirungen, 3 
fein für Stleider, fpeziell die Yars.. Läc 
von 20€ Seide-appretirier Soi- 
e, in Elfenbein-Farbe, geeignet 
— fpeziell die Yard 


— für damen 


Strümpfe für D —** aus echtfarbiger zn 
zer Baum wolle, Alkommen nahtlos in 
allen Größen —— — 


4 Paar zu wert 2 


Spißen und Stidereien 
Normandy un Spigen, von 3 bis 6 Zoll 


breit, eine gro Yuswahl von Muftern— 
renuläre 10c er te — Die — 40 


offerirt 
Stierei-Tlouneing, 14 bis 17 Zoll Breit — 
alles neue Muſter — regulär verlauft zu 
für Waifts 


22c die Yard U ojferirt „4 r 
c ofierirt zu 


— fpesiell. 
Fleiſch 


Steat von Native 
da: 


3 Mund 193e 
Sirloin tat vo 


Steat von Native 
Beef de 


ee 

J Ste dae 

De Tu 
123c 


Friiches Hamburger 
— Corn 


zu 
Fabrikenden 
ſette Ponge 


die 


"an 
Liköre 
31.30 Flaſche Old Roſe Bal⸗ 
ley, in old stentudy auf 


ölajhen gezogen, 98e 


bolles Quart au. 
Doppel. Getreidetitm- 


Feiner 
die Quart⸗ 56e 


mel, 
Flaſche zu ..... 

_ ölajde ng Union Ken 
udh X ısie) 
bolle Suart zu. = ‚59e 

31.25 dlaſche Dip Gudenpei« 
mer Rye Whiskeh, 
volles Onart au .69e 

Wiener yo Bier, die Kiite 


mit 2 bend Oe 


Flaſe hen gu ....... 


roceries 


Teiner granulirter Zuder — 
(mit 1 Gallone weißen: de 


ſtilirten Eſſig zu 69e 


15c) 10 Bid. für... 
Schneeweiße Virginia Ktartof- 
feln (1 Buſhel die 230 
Grenze), das bed 
Fels Naptha Seife (mit ein 
25c oder 


Pfund Kaffe aut 2 


mehr), 10 Stile 

für 
- 103€ 
"ale 


Nound 
Rt 


au 


el, 


Steaf, Pid. zu... 
Nippen- — 
Beef, 

zu 


Shredded Wheat! — 
das Packet zu. 

IE Vioelters beite Butter, 

Pfund 


| das zu.. 


ded 
Benoni 


— * 230968 5 C 
—— ß Faß ............. 599 Bohnen. 
19 Nierenbe hnen 
Veans hand 
d0., gavehnlic e —— — 
Braune, ſchwediſche, l 
California 


. 3.09 —4.00 
1.00 —1.25 
. 100 —1, 2 


hl 


Note 


„Lea 


—6,10 
—7.00 
— 7.06 
—6,00 
—3.00 


gepflict. ... 
do. 

Harveſt, 
Nichigan Trans —— 

& rinac re <orler Aarau — 

Gemiſchte Sorten, Korb. ee 


Birnen. 


Benoni 

Early — 

—— Kartofſeln. 

L. Etarf3 Co. 102 N, 

Preiſe ten nur bei 
age jonladı ingeit.) 

Ohios, Bufhel 
ıblers 
Jlers 


9 


Elart Er.) 
Abnahme von 


0.75 a 


(Die 


. 2.00 —0.75 
— 0.90 
—2.50 
—0.75 
—0.75 
—0.75 


Cc alifornia, 
Zucker, 


Tarfl eit .. a 
Ei nfünftel Bi 
Brombeeren. 
KRilten 16 Quarf2... 
Eldorado ........... 


Kol 
Har 


lahom a, 
Illinodis 


e— 
Ohies 


Michigan 
Indiana, 

Stachelbeeren. 
Kiſten 16 


24 Quarts 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(baarpreife.) 


„Downings Quarts 


Norf, 


Himbeeren. 


ſchwarze, 16 Quarts 
rote, bil 


rt 


inter veizen — 
—31 ot. 


va, T 
ı 24 
SINE 


jelei. zeiten ıı. Reltbeitände BE aus 


Blaubeeren. 


16 Quaris... 


NE. © 
Sum IMErw e15 en— 
l, ich er 
2 h 


2 dlichet c0ne 


nordl 


Mid gan, — Sir. nör 


Wise 
do., 


Oi Min 


Waſhington. 


.0.31 -0.82 
3 
0.79 —0,80 

... 0.79 —0.80 
» 0.74 —0.77 
0.81 %—0.82% 
—0.821% 
—.(,.77 
0.73 
—(0.72 
— 0.75 


New )o 


2G6triurians 
iBe . . 
Waſhingion, 


weiße... .. 
do Bu: 


ſchwarz 
Lamph 
Blad N tepubtic. 


Rfirfiche, 


* 
Arl., b 


... 0.401 
- 0.40 
. 0.42 


—0.41% 


zc —0.40% 
d0., — 
0.42% 


Grates, 6 Rörbe 
| Ieras, Glbertas 
Yeorgia 

| Stlinois 

Ibal iforni ia 
do, St 

Crawfords 


ẽlbertas —1.10 | al . —0.7& 
ee „dit re —0.68 
—0.69 
t störbe n —0.56 
ER Rongen— 
Ne, 2 
Ar 
Heu, 


neues 


0.98 
. . 0.8 —0.9514 
‚ven Geleifen.) Ximothv, 
; altes, $18—$19; Ne, 1, $ı3 
2, $12. .50; Nr. 3, $8, 00 


(Berfauf auf de 
$12—$1: 
Sr RT. 


vild Gooſe $1 
—$10 


0—$13 


Stroh. 


urae 
Rogg 
Sb 


nitrob, 


5 37 
U—57.00; 


— $9.00—$10.10; Weizen 
ſtroh, Haferſtroh, 30 86. 50. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 88. 00 -814. 00. 
Zimothyfamen. „Cafb Lots“, $4.50—$7.50, 


Flachs (Duluth) Baar auf dem Geleiſe. Juli, 
51.944 —$1. 4%; <ceht., 32.00; Nod, $1.99, 
Winmenpolig Ylad3, $1.914 —— 944%. 


Schlachtvieh. 


ausgeſuchte, 80.90 -810.60 pro 

mitlere bis ‚gute Etiere, $7.60— 

fette Kübe und Rinder, 86. 70—89, 30; 
.20— 58.40; SKtälber, mittlere big 

te, $8.2 2 5—$12.00. 

Schweine. „Mittlere bi gute, $9.30—$9,85 pro 
100 Pfund; aute biß ausgewählte (Mittele 
acıvicht), $9.50—$10.12%, mittlere bis 

iblte Fleiſcherr vaute, $9.05—$10.15. 

mifhe 2ietber3, $6.75—$8.25: 
56.75—$8.10; Jährlinge, 8.00 
einhei miſche Eines, $3.25—$7.50; . 
34.50-55.50; einbei imi'che Lämmer, 

10.25; Waidelämmer, $9.75—10.15. 


8 
Del, Harz and Alkohol. 
Preife vom Paint, Oil and Ber | 
W 900 Weſt 18. Straße.) se Cu 
Standard, wei 
Berfection, weiß, 
Headligdt, 26.0000 
Naptha 
Red eromn Gaſo 
Leinfame iöl, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin, im Fab, 
eines Bleiweiß, in 
Pfund Faͤſſern 
Extra Qual, 


u Fäſſern, 





Waſſermelonen. 


RE ana aaa a ae 
Zuckermelonen. 


. nut 

Stiere. Gute bi3 
100 Piumd; 
$9.75; 
Bullen, 
ausgefi 


* 


Ariz. Crates, 


Trauben. 


Ealilornia, Malaga 


griſche⸗ 


(Die folgenden Prei 
Io} 
gro} 


Blut nei atohl Et. | 


88.675— 
8* ) 


cz .. 
Gemüſe. 
gelten nur bei 
Mengen.) 


mEinlau 
—1.25 

pi —(),40 
Sierpfia 
| Erbien, l 
| i nu sab.. 

do. * 
Sc alle ne. “ 

t 500 und 100 
Pfund.... 
—E 


Srünfodf,. I 
—_ m, N 
3 bielige, 
1 Su bi bard S 
| Karrotten, bie 
Knoblau 
| do. 
stoprialat, 


So = (0 00 OD 


» Ganmmme 
* 


Pper 
Gilder3’ 
100 Bid 
bis 


o 


Ü, 


ar 
o 


ule 13 per ya # 
orier Ghp3, J big 4 sSüfs 
Faß. 
er od er mel br, der 5 Faß 
jarbi ger Sche lad, 
I —— 
Reiner weißer Sell ad, GSallone 
Abnahme don 5 und 10 Gallonen, 
Sallone niedriger.) 
180-grad, denaturirter Alfobol, in 
däffern, die Gallone 
95:grad. Holzalfohol, in Säffern, 
die Sallone 
(PBreife für 5 u. 
lone mehr. 


Do., 
un ($ iin 
80, Endibten, 


228 


ei nei mifche.... 


‚Noull una, 300 Yundel 


SS SS m 


582 


(Bei 


In diana, 
| Dain tan, 32_Bü 
| Dieerret tg, x 


0.60 
0.6 ‘ 
10 Gall, Kannen, 7e bie Sal 


Nftienbörie. 
Nachftehend die Werfäufe an der hies 
figen Attienbörfe während der lebten 
Woche: 


New. Drler tie ⸗ 

| 2o., Zenneffe, eörbihen. 
Pfefferminze, der Korb. 
Pilze — 

Rad 

m ultien. 

Berfäufe, Hoc. Niedrig. Schluß» 

2 . preife, 
Strawbvard... 20 2 
Radiator 3 
Amer. CS hipbntlding.. 110 

do., bevorz BGE „o.. 38 
Booih Filheries ».... 10 

do., bevargugt . 60 
Ehe. E&& LG, $ 

vo,, beborzugt 
Chic. een. — l.. 
Chic. 9 es 
dV,, 
Ebic. 
Gi ymmornm. 


.00 


1.25 


1.00 
. V,3Ö 
0.50 


0.20 
+ 0.25 
1.00 
0.40 
0,35 
0,50 
0.35 


do. laliforn., großes ‘ai 
Noifobl, da3 Fap.... * 
Rüben, rote, biefige, 100 Bündel 
Rüden, gelbe, 80, 80.......... 00 
Rettige, ſchwarge, die Kite. 

do. Do. der BR. 
Scineidboht ten, biefige, Tontatens 

liſte 

Sellerie, Michigan, 
Sellertekohi, Florida, Kiſte.... 
Spinat, hieſiger, Kiſte ........ 

89., Bb.. 

do. Illinois, Buſhel..... 
Squaſh, Illindis, Kiſte......... 

— 
Tomaten, Tenn. 4 Körbe...... 

20. SUNEOED.. BEE En u run nen 

do., Yein ı1e Körbiden. zuerseocee 

do.. St. Louis, do. 

zachsbohnen, hiefige, 
iertrefle, Michigan, 

Weißlohl, neuer, Crate. 

do., einheimifher . 

do,, Sota . 

DE SEE ausugrenee 1.00 
Rotkohl, St. Louis .. .. 
Wermutfraut, 12 Bündel.. 0.05 
Zwiebeln, Ky. 70 Pfd.Sack, ‘gelb 

d0,, neite, grüne, 6 Bündel, 0,04 

De Louifiana, Ead 2.00 

0,, eindeimilche, 70 ‚S.. 

do., fbanifhe, 50 PD. u. 4.40 

bo., California 

do.. Keniudh. aelb.... 


Amer. 
Amer. 


Kiſte.. 


Sa 
3 


Edilon ..1ö 

Diamond Math .....13 
Deere Go., bev.. 1 
P. & MM. D 


0.65 
0.50 
0.2 
0.9 
0,50 
1.50 


... 1.00 


Illinois 2 

Lindſay Ligbt ...... 
| Montg. XSard, bed, 
National Carbon 

do. bevorzugt .... 
Pacifie Gas 
Beople3 Ga3 ........908 
2 Service, bed... 7 
ualer Dats .. 

do,, bevorzugt „. 
Sear3-Roebud ER 
Stewart-Warrer ... 
Swiſt & W. ame 
Union Earbide ......127 
den Paper Board.650 

.beborauat 50 


Kiſſe 
— 


— J 
Sun am . 


ıf 


1902 


| 


**— 





Zum Berkauf auf monat- 
lie Zeilzahlungen: 


14 moderne 2-Flat nnd Baje- 
ment Gebände, an Weit 20, 
Str, nahe Fildare Ave. (43. 
Avenne) gelegen, nur 1% Blod 
bon der Metropolitan (Donglas 
Park Zweiglinie) Hochbahn, ſo— 
wie nahe den Great Weitern 
Electric Werkſtätten. 


Kommt und ſehet ſie, während ſie 
gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 
3149 W. 22. Str. Te. Lawndale 2919. 


Ignetz Schutzner, 
4305 ®. 21. Place. Tei. Larundale 3344, 
Ernst Eggert, 


4201 ®. 21. Rlece. Tel. Sawnbale 4626, 
2il,210& 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


wunfentelegraphii oder, 

per Boit | 
Marf 100... . 819.50) 
Kronen 100 . . 313.50 
Seder AMbjender erhält Foitenlos die] 


nn nn 


| den 


Ein Maitag in?Medlenburg. 
Eindrüde eine? Neutralen. 


Frebrit Boot fchreibt im „Spensta 
agbladet“: 

Wie der Wagen mit Gerüttel auf 
hübſch mit Steinen belegten 
Straßen der kleinen Stadt Fürſten— 
berg durch die gut gebauten zweiſtöcki— 
gen Häuſerreihen fährt, wie wir in die 
Gärten, die ſich bis hinunter an den 
Strand des Waldſees erſtrecken, hin— 
abblicken, wie wir an dem dicht belaub— 
ten Idyll des alten Kirchhofes mit den 
hohen Ulmen vorbeifahren, wie wir die 
grauen Köpfe der alten Frauen uns 
zwiſchen den Blumentöpfen der blan— 


D 


mich davon überzeugen, in welch vor— 
trefflicher Art für alle Bedürfniſſe, ſo— 
wohl für die materiellen wie für die 
geiſtigen geſorgt war: Badehäuſer und 
Duſchen, nicht nur für die Offiziere, 
ſondern auch für die Bedienung — 
fünf von den Offizieren haben ſolche—, 
Raſierſtube und Bücherladen zweimal 
in der Woche, regelmäßige Beſuche von 
Handwerkern, Kaufleuten, Aerzten und 
Zahnärzten, Gelegenheit für Anhänger 
aller Bekenntniſſe, den Gottesdienſt zu 
beſuchen, geordnete Poſtverhältniſſe, 
wobei es erlaubt iſt, jeden Monat zwei 
Briefe von je ſechs Seiten und vier 
Poſtkarten, abgeſehen von der Ge— 
ſchäftskorreſpondenz, abzuſchicken. Die 


ten Fenſter zunicken ſehen — da kön- Sorgfalt, mit der jede Einzelheit über⸗ 
nen wir, mein hochvderehrter Freund legt iſt, erſah ich aus folgender kleinen 
von Berlin und ich, es nicht laſſen, Mitteilung: man hat dafür geſorgt, 
reumütige Betrachiungen anzuſtellen. daß ſich unter den als Burſchen kom— 


Wir fragen einander, warum wir 
eigentlich nie auf die vernünftige Idee 
gekommen ſind, uns in Fürſtenderg 
niederzulaſſen, und zwar nicht nur für 
ein paar Monate, ſondern für immer 
für das ganze Leben denn um 
einen kürzeren Aufenthalt kann es ſich 
hier nicht handeln, das unterſtreichen 
wir beide mit leidenſchaftlichem Nach— 
druck. — Gibt es vielleicht keinen Platz 
für eine ordentliche Bibliothek in einem 
der reizenden Gartenhäuſer und könnte 
man überhaupt in größerer Ruhe und 
mit mehr Erfolg über die Dinge der 
Welt nachdenken, als auf jener Bant 
dort unter dem Walnußbaum, wo 
man den Blick über das Weidendickicht 
auf der anderen Seite des Sees hin— 
gleiten laſſen kann, bis er auf die 


—— 


Soldaten ein tüchtiger 
Schuhmachergeſelle befindet, der kleine 
Verbeſſerungen an den Schuhen der 
Offiziere ausführt, ſodaß das Budget 
nicht unnötigerweiſe durch allzu große 
Beſtellungen bei dem Schuhmacher be— 
laſtet wird, der ſich jeden Mittwoch 
und Freitag aus der Stadt einfindet. 
Ich kann mir denken, daß gerade ſolche 
Einzelheiten an der Organiſation 
einen gewiſſen Eindruck auf ein paar 
Ruſſen gemacht haben, mit denen ich 
mich unterhalte: ihre Geſichter leuchten 
voll Staunen und erſchreckter Bewun— 
derung, als ſie mir in gebrochenem 
Franzöſiſch darlegen, daß in dieſem 
Lande auf jeden Fall eine merkwürdi— 
ge Ordnung herrſcht, die ich mit rei— 
nem Gewiſſen beſtätigen zu können 


* 


Velozipede für Knaben, gut 
gemacht, verftellbarer Sig, — 
emaillirte Räder, eins 81 
an einen Kunden, du.... 
Grpreßwagen 

Erpreitwagen für Knaben, 
Sröße des Kaftens 13X36 3. 
regal. $1.50; einer an 
einen Kunden, zu 


J 
ce 1% 3 —Sellerie-Trahs, rei« 
Sellerie Tray ꝰches amerilanifſches ge⸗ 
ſchliffenes Glas, prachtvolle Muſter, 
Kombination Hob Star, Diamond 
Fan Schlifſfe, 
wert 81.95, 


Strümpfe 


und 


—eide Fiber naht hoſe 


Milwaukee Avenue 


Lincoln -School 


Strümpfe für Damen — 
hoch geſpleißte doppelte Lisle 
Soblen, Ferſen, Zehen u Gar— 
ter⸗Top, in ſchwarz, weiß od. 
fancy Farben, Baar-39e, $1 
drei Paar für 


At Paulina St. and Ashland 


Doppelte ZH Stamps bis Mittag 


— Lange Seides 
handſchuhe Tür 
Fingerſpitzen, 


81 


Handſchuhe 
Damen, dopp. 
ſchwarz oder weiß, alle 
Größ., wert 81.50, Paar 


83.00 Sommer⸗Schuhzeug, das Paar zu 81 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen werden für dieſe Schuhe ausgeführt. — In beiden Läden. 





Eure Ichte Gelegenheit diefen Monat, $1 Schuhe zu Fanfen, ba dies der letzte Dienstag im Juli iſt. S 


Unſere Werte und die Auswahl iſt viel größer als je zuvor an 


Patent Colt Damenſchuhe ................ 81 
Matte Calf Damenſchuhe 


Schwarze 


DM 


Lobhfarbige Calf Damenſchuhe —........... 81 


Damen-Schuhe und niedrige Schuhe 


Batent Colt Mäd 
Patent Colt Mäd 


Patent Ankle Straps für Damemn 
Weiße Kanvas Pumps für 

Patent Colt Oxfords für Damen 
Knöpf-Oxfords für Damen 


Sammt Damenſchuhe ........... 51 Batent Colt Bum 


Mädchen : Schuhe 


henicdhuhe, matte Tops, Si 
chenichuhe, Tuh-Tops,,.. Si 


Matte Kid oder Galf Mädkhenihuhe ...... 51 


ps für Mädchen 


Weiße Kanvas Trfords für Mädchen, mit 
toten Gummifohlen oeesosnennnrennenesen» $1 


Männer-Schuhe 


Relour Galı Männerjchuhe 
Everett Facon Haus-Slippers für Männer, 
in lohfarbig oder ſchwarz. ............... si 


Kid Schuhe FÜR Männer „..ouossanueseres- $1 
Botent Golt Drfords für Männer 
Velour Galf Oxford für Männer........$ 


und 3:Strap Damen-Slipperd.......... si 
Strap Haus-Stipperd für Tamen — aus | j Pr. 
Patent Colt ...P..... ............... st| Suaben: Schuhe 
Braune Suede Damenschuhe .—............. s1 
Noia, blaue vder gelbe Satin STippers | KnöpfeSchune für Anaben 
für Damen ........................ $1.| Satin Dil Knabenſchuhe, Blucher-Facon. . 81 
Weiße Kanvas Ankle Straps ſür Damen. .8511 Oxrfords für Knaben 
Batent Colt Goloniald für Tamen......$1 | Lohſarbige oder ſchwarze Knabenſchuhe mit 
Dongola niedrige Schuhe für Damen......$1 Ell-Sohlen 


Nene weise Anöpf-Trforbs für Tamen.... 


Schmale, halbverwachjene Mündung | glaube. 

der Havel fält? Könnte man irgendwo) E3 ft eine bunte Weberfichtstarte 
auf der Erde einen frifeheren und tiefe: | don Menfentypen, die man hier vor 
ren Schlaf finden, als beim Raufchen | Ti& hat. ch werde dem Dberiten vor- 
des Zleinen Mühlbaches, in den die geltellt, der Kommandant von LXille 
flachshaarige und barhäuptige Jugend) war und von dem beuffchen Kronprin- 
Fürſtenbergs, gebüdt über das zen ſeinerzeit die Erlaubniß erhielt, 


Originalquittung des Empfängers. 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 


bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Chicagoer Hypotheken in Beträgen 


von 8100 aufwärts. 
2nus 
STATE COMMERCIAL PA NK 


& SAVINGS 
Stant3 » Sparfaite und Handelsbanf, 
1955 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


Telepbon: Humboldt 46 und 47. 
i12,*% 


Deutiche, Biterreichiiche und unaariiche 


Kriegs: 2inleibe 


Roft und funkentclearaphiiche 


Geldjendungen 


Markt 100....819.50 
Kronen 100..813.50 


Veförbern wir fchnell und ficher nah Deutich 
land, Defterreih, Ungarn und Nuffifch- Polen, 
unter bolliter Garantie, 
tönnt Shr befler bedient 
Kommt und Ütberzengt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte deutjch-ungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. füorth Avenue, 
1400 W. 51. Str., te 2oomis, 


Offen 8 Morgend bi 8 AUbds. Eonntagd 9—1. 


i115** 


Nitgends werden. 


und 


Geldſendungen 


‚unfentelearaphiich nadı allen Orten | 
a Dentichland, Deiterreicdy-Ingarn. | 
Schnell, billig nnd unter Garantie. | 


RE. 100 $19,50 fr. 100 813.50 


5-9 > » 
Kriegsanleihen 
Bank» und Koitiparfaiienanlagen werden | 
auf Drahtloien Wege dreimal 
die Woche befördert. | 


Spezielle Geldiendungen an Nriensgefangene | 
und nad offupirten Proviuzen Polens, 


Jos. Aschkar, 


im Geſchäft jeit 1900, | 

T7TS5 W. North Ave. 
Ede Halited Etr., 1 Treppe bodh,. 

Offen 8 Uhr Moraens bis 8 Uhr Abends — 

Conntags 8 bis 12, 22[*% 


<i I 





— — —— ——— —— — 


„Weltkrieg 
Zeitgefgihtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cents — 


halbjährlich. $1.30 
jährlich 52.60 
Der Neinertrag ungeſchmälert zum 
Beiten der Kinder im Felde 
ftehender Männer, 


+ “ . 





* 0 . * . 


I 


. Auflage in Deutfchland 
über 1,000,000 wödhentlidh 


} 
u 


Bu beziehen durd: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y, | 


Frau Carl L. Schurz, 
Schakmeiiterin für die Ver. Staaten 


i 
“ 


warum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu Zurie Überall bevoraugt? ER | 
4 bicfelbe mit ber peinlihlten NReinlichteit | 
Meil aus dem beſten Material bergeſtelll 


wish. Pelcaat Euren Lieferanten bieruber. 
3008.miicma® 


| 


22 * 2 
Jetzt iſt die Zeit 
bis zum 5. Miauft: $10 Bebik 834; Goldkronen 
4.50, Teſt gemach?. Bezahlt nicht 


33.50 bis 8 
mehr. Bridne-Zähne SD bis 34 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 
State und Adams (gegenüber bon The Az 


Berzangı 
Biedermaun’s Raffee 


Deutig-Amerttaniide firma 


Ein jeber Dentihe Tiebt guten Rafien. 


Pefetdie„Sonnlapon« 


| lungen, 


| dings nicht aanz vollitändig vertreten; 


Brüdengeländer, mit grübelndemErnft 
nad einem Ziel hinunterfpudt? Gibt 
e5 bier vielleicht nicht einen Markt, 
mit einer Kirche, einem Rathaus und 
einem NRatsteller und unter den 4000 
Einwohnern der Stadt verfchiedene Ie= | 
benserfahrene und urteilsfähige Leute, 
in deren hochangefehener Gejellichaft | 
man den Gang der Welt und die Vers | 
midlungen des menfchlichen Xebens bei 
einer „Ylafche Wein im friedlichen 
Ubenditunden im MWechfelgefpräch dis: | 
futieren könnte? Nichts ift wahrjchein=! 
licher, und unsere reuevolle Vermwundes | 
rung darüber, daß wir uns nicht ſchon 
längſt in Fürſtenberg niedergelaſſen 
haben, kann nur durch die Ueberlegung 
gedämpft werden, daß niemand von 
uns eigentlich von dem Ort hat reden 
hören, bevor erſt ganz kürzlich einige 
Herren im Kriegsminiſterium uns auf 
ſein Beſtehen aufmerkſam machten. 

Wir ſind jedoch nicht die Einzigen, 
auf deren Nerven Fürſtenberg in der 
jetzt angedeuteten Richtung gewirkt 
hat, das erfahren wir ſehr bald: un— 
mittelbar vor der Stadt hat ein Pri— 
vatbeamtenverein eine große und ſchöne 
Villa gebaut: das Erholungsheim 
Fürſtenberg. Dieſes Erholungsheim 
ſieht gegenwärtig ungewöhnlich viele 
Gäſte in ſeinen Mauern, aber es ſind 
nicht die alten Kunden, die wahrſchein— 
lich während dieſer arbeitsſchweren 
Kriegsjahre auf ihren gewöhnlichen 
Urlaub verzichten müſſen. Ihre Plätze 
ſind ſtatt deſſen von nahezu 200 Offi— 
zieren verſchiedener Nationalitäten, von 
Franzoſen, Ruſſen und Engländern 
beſeßt. — Um Platz zu finden, haben 
ſie ſich ein wenig zuſammendrängen 
müſſen; nur einige im Rang eines 
Oberſten verfügen über ein eigenes 
Zimmer, ſonſt wohnen die älteren Offi- 
ziere zu zweien oder dreien, die jün— 
geren zu vieren oder ſechs zuſammen 
in einem Zimmer. 

In allem übrigen ſind offenbar keine 
zeränderungen in der 








entſcheidenden V 
Führung des Erholungsheims vorge- 


militäriſche Verwaltung getommen iſt. 
Ueberall herrſcht muſtergiltige Ord— 
nung und Sauberkeit, die Betten ſind 
ſchmuck und weiß, die Böden rein wie 
in einem Lazarett, das Parkett des 
Speiſeſaal iſt geſcheuert und die Blu— 
men gedeihen vortrefflich in den ſonni⸗ 
gen Räumen. Die Bibliothef, die ab=| 
geiehen von den privaten Bücherfamm= 
den Gälten zur Verfügung 
jteht, enthält eine reichhaltige Auswahl 
Elaffifcher und moderner franzöfifcher 
Literatur. Die Zeitungen find aller: 


e3 ijt erlaubt, auf deutſche, belgiſche 
und polniiche Zeitungen ſowie einige 
neutrale zu abonniren. Die Vorurteils- | 
(oftafeit konnte nicht To weit getrieben 
werden, tie in Berlin, wo man auf 
jeder beliebigen Straße die englifchen | 
und franzöfifchen Zeitungen faufen 
fann, genau fo aut, wie man fie in 
den Lejezimmern der Hotels zu ftudi- 
ren vermag, und mo man in den Büs 
herläden in der Lage iit, feine Samm- 
lungen der Srieasliteratur der Entente 
zu berbollitändigen, 

Die deutfchen Offiziere hatten. bie 
Liebenswürdigfeit, mich mehreren der 
Einwohner des: Erholungsheims 
zürjtenberq borzuftellen; ich hatte Ge- 
legenheit, mich mit ein paar Dubenb 
bon ihnen auch unter vier Augen zu 
unterhalten.. E3 war für einen neutra- 
len Befucher eine wirkliche Freude, Tich 
mit eigenen Ohren und Augen davon 





| zu überzeugen, daß mitten während de3 


Krieges zmilchen den frieaführenden 
Nationalitätten jolche Verhältniffe be- 
ftehen können mie bie in Yyürftenberg. 
Mehrere von biefen Offizieren fpra- 
chen ich vollfommen Spontan über da3 
Auftreten der deutfchen Leitung und 
überhaupt über die Behandlung aus: 
einige erklärten mit unverftellter 
Dankbarkeit, ja mit PBegeifterung: 
„Man kann e8 nicht beifer haben“; 
während ber ganzen Zeit, in der ich 
mic in Fürstenberg aufhtelt, fam nicht 
eine einzige Klage an meine Obren. 
Bon mehreren Seiten wurde, ohne daf 
ih danad) fragte, darauf Hingemiefen, 
daß bie Küche vortrefflich fei; bie aus- 
ländifchen Offiziere‘ bezahlen für bie 
Koft 50 Mark im Monat, ch konnte 


| findet. 


| bei 
Fsrauengeftalten vor; die militärifchen 


feinen Sübel zu behalten; ein kanger 
und jtattlicher Vertreter des ſchönſten 
ſranzöſiſchen Soldatentypus. 
Draußen auf ſeinem Balkon ſonnt 
ſich ein anderer Oberſt, ein Elſäſſer; 
er iſt franzöſiſch ſeinem Fühlen und 
Denken nach, aber ſein Ausſehen iſt 
deutſch und er ſpricht Deutſch genau 
jo gut wie franzöſiſch: offenherzig er— 
zählt er, daß er erſt im Alter von 18 
Jahren Franzöſiſch gelernt, nachher 
aber ſeine Mutterſprache zum großen 
Teil wieder vergeſſen habe, bis er in 
Fürſtenberg Gelegenheit fand, ſich wie— 
der darin zu üben. Einige von den 
ruſſiſchen Offizieren ſprechen Deutſch, 
andere Franzöſiſch; es gibt ſogar 
einen, der früher Schwediſch gelernt 
hat und ſich recht gut damit zurecht 
Der eine hat eine teuere Frei— 
markenſammlung angelegt, der andere 
hak angefangen zu malen, der dritte 
zeichnet ſeine Kriegserinnerungen aus 
der Karpathenſchlacht. Ein paar 
Franzoſen haben angefangen Deutſch 
zu lernen, ein ungewöhnlich vernünf- 


tiger Vorſatz, den ich ſie von ganzem 


Herzen durchzuführen bitte: das deut— 
ſche Kommando nimmt den V 


gelmäßigen Unterricht zu verſchaffen. 
Einige von den Engländern zerſtreuen 
ſich mit heraldiſchen Studien. Sie 


gehören zu denen, die am alleroffen— 


ſten ihre Zufriedenheit mit ihrer Lage 
ausſprechen, und ich höre auch von ber | 
anderen Seite Worte, die die loyalen | 
Gefühle der Engländer bejonders anz | 
ertennen. Bei 
die Wände mit Reproduftionen von | 


Landſchaftsaquarellen, Familenfzenen 


und hiſtoriſchen Bildern 


geſchmückt; 
den Franzoſen 


herrſchen die 


Karten ſieht man bei beiden nur ſel— 
ten. Sch habe deutſche Offizierẽ in 
franzöſiſchen Gefangenenlagern ge— 
ſehen. Bei ihnen ſpielten die Karten 
die Hauptrolle als Wandſchmuck. 

Das tägliche Leben geht während | 
unferes Bejuches feinen aemohnten 


und 9 Uhr eingenommen worden und 


um 9 Uhr hat der befehlshabende Offi- 


zier den für bie Slontrolle nötigen Up 
pell vorgenommen, wobei feinem Beju- 
cher erlaubt ilt, fich zu nähern. Wäh- 
tend der Vormittagsſtunde, die ich in 
der Billa zubracdite, wurde vor allem 
3 Hodeyipiel betrieben, die Teilneh- 
mer dürfen dazu den eingehegten Blab 


gegen die Ablieferung einer Karte mit 


Ihriftlidem Chrenwort, nicht zu 
fliehen, verlaffen. Ich jah, mie die 
Spielenden in Sportfoftümen und im 
Laufſchritt zurückkehrten; es waren 
nicht nur junge, geſchmeidige Sportleu— 
te, ſondern auch mehrere ältere Män— 
ner, unter ihnen ein 65jähriger Fran— 


zoſe; unter Rufen und Scherzen ſtürz— 
ſten ſie durch das Gartentor herein, wo 


ſie von den deutſchen Wachſoldaten 


ſihre Karten mit dem Ehrenwort wie— 


der zurückerhielten. Folglich ſtand es 


ihnen von jetzt ab frei, einen Fluchtver— 


ſuch zu machen, aber ſie hatten für den 
Augenblick an etwas anderes zu den— 
ken; ſie begaben ſich eiligſt in den 
Duſchraum, um den Schweiß abzu— 
ſpülen, dann kleideten ſie ſich zum 
Mittageffen um 1 Uhr um. 

Auf der Zerrafje vor der Villa Jiten 
ihre tweniger [portliebenden Kameraden 
in ihren Aubeftühlen und betrachten 
träumend den gliternden Waldfee; 
auf dem die Kriefenten in den Binijen 
Ihnattern und ein einfamer Schiffer 
die blaufchiwarzen Schleien zu über: 
liſten ſucht. Es iſt ein warmer Tag, 
der Marketender auf der Veranda hat 
voll zu tun mit dem Ausſchenken von 
ſchäumendem Bier, tauigem Mofelwein 
und leuchtend gelben Zitronen. —8 
die offenen Fenſter hört man die Töne 
eines Klaviers; einer der Belgier ſpielt 
Schubert. Er gehört zum Orcheſter 
des Lagers, das jeden Sonnabend im 
Muſikpavillon des Gartens ein großes 
Konzert gibt. Wie er aufhört, wird 
es ſo ſtill, daß man bloß den grellen 
Schrei der Schwalben über unſeren 
Häuptern und die Hähne der mecklen— 
burgifchen Bauernhöfe hört — je fer- 
ner e3 Elingt, bejto mehmütiger er» 
ſcheint es wie eine Botſchaft von bem, 
was am fernſten von allem iſt, von 
Heimat und Arbeit. Im Sprinabrun— 
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orfchiag 
gleich ernſt und gelobt, Lehrer und re— 


den Engländern ſind 


In beiden Läden, 
Muslin — _ 

Gebleidhter Mustin, 36 Zoll breit, fel- 
ner weicher Finifb, nicht neitärkt, $1 
12%2c Corte, fpesiell, 12 Yard für 
Watte — 

Baumwollwatte zum Füllen von Com- 
forters, Größe 72x00, 4 Piund 81 
ſchwer, ſanit. gebleicht, ſpez., Stück, 
Bettdecken — ⁊ 

Gezackte Bettdecken, volle Größe, alle 
neuen Marſeillaiſe Muſter, 

81.50 Qualität, Stück 
Blankets — 


Blankets, in grau, lohfarbig od. weiß, 
fancy farbige Borte, feiner weicher s1 


Wolle-Nap, ſpesiell, 
Federkiſſen — 
Federtkiſſen, mit fauch Art Ticking Des 
zogen, mit ſanitär. Federn gefüllt, 
7 Pid. ſchwer, ſpeziell. Paar 
Badehandtücher — 
Gebleichte türfiiche Badehandtücher, — 
au3 doppelfadigem Garn gemacht, $1 
extra groß, 209c Dualität, 5 für.... 


Dunn 
Etüch.......... 


In beiden Läden. 


Unter zeng 


„Combed“ Balbrig⸗ 
gan Unterhemden u. 
Hoſen für Männer, 

reguläre 50C# 
Qualität, zu 


Sra 
Dre 


— ARE RR SN 


h 
H 
E Union 
1. 
Exit? 
Union⸗Suits 
für Damen, 
niedr, Hals, 
1 Spigen» oder 
Knie Cuff3, 39c Quas 
litüt, drei für 
au ne 
; Männer-Hemden 
2 Pongee-Hemden für Män« 
k ner, Evilette Yabel, weicher 
—4— „Kragen und Manſchetten an— 
gefügt, Größen 14 bis 17, regu— 
lärer $1,50 2 


x 


Nur in dem Wilmwanfee Ave, Laden 


un . 
Mannerhojen 

Einzelne Hopfen für Männer und junge 
Münner, it blau oder farrirt, auch fihös 
ne Kammgarne, geitreift und gemifcht — 
ein Zeit mit_Gufis, andere einjadh, alle 
Größen bon 28 bi3 42 Taillenmaß, 
wert biß $2, fpeziell, Paar 


Feder-Boas 


Straußfeder-Boas, alle Farben, 21 Zoff 
lang, regulär zu $1.50 berlauft — $1 


fpeziell am Tiendtag zu 
Zigarren 

Wuin. Barrett hochfeine hieſige Zigar— 
ren, lange Einlage, 2 Kiſten 


an einen Kunden — reguläre 


7 Kiſte von 50 81 
Zigarren 


81.75 

La Meta 10c reine Havana 
Zigarren, reguläre 82.00 
Kiſte von Stück 


nommen worden, ſeitdem dieſes unter Gang. Das Frühſtück iſt zwiſchen 8 


25 


mühle und aller Blicke ſaugen 
an dem Bilde feſt. 

Es iſt Alexej, der ruſſiſche Diener, 
der dieſes Meiſterwerk geſchaffen hat; 
ſein braunes und verſchlagenes Geſicht 
leuchtet von Zufriedenheit und ſchim— 
mert von Waſſerſpritzern. „Alexej if 
tüchtig, Alexej kann alles“, heißt es 
von den Ruheſtühlen aus und das tech— 
niſche Genie ſchüttelt grinſend ſeine 
ſchwarze Mähne. Auf der anderen Sei— 
te der Landſtraße arbeiten einige Eng— 
länder auf dem Tennisplatz, der jetzt 
aſphaltirt wird und bald zum Ge— 
brauch fertig iſt, und man verteilt 
ſchon die Parteien. 

Nein, es iſt gar nichts Ungewöhn— 
liches am Erholungsheim Fürſtenberg 
zu bemerken; das einzige iſt, daß man 
bei aufmerkſamer Unterſuchung einige 
merkwürdige doppelte Gartenzäune 
entdeckt, die das Grundſtück umgeben, 
und zwiſchen ihnen wandern ein paar 
bärtige Landſturmſoldaten das Ge— 
wehr auf der Schulter. Das iſt eine 
kleine wenig hervortretende Einzelheit 
in der Landſchaft, aber ihr fehlt die 
Bedeutung nicht, wie einem die drei 
ſports- und abenteuerluſtigen Gentle— 
men erzählen könnten, die ſich gegen— 
wärtig in Küſtrin befinden und Für— 
ſtenberg nicht wiederſehen werden, falls 
ſie nicht nach Friedensſchluß eine 
Wallfahrt nach dem mecklenburgiſchen 
Idyll unternehmen. 

Am Nachmittag findet der Spazier— 
gang ſtatt. Man gibt an der Türe 
die Ehrenwortkarten ab, dann geht es 
hinaus zu der Waldwanderung, die 
zwei Stunden lang dauert; die ganze 
Gruppe wird nur von ein paar unbe— 
waffneten Wachſoldaten begleitet. Wir 
Beſucher dürfen mitgehen. Quer durch 
die Föhrenwälder auf ſandigen We— 


ſich 


Kleiderröcke 


Hunderte von eleganten 


Waſchkleider 


Bringt $1 morgen und \hr 
erha (tet zwei $1 .00 
Kleider dafür. 1,000 


Anning Streifen, 
Gaberdines, Repps 
und Piques werden Heider 
für morgen offeriet 
— Größen _von_23 
bi8 28 — Merte bis 
au 33.98 — fbesiell 
marfirt zu 


fühle Sommerkleider 


werden morgen in 


unſerer Kleiderabtei⸗ 
lung, foweit fie rei» 
en, vertauft. Klei- 
der in einer Auswahl 


von Gröhen, 2 


m 


In beiden Läden, 
Velvet Rugs 


Schwere Surte Sammet Rıgs— 
Größe 27x54, Serged Enden, jore 
tirte bedrutdte Allover, geblüimte und 
Medallion Zentrum Mujter, reiche 
sarben, wert $1.59 — 
die Auswahl zu 
Gardinen 

Gable Net Gardinen, 218 Nards 
lang, mei, Elfenbein oder Nrabian 

Farbe, ſortirte Muſter — 


Nur in dem Milmanfee Ave, Laden 
Gas⸗Licht — 

Schsedige unmgedrehte Gaslichter, voll 
ftündig, mit 4aölligen dasu  vaffenden 
Franſen-Schirm, innerem Sylinder, ſchwe— 
rem oxidirtem Brenner, gutem ſtaärlem 
Mantel, in Grün, Amber oder Weiß — 

cr $1.50 Wert — fpesiell 
. — 
Floor-Varniſh — 

Fußboden-Firniſſ, für Fußböden, Golz⸗ 
wert und Möbel, ſpeziell für Dienstag, ſo 
I > der Vorrat reiht - 


Lifor-Sombination— 
Eine Hlaihe Golden »Staq 
Whisley; eine Flaſche Califor— 
nia Brandy, 1 Flaſche Califor— 
nia Portwein — alle drei Fla— 


ſchen für g1.00 


das Paar 
Speziell. 

81.50 Mellins Food — 
ſpeziell für Diens— 1 
tag, 2 für 8 

Zwei an einen Kunden. 


Nur in dem Milwaukee 
Avenue Laden 


Friſſch nebadene 
Creamery, Vanilla Bafers 


das Pfund 3le| das Pfund 12e 
Zu. 


au, 
Feinſter hieſiger Libbys Bohnen u. 
Speck in Tomato— 


Ecweizer » Küfe, 
Cauce — die 10e 


Büchſe 

Feine und große 
Minneſota F 
das Tugend 


| 
f 
für 
Feines „reines 
Tiſchſalz — 10— if 
Pfund za8 ... c 


Groceries 


Friſch abgeſchnitt. 
Beef Stew, 
Pfund 

Sirloin Stcaf, ber 
ſter Schnitt 233 
— Tumd ... 3C 
ö Frifches loſes Leaf 
Lard das 133 
Pliund ...... 5C 

Libbys Hamover 
Mm „ft _ . 
Marie Sauer—⸗ 8 
rat, Vüchfe .. c 

Swifts Empire 
Breatſaſt Speck — 
das Pfund 


Butter, feinſte El. 


Reiner deſtillirter 
gin 


Einmach- Eſſig 
die Gallone 


Beſte gemiſchte 
Gewürze zum Ein— 
machen, 

Pfund 


Feiner weißer 
Kopf 


— — Ge 


einer arannlirter 

Kobrzuder zum 
Einmachen — 79 
10 Pid. für.. c 

New Genturh oder 
Pillsbury Beſt Mehl, 


1 e 
4 JUaLlte 


2 
Das 


Tinte Linen oder 


Automatic 


BEeiTe, 
Ghalienge Warte 


riſch geröſteter Kaf— 


> zn * 
Sorte, 


240 
Feiner Gunpowder 
oder „Basket Fired“ 
feiner | Savan Tee, 

Lachs — die 18 Pfund , au 
Niichfe ... c Runkels hochfeiner Bordens 
Friſch gebackenes Prealiait Kafao, I4= | fondeniirte 
Weißbrot, 2 Büchſen 


Tee, die 2060 

Lauge oder | daS Pfund 
D Gleanier, 

Quaker friſch gerö— 

ſtete Corn Flakes, 
drei 


für 


Red Lodge 


Good Luck 
Buͤtterine, ſpeziell — 
das 
zu 


a Eagle 
Milch, 


Raibe für... für 


Weißes Longeloth, 

ChamoirsFinnh 
Zualität, 10 Yards für . 
Flanell— 

Twilled gebleichter Syater-Flanell — 
ſchwerer weicher Nap auf beiden 81 
Seiten, 12266c Qual., 12 Yards für 
Gingham — 

Standard Schürzen-Gingham, alle ge— 
wünſchten blauen Karrirungen, — 81 
echtfarbig, 15 Yards für 
Storem Serge — 

Reinwoll. Storm Serge, 52 Zoll breit, 
geſchrumpft, ſchwarz oder farbig, s1 
mittelfchwer, $1.39 Corte, Yarb.... 


In beiden Läden, 
Longeloth 


36 3oll breit, feiner 


81 


ire 1 


Poplin — 

Seide und Wolle Poplin, 42 Zoll breit, 
alle neuen Straßen- und Abend— 81 
ſchattirungen, 81.39 Qualltät, Yard, 
Taffeta — 

Fanch Chiffon Taffeta, 36 Zoll breit, 
große Auswaähl von fanch Streifen, 
ſpeziell, 


In beiden Läden. 
Korjets— 


Samen-Korjet3, mittlere 
Bülte, 4 Strumpfhalter, 
aus feinem Coutil gem., 
Stickerei Oberteil, all 


I le 
Srößben, regulär 1 


$1.50, au 
Kimonos 

Zanne Grepe nub/ ER 
Slannelette Kimonos 
für en, aflort. 
Yacons und Muiter, 
Größen 36 bis 44, 
regulär $1.50, 8 
fpeziell au...... 


Handtaſchen — 
Leder-Haudtaichen für 


Samen, Eeides u, les 
derfutter, mit 2 
den ausgeitattet, große 
und TIleine, 
$1.25 Wert, zır... 


Stüs 


Nur in dem Milmwanfee Ave. Laden 


Nichefanne 

Miülle oder Aihenfannen, 13 Gallonen- 
Größe, veritärlte Eeiten und 
den, fpeziell zu 
Ä 2 a 
Aluminum Set 

3:Stüf reines Aluminium Sct, beftcht 
au3 5-Quart Einmachkeſſel, 4Quart 
Berlin-Keſſel mit Deckel — $1.65 
Wert, ſpeziell zu 


Me⸗ 
Tr jü,banf 
Sufammenleabare 


Harthols ber: 


Gocarts 


Zuſammenlegbare Go⸗Carts, 
Stahlgeſtell, Räder mit Gum— 
mireifen, eine an einen Kun— 
den, ſpeziell 
tag zu 


nen glitzern die Flügel einer Waſſer- gen, wo die zitternde heiße Luft vom Stunden entſchlüpft zu ſein, die gleiche gewaltigen, aber in weichen Kurven 
Duft der Nadeln dampft, hinab zur Neugierde und Entdeckungsluſt, auf je- ausgewölbten mecklenburgiſchen Anhö— 


Havel, wo die alte Mühle eingebettet |den Fall mit einem kleinen Reſt von 
in dunfelgrüne SHollerbüfche und | Disziplin vermijcht. Die Belgier ba- 
blühende lieder liegt und bie |pielen= | ben eine Blindfchleiche gefunden, und 
den Kinder des Müllers in der Mith- | wir treten zu einer lebhaft bisfutiren- 
fenrinne iwaten und uns von dem ans |den Gruppe zufammen, um zu entjchei= 
deren Ufer zuminten, wo die Prahnte, | den, ob e$ eine Eidechje oder Schlange 
bis zum Nande mit harzigen Yöhrenz | ift, wie fie heißt auf lateinifch und auf 
hölzern gefüllt, auf dem jchmwarzen allen Iebenden Sprachen Guropas, 
MWaffer jhwimmen. Hier wird in der|idann fommt ein Engländer mit einer 
Kühle Halt gemadjt, man jtredt jid) | duftenden Mondpiole, „Qunaria redi- 
behaglich auf dem Abhang des Stran= |viva”, die bloß im tiefjten Waldes 
des aus; einige pflüden gewaltige 
Fliederjträuße, andere fchneiden Hafel- | Franzofen zu ein paar Erfenbüfchen 
jtöde, ein paar von den Aufjen legen jan der Bucht des Sees Hin 
fih an den Rand des zlufjes, fühlen 
die Hände im Waffer und fummen Ges 
fänge, deren Tonfall ich niemals ge- 
bört habe. Gelbft Habe ich mich neben 
einem franzöjifchen Major niedergelaj= | wir legen lachend Proben unferer gym= 
fen, der in der Schlacht an der Marne | naftiichen Fähigkeiten ab — denn da3 
berimundet gefangen genommen mor= | Türchen zu öffnen wäre allzu Haffifch. 
ven ilt; auf dem Rüden liegend, be=| Hier klingen alle Zungen der frieg- 
Iprechen wir nad) beiten Können bie) führenden Nationen friedlich unter den 
militärifhe und mirtfaftliche Lage. | Baumfronen zufammen und das fu- 
Iro allen gegenfeitigen Entgegenfomz | pferfarbene Gefiht des La 
mens vermögen mir uns nicht zu eini= | foldaten leuchtet mich fo gemütlich und 
gen; aber wie ber geheimnißpolle Ruf |humoriftifch mwohlmollend an, dah ich 
des Kududs von Weiten herübertönt, |in einer plößlichen Eingebung auf dä- 
finden wir beide, daß er Glüd bedeutet. niſch frage: „Sie ſind doch nicht zu— 
Der Heimweg führt an der Havel | fällig Dane?" Die Antwort lautet 
entlang, über einen geichlängelten, | prompt: „Ich Heike Olfen und bin von 
waldigen Weg, mit dem Wald auf der | Haderslen.“ Al3 ich mich von der Ge- 
einen Ceite. Während ich hier mans | jellfchaft trenne, ift er der lebte, dem 
dere, in ungeziwungenem Gefpräch bald |ih die Hand drüde: „Auf Wieder- 
mit dem einen, bald mit dem anderen, | fehen!“ 
überfommt mid eine Sindheitsitim- Als wir zurückkommen, ſetzt fich eine 
mung; dies gleicht mehr als etwas an⸗neue grohe Grubpe in Bewegung: das 
dere3 den botanifchen Erkurfionen der find die Fußballfpieler, die über die 
Schulfnaben unter dem milden linnei- ; 
chen Blütenzepter de3 alten Lektors. 
E3 ift die gleiche muntere und forgen= 
Iofe Freude, dem Zivang und Einerlei 
der orauen Schule fiir einiae alückliche 


ab, 


„ungen noch an ihrem gewohnten Plab 


eine ehrliche jchmedifche Steige, 
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CASTORIA füstrtgud Ind, 
Dia Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


dunfel blüht, Hier wieder laufen bie | 


| 
um 
nachzufehen, ob die Wildente mit ihren | 


ift, dort geht ein Gatter über den Weg, | 
und | 


nditurms= | 


hen zum Spielplaß wandern, der ji 
lauf einer Hochebene 34 Stunden vom 
Lager entfernt befindet. Wir geben 
mit und bis der Abend Hereinbricht, 
folgen wir dem mechfelnden Gang de3 
Spieles: 4 Partien, geordnet nach Na= 
tionalitäten, löfen einander zu 2 und 2 
ab. Die Ruſſen zeigen das wenigſte 
Intereſſe für dieſen Sport, die Eng— 
länder das meiſte. Man deutet auf ei— 
nen unter den Spielern und jagt: „Er 
mar Flieger und Smmelmanns vierte 
Beute.” 

Der Tag ift bald zu Ende; noch ein= 
mal eine Dujcde, dann Abendefien, 
ein paar friedliche Stunden im Ge- 
Ipräch, Lefen, Mufit, und um 11 Uhr 
muß das elektrifche Liht auf allen 
Zimmern gelöfcht fein. Denn es iit 
wirklich fein Vergnügungslofal, fon- 
|dern ein Erholungsheim, mie der 
|Name jagt. 

—"9+ 9 —— 
E Fein umſchrieben. — Maimum 
Kanalgeruch aus Tornow wird von 
einem Bekannten gefragt, wie ſein letz— 
ter Konkurs ausgegangen ſei—, Hm,“ 
ſagt Maimum, „wie ſoll er ſein aus— 
| genangen? Eines Tages haben mid) 
\eingeladen meine Gläubiger, ich foll 
| geben Aufklärung über meine Bücher. 
Bin ich gefommen in e arofes jehönes 
Haus nach Lemberg, hat mich e Herr 
Ihöne grüne Benmtenuniform ange= . 
zogen, bat mich aufgefordert zum 
Siten, und darauf bin ich gefeljen 
und bin gefejjen un hab’ jeh3 Monat 
—— gegeben über meine Bü— 
er! — 
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